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ie Vorze 


Deutſches U⸗Boot greift an 


gefeuert haben. 
Wilſon warnt vor Landesverrat. 


(Geliefert von der Afſoailrten Preſſe und den „United Breb Mffoctattons”.) 
(Telephoniſch von der „Aſſoziirten Preife” itbermittelt.) 

Waſhington, D. C., 17. April. Es trifft die Meldung ein, daß heute 
ein deutſches Tauchboot im Atlantiſchen Ozean, etwa 100 Meilen 
ſüdlich von New York, auf den amerikaniſchen Torpedo— 
jäner „Smith“ gefeuert habe. | 

Diefe Aunde jcheint darauf hinzuweiien, da die drohende deutiche | 
Iauchbootblofade der Atlantiichen Küjte bereits begonnen hat. | 

Wie weiter mod) mitgeteilt, fehlte das Taucdhboot den Torpedojäger | 
nur am 30 Yards und veridiiwand danı. 

Wafhinaton, D. E., 17. April. Die erite Nadridt über einen An- 
griff eines deutihen 1M1-Boots auf den amerifaniihen Torpedojäger 
„Smith“ ging dem rlottendepartement auf dem Ilmiwege über Bolton zır. 
In Boftoner Flottenbauhof traf nämlich der Torpedojager ein, dejien 
Kapitän den Vorfall berichtete. 

Das Flottendepartement jeiste ji mit Fire Nsland, Boston, New | 
Vorf und einigen anderen Runften an der Atlantiihen Kirite in Verbin- | 
duna und beridjtete dann, dai; die Meldung des Torpedojägers 
amtliche Interiudiung erhartet”“ worden jei. | 

Anfangs Mittag waren nod} feine weiteren Einzelheiten erhältlich 

Es iſt noch uichts darüber bekannt, ob die Anweſenheit des 
deutſchen Tauchbootes nur ein Vorzeichen eines vereinzelten Streifzuges 
iſt, wie ihn das Tauchbbot „U —53“ vor einiger Zeit unfern der Küſte von 
Neuengland ausführte, oder ob er das Signal für den Beginn einer all— 
gemeinen Tauchbootblockade der Atlantiſchen Küſte bildet. 

Die Verkündung des Flottendepartements lautet, wie folgt: 

„Es wurde vom Fire Joland Leuchtſchiff an die Flottenſtationen zu 
Boſton und New Norf berichtet, dah am 17. April Morgens um 3%, llhr| 
ein feindlidres Taudhboot vom amerifaniihen Bundes-Striensboot „Smith“ | 
nefichtet worden fei und nllem Antchein nady fi unter dem Wajjer bewegt | 
habe. Das Tandhboot fenerte einen Torpedo anf „Smith“ ab, fehlte ih | 
nber um 30 Yarde,. Manı konnte deutlich fehen, wie die Bahn des Tor- | 
vedos den⸗Bug kreuzie. Das Tauchboot verſchwand.“ 

Waſhington, D. C. 17. April. Wenn ſich der U-Boot-Angriff wirk⸗ 
li} beitätint, jo wäre dies die erste dentihe Anerfennung des Kriegszu⸗ 
ſtandes, wie er von den Ver. Staaten erklärt wurde. | 


ginn 


Chicago, Dienstag, den 17. April 191 


1. — 5 ihr Ausgabe. 


ichen eines Abfalls Rußlands 
Deutiches U-S5oot joll auf ameri 
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„Da wendet fh der ‚Gaft“ mit Grauien... .“‘ 
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Der Bolizeichef leitete die alljährlihe Neinigung der Stadt von Arbeitsichenen und VBagabunden in die 
„durch: Wege und jtellte ihnen die Wahl, fid) entweder Arbeit zu jucdhen oder ins „Bridewell“ zu wandern. 


Sandesverrat mag Tod bedeuten! | 


Waihington, D. E., 17. Mpril. Prajident Wilfon hat gejtern Abend | 
cine Broflamation folgenden Inhalts erlafien: 22 

„In Anbertadht, daß alle Berjonen in den Ver. Staaten, gleidhviel | 
ob Fürger oder Anslander, in Kenntnii; gefegt erden follten über | 
die Strafen, welche jte fich zuziehen, wenn fie e8 irgend unterlafien, FEN 
Anhänglichkeit für die Regierung der Ver. Staaten zu erweiien; | 

„Daher erlaffe ich, Moodrow Milfon, Präfident der Ber. Staateit, | 
hiermit folgende Proflamation, um beionders auf die nadftehenden Be- | 
Himmungen der Berfaffung und der Gejege der Ver. Staaten aufmerkfam 
au mad)en; 

„Nbfchn. 3 von Artifel III der Berfaftung beſtimmt u. A.: ! 

„Verrat gegen die Ver. Staaten joll nur darin beitehen, Krieg gegen } 
fie zu führen, oder ihren Feinden anzubängen und ihnen Unterftitgung und | 
Pehagen zu verleihen.“ | 

„Der Arimmalfoder der Ber. Staaten verfügt! 

Abichn. 1. Neder, welder den Ver. Staaten Anbänglichfeit jchuldet 


Chicago und Umgegend: Renenidhauer 

| | heute Nachmittag, wahricheinlih and 
| heute Abend; morgen teilweife bewöltt. 
; Mittlere Zuftwäarne, 

JSüdwind. 

nördlichen Teil heute Abend 


im 


J morgen, 


wahrſcheinlich Regenſchauer, im nördlichen und | R 7 ⸗ * —* 4 

EEE, Anberive, und die Schladhtlinie deimt ji; infolge deiien jett vom Difefluf 
ı Abend ımd morgen, im nördlichen umd mitiles | 
ren wabhriheinlih Regen, Heute Vibend etwas | 


| mittleren Xeil etwa$ mwürmter 
Indiana: Bewöltt im füdliden 


wärmer. 


Nieder Michigan: Mahrfheinlih Regen beute | 


! Mbenrd ımd morgen. Heute Mbend märmer, im 
öftlihen Xeil morgen. 

Wisconfin: Unbeitändia und mahricetnlic 
Negenichaner beinte WVbend und morgen; Im 
öftlihen Zeil beute Abend etwas wärmer. 

Zonnenunteraana, bente: 

Zonnenanfgang, morgen: 5:05, 

Mondaufpang: Morgen früh 3:12. 


Temperaturſtand. 


6:33 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


der ſtündlichen Aufzeichnung des Wets 
teramtes: 


Nachm. . ...43 
rt Nachm. ...4 
Ylachın......43 
dr Nachım......43) 
dr SIbend3....43 | 
Sibendd....: 
Ubr Abendd....44 | 
Ubr Vibends....4 
{1 Uhr bends....4 
12 Uhr Mitte 
Ubr Morgens 


A 


3 Uhr Mergend... 
Uge Morgend...4U 
5 Uhr ANorgend...ö 
>; Uber Morgend... 
Uhr Morgen... 
Uhr Morgend...4 
Uhr Morgens...dl 
Uhr Vor 
Uhr } 
Uhr Mittags... 
1 Uhr Nachm.. ... .54 
2 Uhr Nachm ..... 5 
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Ruchloſer Fliegerangriff. 


Tote und Verletzte in der badiſchen Stadt 
Freiburg! 
Alliirte mißtrauen Rußland! 


(GSeliefert von der „Afſoziirten Vrefſe“ und den „United Vreß Affoctations*.) 


Berlin, 17. April. (Neber London, 12.45 Nachmittags. Das deut- 
ſche Kriegshauptquartier meldet, daß bei einem Alliirten-Fliegerangriff 


ger 


mäßig starker 


waren ſehr ſchwer. 
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reine Anzeigen in der 
„Abendpoft” verfpredhen 
vollen Erfolg. Heute werden 
404 anf der 6. und 7. Seile 
veröffentlicht. , 
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29. Jahrgang. — Wr. 91 
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| Don weftlichen Rriessfchauplägen. 
Berlin, 17. April. (Ueber London, 5.55 Ihr Abends.) Das deutj 
' Hauptquartier meldete heute Nachmittag: 
| Eine der gröhten Schlachten in diefem gewaltigen Kriege, und in der 
Veltgeihicdhte überhaupt, ift jegt am Nisneflug im Gange! 
Berlin, 17. April. (leber London, 5.57 ihr Abends.) Das bent- 


ide Hauptquartier meldete nodj weiter: 


Illinois: Teilmeife bewöllt heitte Mbend und | 


„su der Champagne entwidelte jich der Kampf zwiichen Brufiay und 


bis nad der Champagne ans. 


„Unjere Truppen erwarten den fommenden 
voller Zuverfidht,“ 
Berlin, 17. Dez. 


ihtweren Kampf mit 


(Ueber London.) Weiterhin verfündete das beut- 


ſche Kriegshauptquartier: 


„Ein großer ſranzöſiſcher Verſuch, geſtern durchzubrechen, welcher 
ein weitreichendes Ziel hatte, iſt geſcheitert. Die Verluſte der Franzoſen 


in unſeren Händen. 
„Wo der Feind an vereinzelten Stellen in unſere Linien drang, 


oauert der Kampf noch immer fort, und friſche deutſche Angriffe werden 
erwartet. 


„Am Montag Nachmittag warfen die Franzoſen friſche Maſſen in 
den Kampf und führten an der Aisne, zwiſche Oiſe und Conde, Seiten⸗ 
angriffe aus. 

„Der Artilleriekampf, welcher heute ſfortdauerte, machte die Stel— 
lungen dem Erdboden gleich und verurſachte weite und tiefe Krater, welche 

| eine hartnädige Verteidigung nicht länger möglidh maditen. 
ganz tiefe und unregelmäßige befeitigte Zune hin. 

„Die Schladyt wogte nm unjere vorderiten Stellungen hin und her; 
| unjer Zwer war, wenn das Nriegsmaterial verloren jei, das Leben unfe- 
| rer Streitfräfte zu jdhonen, jhiwere, bintige Verlujte dem Feinde. beizw- 
| bringen und jo ihm entiheidend zu jhwäden. Dies wurde andy erreicht,” 
| u Berlin, 17. April. (Meber London.) „An der Aisne“, jagt einge 

itern 
jenfeuer ein großer franzöfifcher Durchbruchäverfuch mit weitliegendem 


Biel begonnen. An einer front von 40 Kilometern find erbitterte Käinbfe 3 


um unfere vorderiten Stellungen im Gange.” 


Baris, 17. April. Die Franzoſen melden, daf fie dem © 


| eine „zermalmende“ Niederlage beigebradjt und 40 Meilen des ftarfiten 


ı Teils ihrer, Linie ihnen entrifjen..hätten, und-daf „man“ den Werinir de 


| Dentichen an Toten, Bertuundeten und Gefangenen anf nahezu 100,000 a 


| Mann jdhäte!! Ganz Frankreich jubelt. 
| 


in der-mefopotanifchen Sront. 


Mehrals 2100 Gefangene blieben 


hr 
# 
7 


„Der Kampf ift jest nidjt mehr gegen eine Yinie, fondern über eine * 2 


2 


Abend veröffentlichter amtlicher Bericht, „bat nad) zehntägigem Maf- ' 3 


4 


Bald nady dem Vorgehen des Kongreijes war in Dentichland erflürt | auf Die bebifähe Stubt Freibuen 1. 911 Mel ern, eh 
= fei i sten Sähri ; e ater- | ww vr. or E hi auf die badiſche Stadt Freiburg i. 9. erſonen getötet, und 20 verletzt 
worden, daß keine angriffsweiſen Schritte gegen die Ver. Staaten unter und Krieg gegen ſie führt oder ihren Feinden anhängt, ihnen Unterſtützung je < ! n ! n ‚ 


. in ei Bit s angt sh wurden; aud wurde beträchtlicyer Schaden am Iniveriitätsgcbäude ange- 
biefer Grflärunn. —— — nn na mer — | und Behagen innerhalb der Ver. Staaten oder fonjtwo verleiht, fit des richtet. J a 

DURIER , eg ee A a | Pandesverrats jehuldig. ; ; \ . . 
Schritten zu begegnen. Denn man hielt es für wahrideinlid, da Tandı- | — —53 0. — welcher des Landesverrats überführt wird, ſoll Die amtliche Meldnug ſagt des Näheren: 
— — — — Po. auf Schiffe Be | den Tod erleiden, oder nadı dem Belieben des Gerichtshoies auf nicht we⸗ . a“ Samstag Mittag griff ein fein dliches Luftgeſchwader von 12 
rikaniſcher Geſtade gemacht würden, und daß es zu einer Tauchboot- niger als 5 Xahre eingeferfert und mit nicht weniger, als $10,000 Getd- 3 erop anen die offene Stadt Freiburg im Breisgau an. Um 5 Uhr 
blockade der hauptſächlichen atlantiſchen Häfen kommen werde. Nachmittags wurde der Angriff mit zwei weiteren Geſchwadern wieder— 


London, 17. April. Das britiſche Kriegsamt machte heute folgende 4 
Mitteilungen über die Kämpfe an der mejopotamiichen Zsront: @ 
| General Maude meldete heute, dai britiihe Truppen die zurüdivei- 
genden Türfen verfolgen, und nad einem Nadtmarfh auf dem Knfen = 
Ufer des Tigris bis auf 115 Meilen von Nitabilat gelangt find. Legteres 
it eine TO Meilen norömwejtlic von Bagdad gelegene Station der Bagdad- 
Zamara Cifenbahn. Zie war vom 18. türfischen 


4 . er: | itrafe belegt werden, einzutreiben aus irgendwelchen oder allem liegenden | 

Leste Mode wurde audı auf Imwegen nad Waihington gemeldet und beiveglichen Eigentunt, deffen Pefiger er zur Zeit war, als er den Ter- 
rat beging, ungeachtet irgend welden gegenteiligen Berfauf oder lieber: | 
tragung: ımd jede fo überführte Perjon joll außerdem die ähigfeit ver- 
lieren, irgend ein Amt unter den Ver. Staaten einzunehmen, | 
„Abſchn. 3. Neder, welcher, den Ver. Staaten Anbänglichkeit ichul- 
dend und Kenntniß von der Veaehung: irgendwelchen Nerrates gegen fie. 
beiigend, fie verbirgt md nicht, fobald er faın, dem Präfidenten oder 
irgend einem Nichter der Wer. Staaten enthüllt und befanmt gibt, oder 
den Gouverneur oder irgend einem Nichter eines beionderen Staates, tit | 
miffetäterifcher Beihilfe zum Landesverrat jhuldig und joll mit Saft von 
nicht über 7 Nahren und einer Gelditrafe von nicht iiber $1000 belegt | 
werdet. i 
„Abſchn. 6. Wenn zwei oder mehr Perjonen in irgend einem Staat | 

oder Territorium, oder an irgend einem Blak, weldyer der Zuftändigfeit | 
der Ver. Staaten unterworfen it, jich vericdhiwören, m die Nenierung der 
Ner, Staaten mit Gewalt umzuftürgen oder zu zeritören, oder Krieg negen | 
die Ver. Staaten zu führen, oder mit Bemwalt jidh ihrer Mutorität zu mwider- 
jegen, oder mit Gewalt die Musführung irgend eines Gefokes der Ver. 
Staaten zu verhindern oder zu berzöe rm, oder mi Gewalt irgendmelches | 
Gigentum der Ver. Staaten im Peitg zu nehmen und Feitzuyalten, im Wis 


E : en Pa L Pe ——— 
daß Deutſchland im Begriff ſtehe, eine Tauchbootſperrzoue um die Häfen 
von Boſton, New PYork, die Delaware-Kape, die Cheſapeakebai, Charleſton 
und Savannah zu erklären. Es hieß auch, daß von Berlin eine warnende 


Ankündignung der Sperrzone an Neutrale ergehen werde. Daß eine ſolche 
noch nicht bekannt iſt, liegt vielleicht nur an dem zerrütteten Zuſtand des 
Telegraphenverkehrs mit Deutſchland, ſeit die Ver. Staaten in den Krieg 
eingetreten jind. 

Waſhington, 17. April. Die $7,000,000,000 Ariegsvorlage fam 
heute im Senat zur Veipredung. Senator Stone, der negen die meiiten 
Striensmahnahmen der Negierung Einwand erhoben hatte, Fündigte an, 
er würde für diefe „Bill“ jtimmen. Gr jetste dann hinzu, jeiner Anjicht 
nadı hätte die Vorlage in Manchem in anderer Weile abaefaht werden 
iollen, und er behielt fich vor, jpäter darüber zu ipredien, da es aber eine 
Siriegsbill jei, würde er ſich dem Urteil des Ausſchuſſes fügen. 

Senator Simmons ſagte voraus, daß der gegenwärtigen Anleihe 
eine weitere und möglicherweiſe zu einer höheren Zinsrate folgen würde. 
Aus dieſem Grunde ſei es wünſchenswert, den Unterzeichnern der gegen- 
wärtigen Bondausgabe das Recht zu geben, ihre jetzigen Bonds gegen die 
ſpäteren umzuwechſeln. 


„Die Antwort an Wilſou.“ 


Berlin, 17. April. (Ueber Bern und Paris.) Die deutſche Kegie- | 
rung hat ihre Kampagne für die ſechſte Kriegsanleihe, deren Liſten um | 
1 Ahr Nadymittags neichloifen wurden, beendet. Die Anzeigen eridienen | 
in allen großen Zeitungen unter der flammenden Meberichrift: „Die Ant- | 
wort an Wilfon.“ 

„Die Ber. Staaten”, heiht es in einer Anzeige, „iind endlich auf die | 
Seite Englands getreten, deiien Sadıe fie jeit dem Beginn des Krieges 
unterjtüsten. ‚Als Ausrede führen fie die unbeſchränkte Tauchbootkrieg⸗ 
führung an. | 

„Bei der Verfolgung jeiner Pläne zönerte Herr Wilfon nicht einmal, | 
anf die alten vergeblidhen Bemühungen zurüdzugreiten und den Werind 
su machen, zwiihen dem denticdhen Wolf und der deutihen Nenierung den | 
Samen der Zwietradjt zu jaen. Wie wenig Herr Wilfon doc dentiche Art 
und das deuticde Volk fennt! 

„Nie jeit dem Beitand des Reiches wurde eine Entichliehung der Me- 
gierung jo jehnlich herbeigewünicht, wie die Befreiung der Tauchboote von 
allen eiieln in vem Ariene nenen England, den fluhwürdigen Mühler 
und verbrecheriſchen Urheber dieſes ſchrecklichen Krieges. 

„Die deutſche Kriegsanleihe gibt uns eine Gelegenheit, Herrn! 
Wilſon zu zeigen, was das deutſche Volk in Wirk— 
lichkeit denkt. Jedermann ſoll ſein Scherflein beittagen. So kön— 
nen wir dem Präſidenten der Ver. Staaten die rechte Antwort erteilen.“ 


Schweden erhält Neutralität aufrecht. 


17. April. (Ueber London.) Admiral Lindman, der 
neue ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen, äußerte ſich gegenüber einem 
Vertreter der Aſſoziirten Preſſe: 

„Wie aus der ſeinerzeitigen Ankündigung des Miniſterpräſidenten 
gelegentlich der Neubildung des Kabinets hervorging, betrachten wir es 
ols unſere Hauptaufgabe, die von unſeren Vorgängern befolgte Politik 
der ſtrenaſten und unparteiiſchen Neutralität weiter unverletzlich zu ec— 
halten. Wir ſehen dieſe Politik als das beſte Mittel für die Wahrung 
der Unabhängigkeit Schwedens an, für das Recht, unſeren eigenen Kurs 
feitzulegen md zu verbindern, dat; auch wir in den Krieg gezerrt werden. 

„Es liegt auf der Hand, daß wir allen Fragen der Handelsvolitik, 
die in innigſter Verbindung ſtehen mit der Ernährung unſeres Volkes 
und der Aufrechterhaltung unſeres induſtriellen Lebens, beſondere Be— 
aha Schenken werden. VBerbandlungen, die jih auf dieie Frageıı be-! 
sieben, find daber im Gange.“ 

Auf Deiraamn führte dev Miniiter noch Hinzu: „Der Eintritt der 


Stockholm, 


„il 


den Ber. Staaten nit beeinträdtigen.“ 


| begeben »Ner dabei behilflich zu fett. 


ſchuldig. 


[fen in Betracht ziehen müßten. 


den, oder Beides. | 
„Die Berichte der Ver. 
desverrätertich bezeichnet: . | 
„Anmendima oder verfichte Mimendung von Gewalt gegen die Res | 


gierung der Per, Staaten, gegen ihre militäriihen md Tslottenitreit- | 


fräfte. \ 

„Der Erwerd, de Peniitima oder die Verfügung von Eigentum | 
mit der Kenntniß oder der Abſicht, daß es dem Feinde in feinen Feind— 
ſeligkeiten gegen die Ver. Staaten von Nuten ſein ſoll. 

„Jede Handlung oder jede Veröffentlichung von Erklärungen, durch 
die den Feinden der Ver. Staaten in irgend einer Weiſe Unterſtützung 
gebracht werden kann. | 

„Die Weiluma oder der Nat, eine der voritehenden Handlungen zu | 


“a 


Solche Handlungen werden al3 landesverrätertich erachtet, aleich- | 
viel ob fie in den “er. Staaten oder anderdwo begangen werden, qaleich- | 
viel ob fie von einem Vürger der Ver, Staaten oder don einem rem: | 


den begangen werden, welcher in den Per. Staaten anfällig it .oder 


mohnt. Und jeder Vürger oder Fremde, welcher Kenntniß vor der Be- | 


'acbung folder Handlungen bat ımd nicht die Tatjachen der erwähnten 


Behörde befarınt gibt, it miifetäterifcher Verhehlung des Landesverrats | 

Und ich proffamire hiermit ımd warne alle Büraer der Ver. Staa- 
ton ımd alle fremden Staat3angebörigen, die der Negierung der Ver. 
Staaten Anbänglichfeit Ächulden, vor dem Begehen irgend einer Sans: 


‚lung, die eine Verlegung eines der obengenannten Gelege zu bedeuten 


würde; und id proflamire weiter und warne alle Perlonen, dre jolde 
Sandlungen begehen mögen, dal jie dafiir fräftige gerichtliche Verfol: | 
gung zu getvärtigen haben. 
‘Sun eugnib habe ich meine Interjchrift und das Siegel der Ber. | 
Steaten beigefügt. — Woodrow Wilſon. | 
Scaengezeihnet: Robert Yanfing, Staatsjefretär.” 


Chiles Haltung. 

Santiago, Chile, 17. April. Die Regierung Chiles hat derjenigen 
Braſiliens auf die Ankündigung der Löſung der diplomatiſchen Beziehun— 
gen zu Deutſchland ihrer Sympathie über die Beweggründe Ausdruück ver— 
liehen. Chile machte dabei darauf aufmerkſam, daß es ebenſo wie Bra— 
ſilien gegen den uneingeſchränkten Tauchbootkrieg Deutſchlands Einſpruch 


holt, welche 23 Aeroplane zählten. 


„Leider fielen mehrere Perſonen dieſem ruchloſen Angriff zum Opfer. 
7 Frauen, 3 Männer aus dem Zivilſtand und 1 Soldat wurden getötet, 
und 17 Frauen, 8 Männer und 2 Kinder wurden verletzt. 

„Die feindlichen Flieger ſuchten ſich als Treffpunkte das neue Stad 
theater, die Univerſität und verſchiedene wohltätige Anſtalten aus. Die 
Anatomie-Abteilung der Univerſität wurde beträchtlich beſchädigt. Wegen 
unſerer wirkſamen Gegenmaßnahmen konnten die Angriffe nicht zur vol« 
len Ausführung gelangen. 

„Im Verlauf der Luftgefechte, zu welchen der Angriff führte, 
wurden zwei feindliche Flieger nahe Schlettſtadt und Markirch niederge— 


ſchoſſen; ein dritter erlitt das gleiche Schickſal in einem Gefecht in Ver— 


bindung mit einem Bombardement vom Erdboden aus. Alle dieſe drei 
Aeroplane waren von engliſchem Typ, mit engliſchen Inſaſſen: 

„Der Führer des Angriffes, ein engliſcher Oberſtleutnant, fiel in 
viere Hande. Nah jeinen eigenen Ananden und dem Inhalt eines Ylna- 
blattes, weldres während des Angriffs herabgeworfen wurde, joll’e der 
Angriff eine Vergeltung jein für das Torpediren des britiicen fonenain- 
ten Hoſpitalſchiffes „Glouceſter Caſtle“. Wir müſſen dieſe Begründung 
entſchieden zurückweiſen. Unſere Regierung hatte England zeitig zu ver— 


genau abgegrenzte deutſche Sperrzone nicht mehr dulden könne. Wenn 
die Engländer trotz unſerer Warnung das Rote Kreuz mißbrauchen und 


Staaten haben folgende Handlungen als lan- | ea auf Transportbouten in der Kriegszone führen, ſo müſſen ſie 


die Folgen hiervon tranen. Aber eine offene Stadt aus Nahe anzugrei- 


fen, das tit ein jehr wohlfeiler Ruhm! Cs nibt in Freiburg feine Genen- | 


ftände von militärischer Bedeutung, weldje einen Angriff reditfertigen 
könnten.“ 


Rußland fällt bald aus der Reihe? 


Waſhington, D. C. 17. April. Im Staatsdevartement ſind ſchon 
ſeit einigen Tagen wiederholt Nachrichten aus Rußland eingetroffen, 
welche als beunruhigend bezeichnet werden. Es ſcheint, daß Rußland, 


wirklicher Bekämpfer der Zentralmächte wird auftreten können. Der 
Duma-Regierung fehlen die Elemente der Stärke, welche für die wirk— 
ſame Lieferung großer Armeen notwendig wären. Die Offiziere haben 
nicht mehr die Kontrolle über die Leute, welche ſie unter der Zaren— 
herrſchaft beſaßen. Andererſeits betrieben die ruſſiſchen Sozialiſten eine 
tätige Propaganda für einen Sonderfrieden und werden dabei von den 
deutſcher 
ftügt. Dem Volfe manaelt 68 an Nahrnna, und der Armee an Munition 
und ker Mlem an geeianeten Iransportmittelit! 

And wird im Gefolge der Ankunft des britiihen Auslandminiiters 
Palfonr in den Ver. Staaten gemeldet, dat eine feiner wichtiniten Em- 
piehlungen an die amerifaniidhe Negierung darin beitchen werde, Nu - 
land nur wenig zu unterftüßen, da man über die neneite 
Geftaltung der Greignilie daicibit und beionders über die jozinliiftiche 
Friedensagitation jchr bejorgt jei! 

(Stiefert von den „Lnited Pre Nfioctations“.) 

Sm Haag, Holland, 17, April, Der holländiſche Sozialiſtenführer 

Troelftea ift heute nah Stodholm abgereift, um au der foztaliitiichen 


Friedenskonferenz teilzunehmen. 


Amſterdam, 17. April. (Ueber London.) Die Zeitung „Het Uolk“ 


meldet, daß eine holländiſche Delegation des internationalen ſozialiſtiſchen 
Büros ſich nach Stockholm begeben werde, um eine Konferenz der ſoziag— 


liſtiſchen Vertreter der kriegführenden Länder einzuberufen. 


Meſterreichs Premier geht? 


Wien, 16. April. (Ueber Kopenhagen und London.) Die „Deutſche 


Sozialiſten und indirekt von der deutſchen Regierung unter— 


Armeekorps befeßt, 





deſſen Vorpoſten ſich beim Anrücken der Briten zurückzogen. 


| Der angebliche Alufruhr in Berliu. 
| Berlin, 16. April, über London, 17. April. 
beunruhigende Zwiſchenfälle. 


ſetzung der wöchentlichen Brotrationen war nur 


| 
| 


ſtrationen geplant und Verſammlungen im Freien, aber das Weller 
dämpfte den Enthuſiasmus von vornherein. Mehrere Fabriken kündig 


Der Tag endete ohne = 
Ter drohende Streit wegen der $erab- © 
in einigen größeren 7 
sabrifen zu. bemerfen und fam weder im PVerfehrämeien, nod fonit in © 
| ähnlicher Weiſe zum Ausbruche. Die Streiffüihrer hatten Straßendemon- = 


|ten an, da; ihre Arbeiter heute wieder die Arbeit aufnehmen würden, = 


und die Arbeiter in anderen werden daritber heute entjcheiden., 


Art den Strafen ijt cS: heute Abend vollitändig ruhig, nur die 


Polizei it auf dem Poiten, und die Regierung bat erklärt, fie werde fi 


nicht einimiichen, weil die Streifer eben nur mit den neuen Nahrungs = 


| mittelregeln unzufrieden jind, und die Streifer wahricheinlich vor Schluß 
der Woche die Arbeit überall wieder aufnehmen werden. Am Streit be 


| finden fi überhaupt nur foldhe Leute, die der jozialdemofratiihen Falr 


Itton Liebfnecht-Ledebour angehören, die der großen Scheidenann- 


Gruppe haben die Arbeit nicht niedergelegt, ebenjomenig die Arbeiter, 


| einem möglihen Sonderfrieden mit Rubland hinderlich fein Fönnte. 

ı nicht, jicy mitetnander zu einem größeren zu verbinden, und die Höheren 
Polizeibeamten erklärten am Abend, die ganze Angelegenheit fei beige- 
ı legt. 
| Briti’cher Dampfer futich. 

| New York, 17. April. Der britiihe Rajingierdampfer „Aarmala”, 
8983 Tonnengehalt, wurde am 17. März auf ein Riff nahe Speria, Jta- 
lien, neivorfen and verjanf, nachdem er vorher von einem deutichen Taudı- 
\ boot beichojfen und torpedirt worden war. Die Nadıridit wurde vom ziwei 
; Amerifanern, die heute hier eintrafen, and die jih unter den 190 PRafle- 


; * = io soll i it ei %Selditrafe | z — ae : he den jogenannten dıriitli Verbände ö — 
derſpruch zur Autorität der Ver. Staaten, io ſoll jedes mit einer Geldſtrafe ſtehen gegeben, daß sie die Fahrten ſogenannter Sofpitalichiffe dur die, | welche en ſogene rt ichen erbänden angehören. Auch die fo- — 


von nicht über 83000 belegt oder auf nicht über 6 Jahre eingekerkert wer— zialiſtiſche Zeitung „Vorwärts“ warnte vor einem Streik, weil das 


— 


Tereinzelte Straßenumzüge fanden jtatt, aber die Polizei geftattele 


J— 
3r 


trotz ſeiner rieſigen Hilfsquellen, ſchon in naher Zukunft nicht mehr als gieren des Dampfers, die ſämmtlich gerettet wurden, befanden, bekann 


ı nenceben. Das verjenfte Schiff nehörte der Peniniular & Triental Sterm ° 


Navigation Company. 
Abreiſe der öſterr. diplomatiſchen Vertreter. 


| Wefhington, 17. April. Die abbernfenen öfterreih-ungarifden 


ı Diplomaten und Stonjulatsbeamten werden nad) Verlauf von etwa 10 
Tagen nah Europa adreifen. Auf demielben Schiff werden au. die 
| deutichen diplomatiihen Vertreter nebit ihren Beamten, die aus Chin 
am 20. April in San Frauctsco eriwartet werden, mitfahren. 

Ob die Reife aufleinem holländischen oder einem fichwediihen Dam 
| pfer erfolgen wird, it noch nicht beſtimmt. | % 


| ‚ Radto : Telesramme aefperrt. 

| Bolton, 17. April. Tlottenbehörden dabier werfündeten heute, dab 
| bis auf Weiteres im erjten ‚zlottendiftrift Feine geichäftlichen Botſchaft 
smtichen Schiffen auf der Eee und Strand-Radioitationen bantirt me 
‚twirden. Und drahtloje Apparate aller Schiffe, melde in di y 
Mitrift einträfen, weSen verjiegelt und bleiben cs, jo lange die Schiie: 
im Safen find, . 


| Noch mehr deutichfeindl'che Krawallel 
| Nio de Naneiro, Braftiten, 17. April, Weit verbreitete dentfchlein 
liche Krawalle werden heute aud) aus Rorto Alegre gemeldet. 
Nähere NMusfunft darüber #t noch nicht erhältlich. 
| (&eltefert von den „United Pre Affociattond*,) 
London, 17, April. Die Briten unternahmen 


etır ıwerteres % 


erhoben hätte, und dai; Sünder, die ihre Neutralität Flargelegt hätten, | Tageszeitung“ in Berlin jagt, der öjterreichiiche Miniiterpräfident Graf | rüden tm der. Nahbarihait von Epehy in verwichener Nadıt; Rege 
Ver, Staaten in den Srieg wird umjere vortrefflihen Beziehungen zu! hinfort bei ihrer Sandlungsweife Tatiaen, und nicht fentimentale Beden- | Clam-Martinig leide ftarf an Influenza; umd er werde in Bälde aus 


dem Amte ſcheiden. 


⸗ 


ſt ü r me behindern aber ihre 
britiſch · amtlich gemeldet. Vi 


— ee X 


ationen. So wurde gegen Mit 





In Ortstnat- 
Padungen gu 
fe 12, 24 unb 
100 Tabiletter IJ 


'M Bayer'Tablets 
‚Aspirin 


' - „Erzellenz Icht Bitten!“ 


Borjicht! 

E3 werden mertloje und oft 
ß dliche Nachahmungen ald 

pirin in den Handel gebracht. 

Daher Vorſicht! 

Es gibt nur ein echtes Aſpirin. Ach⸗ 
ten Sie beim Einkauf von Aſpirin⸗ 
tabletten darauf, daß jede Tablette 
und jede Packung das 


„Bauer-Kreuz trägt — 


Die Garantie für Echtheit.“ 
Das way Aſpirin“ 
(Bea. U, &, Bat, Hice> bie⸗ 
tet bie Garantie, dad der in 
dief. Tabletten enthaltene Sa- 

- Hehlfäuremonoeffigfäureefter 
28 Originals Bayer» Prodult ifl 


* 


lerinnen. Sie verdiente ſich dadurch 


* 


— — — —— 


se: |beö Gardeforps bei St. Privat, meh- |mit Drdard White in folgender | 
tere —— und eine Reihe Weiſe gemiſ 


—— — — — — — — —— — 


hatte der Maler eine Karte beſeſſen 
mit dem Vermerk: „Leutnant a. D.“ 
aber nun, da er ſich einen Namen ge⸗ 
macht, der in der Geſchichte der Ma—⸗ 
lerei galt, auch wenn er den Pinſel 
heute niedergelegt hätte, ſtand nichts 
mehr auf dem kleinen Kartenblatt 7 
als einfach: „Nikolaus Sandtner“. * 


Ein rahmiges Waſchmittel 
aus Zitronen hergeſtellt 


Bereitet ein viertel Pint zu unge— 
fähr den Koſten einer kleinen Kruke 
gewöhnlichen Cold Cream's. ; 
Aarrrrrrrrrrer re 
Wenn mit diefem daheim herge- 
ftelten Zitronenmafchmittel dad Ge- 
ſicht, Nacken, Hände und Arme täg— 
lich maſſirt werden, wird die Haut 
weich, rein und weiß werden und der 


Er wurde in ein Herrenzimmer 
geführt mit älterer Mahagonie— 
einrichtung, viel Bildern, einigen 
Waffen und einer knappen Anzahl 
von Büchern neben dem Schreibtiſch. 
Niti befand ſich allein. Als er ſich | Teint hübſch und anziehend. 
umblickte, ſah er, daß außer dem Welches Mädchen oder welche Da— 
Konvberſationslexikon nur Schriften me hat nicht gehört, daß der Saft 
militäriſchen Inhalts vorhanden von Zitronen Schönheitsfehler des 
ſchienen. Die Bilder waren faſt nur Teints beſeitigt, die Haut bleicht und 
Photographien, einige wenigeKupfer- die Roſen, die Friſche und die ver— 
ſtiche: die drei Kaiſer, der Sturm borgene Schönheit zum Vorſchein 
'auf die Düppeler Schanzen, König bringt? Aber reiner Zitronenſaft iſt 


Wilhelm bei Königgrätz, der Angriff ſauer, daher irritirend und er follie 


| 
ht werben: Filtrirt den 
!pon einzelnen ffizieren. Die Na: | Saft von zwei frifchen Zitronen 
men ftanden mit Zinte darunter. | durch ein feines Tuch in eine Flafche, | 
Bei diefem oder jenem fand fich ein!die ungefähr drei Ungen Oechard| 
derb gezeichnetes Kreuz und eine White enthält, dann fchüttelt fie su 
Sahreszahl. durch und hr habt dann ein ganzes | 

„Ab,'da find Sie!“ Hang es. Der viertel Pint Haut- und Teint-Wafd- 


— — — — 


+ Müfjen Fuhrwerke zum Halten brin⸗l 


a 


— — 


ſihhender des Ausſchuſfes für Stra—⸗ 
hen und Gäßchen werden. 

Michaelſon an Tomans Stelle? 
Gerüchten zufolge, die geſtern in 
dermenskreiſen umliefen, iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß die überwiegend 
liberale Mehrheit des ſtadträtlichen 

— | Sizensausfchuffes vermindert wird, | 
Polizei Führt Ordinanz Dura. und dem Aufhuß mehr trodene Mit- 
igliever und mehr Anhänger der Tzat= | 
* —* — tion Thompſon zugeteilt werden. 
Stadträtlicher ———————— Außerdem, heißt es verſucht die Rat⸗ 
tommt nicht vonk Flec Nathausfat · hausfaktion, Ald. M. A. Hiichaelfon 
tion verſucht, Michaelſon zum Vor- ven Vorſitz des Lizensausſchufſes zu 
ſitzenden des Lizensausſchufſes zu verſchaffen. Michaelſon iſt der 
machen. Woriführer des Mayors im Stadt— 
rat. Letzteres dürfte einen erbitter— 
ten Kampf im Stadtrat zur Folge | 
haben, da natürlich der Anhang Ald. 
John Tomans, der jetzt dem Aus— 
ſchuß vorſteht, ſeine Erſetzung durch 

Michaelſon nicht ruhig hinnehmen 
würden. Wie in Stadtratöfreifen | 
verlautete, benbfichtigen die Befür: | 
worter des Plans, den Ausfchuß, wie | 
folgt, zufammenzuftellen: | 

Republifaner — M. A. Michael: 
fon, VBorjiger; 9. Norris, WR. 

Seger, A. A. MeGormid, 

Pregel, 2. B. Anderion und’ E. N. 
Walker. 


Wittig Für Auhrwerköbeiter. 


gen, ehe fie Bonlevards Frenzen. 


Sm Januar hat der Stadtrat eine 
Ordinan; angenommen, die bor- 
fchreibt, dag alle Fuhrmerke völlig | 
zum Halten gebracht werden müffen, | 
ehe fie ein Boulevard freuzen. Am 
Fonntag und geftern nahm die Po- 
lizei ber Wade an der Stanton oe. 
Verbaftungen wegen Webertretung 
Diefer Ordinanz vor. 28 Berfonen: 
wurden am Sonntag feitgenommen, 
ungefähr eben fo viele geftern. Nahe- 
au alle erklärten, fie müßten nichts 


bom Beitehen einer derartigen Orbdi- 
nanz. 


Prüfen Sie denſelben. Mit 


einer Erfahrung von zehn 


Jahren in der Fabrikation und dem Vertrieb von Laſt— 


erhält der Käufer eines International Modells Foder H 
ein Laſtauto, gebaut um befriedigenden Dienſt zu leiſten. 


Demokraten — John Toman, 
James A. Long, J. J. Coughlin, 
W. P. Elliſon, W. H. O Toole, J. 
DES Novak und Kohn ©. HSorne. 
i acht Sozialift— Sohn E. Kennedy. 
und ihre Spielhöllen unbeläftiat iwie- 


citoas nebenbei. Is der Maler ein- | Öeneralleutnant war eingetreten. Er Ba m er | 

trat, taffte fie fi auf, ein weniger |brüdte Niki kurz und berb die Hand, höhnlichen ob run "Hegablt.. Staatsanwalt Hoyne erflärte ge: 

ſchlafenes Geſicht zu machen an * —* darauf, ben Sitronenfaft fo zu ‚fern, daß Spielhöllenbefiger fich | 
en ’ e TU zu 7. — v2 .. !$ri f u a u. 

ber Gräulein | nuhen. Mann Modte bie Unter |Mlttiten, daf fein Sitronenbrei in bie ‚ttirgeaufregung zu Nupe gem 


Spielhöllenbefiker angeblich tätig. Wir möchten Ihre Beitellung haben, aber nur auf den 
Grund hin, daß ein International: Motor Trud Euch bei- 
feren Dienst bietet amd ih als eine befjere Geldanlage 
ermweiit als irgend ein anderer Trud feiner Größe md 
Zragfähtgfeit, den Sie faufen fünnten.. 


f 
F 


Ihilifter über dir! 
„Das Leiden since Künftlere". 


e k Moman bon 


| 

| ber 

— — bisher. 
es —— 

⸗⸗ die älteſte der Damen, von 


Flaſche gerät, dann wird dieſes 


J 


immer ſcherzend zu ſagen pflegte, er 


haltung, bis es dem General einfiel, 


——b- —— 
der eröffnet hätten. Vom Grundeigentumsmarkt. 


(3. Fortſetzung.) 
Niki mußte lächeln über ihre ange: 


" frengte Tätigkeit da drüben, die doc) 
eigentlich wirklich zu nichts führte, 
= denn fie hatte fein Talent. Darüber 


© Marder fich täglich Harer. €3 fehlte 
= ihr der Schmik, der Wurf. 


Nicht 


einmal die Srechheit des Stümpers 


 frifiches Blatt. 


J 


4 


— 


 ..ten wolle 
e 


I 
Pr 


| ihr zu helfen.‘ 


er 
hr 


befaß fie, ver darauf losfchmiert, als 
arbeite er ernitlih. Sie fam nicht 
bom led. Was fie die eine Stunde 
borwärts gebracht, lölchte fie in ber 
nächſten wieder aus oder begann ein 


„Penelope,“ dachte er. 

Über er gab jich auch feine Mühe, 
Eigentlih war es 
ihm volljtändig einerlei, ob fie etwas 
auftande brächte oder nicht. Wohl 
trat er dann und wann zu ihr heran, 
nahm das Blei, deutete ihr den Lauf 
ber Linien an, fehte ein paar Schat- 
ten auf und fuhr auf ihrem Papier 
"Bin und ber, alö ob er alles vernid- 
‚ wa3 darauf Stand. 

- Dann jah die Zeichnung beinahe 
noch Schlimmer aus al vorher, dem 


Ze Han war fein Stil mehr darin. Vor: 


* 


En 


* 


her die ängſtliche Arbeit des ſorgſam 
„geipigten Faber, fhauten nun ein= 
aelne Stellen aus, al3 habe ein Löne 


mit: mächtiger Prante ein paar müs 


rtende Schläge hineingetan. 


3 


Er fand fich zum Lehrer gänzlich 
Sungeeignet. Wenn er ernfter zu ihr 


i ipra und ihr einige Winte gab, 
> Grunbfäße vorhielt, dann blidte fie 


> ihn groß an, meiste ben fchönen, 
e Blonden Kopf, und läcdelnd verlor 


Fie ihn nicht aus dem Auge. Auf die 


= Mebeit hätte fie fehauen follen, ftatt 


a 


>» ps 


Be, 
+1 Zi 


A) 


Fe 


“ihm ins Geficht. 


Darüber ärgerte er fih und rief 
erzürnt: 

„So paffen Sie dod; auf, wenn ic) 
erkläre!” 

Aber fie lachte gerade heraus, bat 


ihn dann auf feine etwas verlepte 


Miene um Verzeihung, doch ed wäre 


jo fomifch gemwejen, mie er fich er- 


“zürnt, daß fie es nicht befchreiben 
fonne. 
Da legte er das Handiwerfäzeug 


E. beifeite, um fie ganz ruhig zu fragen: 


.  „Gnäpdige Trräulein, jagen Sie 
mir bloß einmal etwas: warum 


Iperftünde nicht, was fie eigentlich ; die Bilder an ben Wänden zu erflä- 
‚von ihm lernen wolle, da fie beffer ren. Dazu mußten fie wieber auf- 
|zeichne, ala er felbit, erhob einen gro- | —— = alte —* m num 
ben Lärm. Sie blinzelte über ihren | Jammtliche Photographien, indem er 
\auf der Nafenfpige fifenden Kneifer erläuterte, wer bie Dargeftellten 
"und fuhr mit dem Bleiftift in ber feien, wann und io fie 1864, 66, 
Luft umher: er run - 2 en 
| „Dagegen proteftire ich, Frau tod gefunden. Endlich, ob ſie no 
—E— 8 und —* ne lebten. Es ſchien, als ſei der ganze 
drug beſchaulicher Schlafrigkeit feſt⸗ Lebensinhalt des Generalleutnants 
gehalten. Es fehlte mir nicht meht dig an dieſen u aufge: 
viel: nun werben Sie plöglic) mun | Feihi wie in einem Muſeum. 

Iter! Nicht wahr, meine Damen, | Da gab es „Referbebilder”, Ba: 
Frau Büchſel iſt am karakteriſtiſch- taillons-, Regiments-, Brigadeſtäbe, 
ſten, wenn ſie ſchlummert. Süß ein paar Pferde, die der General be— 
ſchlummert!“ ige ro Br Man Schreib: 

Die Damen ladhten, und ihre Hei: | 11 einige gamtienbitber. — 
ierfeit wuchs, ala Frau Vüchfel ber | „Meine Söhne!” fagte ‚die Er: 
leibigt erflärte, fie habe nicht geichla= | — und == - peu = 
en. Niti berubiate fie, ftellte jedoch |graphien In großem Format, offen= 
= den Brebeiten A An die Ma- bar nicht ohne Stolz. Das eine Bild 
ferinnen ohne Ausnahme des Mo: | zeigte einen hübjhen Dragoneroffi- 
dells Ausdruck für beginnenden. oder ziet, das ambere —* ug 
vollendeten Schlummer aehalten. ; Herrn im ſchwarzen Gehrod. Zi: 
——— Meyer, ein —— — zum zus ein ze ug 
Heiner Iitustopf mit einem Geficht |bild einer Dame in Kleidung un 
roie ein zehnjähriger Junge, hatte fo= | yrifur der achtziger Jahre bes Jahr- 
gar unter ihre falt vollendete u Fan = der sen er⸗ 
geſchrieben: „Im Gefilde der Se- kannte man Veras Mutter. 
ligen. Traumſtudie nach Frau „Ihre Frau Gemahlin, 
Büchſel, Vittoriaſtraße achtzehnzellenz?“ 

Als es Niti entdedcte, ſchämte ſie Meine verſtorbene Frau.“ 
ſich und wollte es noch im letzten * u ö 
Augenblid wegwifhen. Der Maler | "10 e 4 
lächelte. Das hätte er dem beſchei— — bin ſeit vierzehn Jahren 

ittmer . . . 


denen fleinen Ding gar nicht zuge: 

traut. Er befah ihre Arbeit und | Der Generalleutnant jagte es, wie 

fand kaum etwas zu tabeln. Viel: |e8 fchien, ohne Gefühl, etwas troden 
|und im Son, tie er vielleicht eine 


(leicht „etwas hart“, aber doch nur 
vielleicht. ES kam mohl auf die |dienftliche Angelegenheit erledigt ha- 
Stimmung an, in der man e3 be ben würde. Niti fehlte die Leichtig- 
trachtete. Und jet — nad) der Zeich- |feit der Unterhaltung, die ihn hätte 
nerei be3 Fräulein von Oevelhorſt etwas finden laffen, darauf zu ant- 
fand er alles gut, mas die Damen |worten. Er mußte wirklich nicht, 
Ihier drüben machten. Gie waren was er erwidern Sollte, bi3 ihn 
zwar eine falt ausgefuchte Häßlich- | Deras Bild aus der Verlegenheit ri. 
leitögallerie, aber Kopf, Herz und Der alte Herr deutete nämlich mit 
Hand hatte die Natur dafür bei dem Finger barauf: 
ihnen begabt. | „Sagen Sie mal, aus der Pinfelei 
Und als Niki fi von den Schüles |ift ja nicht? geworden? 3 ging 
rinnen berabjchiedete, um in fein eig= | wohl gar nicht? ch habe es ihr ja 
nes Wtelier zurüdzufehren, dachte er gleich gejagt. Das Mädden Hat 
beinahe mit einem Seufzer der Er: jeben fein Sitfleifch, feine Geduld. 
|leichterung: „Gott fei Dant, nad) un» | Dos mag in der Erziehung verfehlt 
iferer heutigen Ztoiefprache twirb fie worden fein, obgleich ich nicht recht 
1 weiß, iwie man es hätte anfangen 


Er: 


. 


— ſich durch Anwendung eines 


Waſchmittel monatelang rein und 
friſch bleiben. Wenn täglich im Ge— 
ſicht, Nacken, an den Armen und 
Händen angewendet, ſollte es natür— 
licher Weiſe dazu helfen, zu bleichen, 
zu klären, zu glätten und zu verſchö— 
nern. 

Jeder Apotheker wird drei Unzen 
Orchard White gegen einen ſehr nie— 
drigen Preis liefern und der Grocer 
hat die Zitronen. Dieſes ſüßaroma— 
tiſche Zitronenwaſchmittel kann ſich 
leine Dame leicht bereiten und darin 


| 


Verlangen nad) einer prächtigen wei— 
chen Haut: zufriedenftellt. Angeige 


Autobanditen. 


| 
| 


Aller Augen 
feien auf den Strieg gerichtet, 
Niemand ſchenke ſtädtiſchen Angele— 
genheiten viel Aufmerkſamkeit. Die 
Spielhöllenbeſitzer wüßten das ſehr 
wohl und verſuchten Heu zu machen, 
folange e3 eben möglich fei. Berichte 


|gingen beftändig bei ihm ein,baf ber: 


| 
| 


| 
| 


eine billige Hilfe bei der Toilette ha= | ala 
ben, die vollftändig ihr natürliches | faffe 


ae | 


Sie fuhten geftern zwei Wirtichaften au, 


ber S. State Strafe heim. | 
Während fich aeftern Abend acht | 


Gäfte in der Wirtihaft von Emil’ausfhuß, der fi in 


Prefer, Nr. 7059 ©. State Straße, | 


artige ofale betrieben würden, vie 
anzunehmen fet, mit Genehmigung 
ber Polizei. 

S'Connor wiedergewählt. 
Michael D’Eonnor wurde geftern 
Präfibent der Poligeipenfions- 

wiedergewählt. 


andere vor einem Jahr vom Dienſt, 
weil er Präſident des „Patrolmens 
Social, Athletic und EfficiencyEClub“ 
ivar, ben der Polizeigemwaltige aus de 
Melt fhaffen wollte, 
Kommt nicht vom Fled. 

Der ftabträtliche Organifations- 

St. Auguitine, 


dla, bemüht, dDieStabtratsausfchüffe 


und | 


| 
| 


| friedlich unterhielten, betraten fünf | zufammenzuftellen, Kommt Nachrich-⸗ 


bewaffnete Banditen 
zwangen Gäſte und Wirt, an der! 
Wand Aufſtellung zu nehmen, und 
plünderten die Kaſſe um 830. Fred 
Chriſtman, Nr. 378 W. 75. Straße, 
einer der Gäſte, wurde von den Gau— 
nerr um feine aus $3.50 beitehende 
Baarfchaft erleichtert. Die Räuber 
entflohen in einem  bereitfiehenben 
Kraftwagen und enttamen. 
Mutmaßlich dieſelben Gauner 
überfielen bald darauf Thomas Me— 
Gethrick in ſeiner Wirtſchaft Nr. 
7459 S. State Straße und entnah— 
men der Kaſſe 830. Sie ſchlugen 
als Quittung den Wirt mit einem 
Revolver über den Schädel. 
Einbrecher, die geſtern einen Geld— 
ſchrank in dem Gebäude der T. A. 
Snider Preſerve Co., Nr. 168 N. 
Michigan Avbe,, ſprengten, erbeuteten 
Wertpapiere in Höhe von 83000, 
mehrere noch nicht indoſſirte Checks 
auf zufammen $15,194 lautend und 
$400 in Baar. Die Spitbuben ber- 


Nahichlüffels Eintritt in die Ge- 
ſchäftsräume. 

Teppiche im Werte von 810,000 
wurden 


das Lokal, ten von dort zufolge nicht vom F 


publikaner da 
Iteft. Sie 
| Mitglied des Ausfchuffes zu maden. 


in feinen Beratungen, da eine Eini- 
gung Binfichtlih der WVorfigenden 
ber michtigeren Ausfchüffe nicht er- 
zielt werben fann. Die Demofra- 
ten beitehen darauf, daß ihnen ber 
Vorfit im Ausschuß für Gas, Oel 
und eleftrifches Licht und für ürtli- 
ches Verkehrsweſen zuteil werde, de— 
ren Vorſitzende bisher Republikaner 
waren. Um erſteren Poſten kämpfen 
Ald. T. J. Lench und Ald. Eugen 
Block. Die Demokraten machen einen 
Verſuch, Ald. Block den Vorſitz im 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
zu verſchaffen, doch erheb en die Re— 
gegen nachdrücklich Pro— 
ſind nur bereit, Block zum 


Erhalten die Demokraten dieſe beiden 
Vorſitzerpoſten, ſo iſt den Republi— 
kanern der Vorſitz im Ausſchuß für 
Bahnhofsfragen ſicher, der entweder 
Ald. W. J. Healy oder W. F. Lipps 
zufallen dürfte. Fällt die Wahl auf 


| Healy, fo würde Ald. Haderlein Vor- 


— »—— — — —— — 


En 


Mode⸗Nenheiten. 


leck gen werden v 


Die Neger in Wohnvierteln der Weißen. 
— Ankauf von Thatchers Wald. 
Die Unterhandlungen zwiſchen der 

Chicagoer Grundeigentumsbörſe und 

ihren farbigen Mitgliedern behufs 

ſtrenger Sonderung der Wohnviertel 
von Weißen und Negern haben ſich 
zerſchlagen, und E. F. Manns, ein 

Neger, ſchied mit der Erklärung, bald 

würden ſeine Raſſegenoſſen in allen 

Stadtteilen ſich anſiedein, aus der 

geftern Nachmittag abgehaltenen Sit: | 

zung. Er nahm daran Anitoß, daß 





| Polizeichef [TÜT Neger moderne Zinshäufer ge- 
ıHealey fufpendirte ihn und mehrere 


baut werben follten in „wünfchens- 
mwerter“ Nachbarschaft, denn was ber 
Weißen aa: Neger wünfchensmert 
ericheine, werde von lebteren faum | 
dafür angefehen. EB war feitena | 
der Börfe ıhre Hilfe zugefagt worden, | 
den Negern befjeren Kredit bei der 
Aufnahme bon Hnpotheten zu ver=| 
Ihaffen und ihnen in von Weißen | 
und Negern bewohnten Stadtteilen | 
beim Hausfauf feine Schwierigfeiten | 
zu macen. Weitere Unterhandluns | 
or der Hand nicht jtatt- 


| finden. 


Im Grundbuchamt iſt jetzt der 
Ankauf der 184 Acres Waldland auf 
der Oſtſeite des Desplaines in River 
Foreſt nördlich von der Lake Straße, 
ſeitens der Waldparkbehörde zu 
8200,000 eingetragen worden. Da— 
vid H. Thatcher, nach dem das Land 
benannt worden war, und einige an— 
dere Perſonen waren die bisherigen 
Eigentümer. | 

Sohn ©. Shebd hatte vor einem | 
Jahre das vor 25 Jahren mit $117,- | 
000 Koftehaufmwand von dem Börfen- | 
mitglied Charles Smith erbaute pa- | 
laftartige Haus an der Südoſtecke 
des Drerel Boulevard und der 45.| 
Straße, Grund 119.5 bei 226 Fuh, | 
zu nicht genanntem Preife ermoroen. | 
Er hat es jet an Kohn B. Hall bon | 
der Addrejfograph Eo., verkauft; der | 
Preis wird geheim gehalten. 

Zinshausverfäufe: An der Nord: | 
meitedle der Fulton Str. und Pine | 
Ave., Auftin; 24 Wohnungen, Grund | 
100 bei 180 Fuß, mit 345,000 bela- | 
ftet, zu annähernd $85,000 ven! 
Freberid U. Haftingg an Frant ©.| 
Southwid. An der GSübdoftede der 


Welche Größe fünnen Ste gebrauchen? MosJeilH Chaj- 
fig, 1500 Bfund Kapazität, zu $1225; Modell Chaſſis, 


4% 
12 


2000 Pfund Kapazität, 
Modell F Lhaſſis, mit 


Szöllige Radbajis, 
1463ölliger 


$1500 3 


Radbaſis, 31550. 


Breife badr f.o. b. Kabrif. Kommen und jehen Site die 


Zaitautos in unſerem Ausſtellungslokale 


oder Ichreiben 


Sie an und um genaue Mustunft. 


i 


Motor Truck Salesroom 
International Harvester Company 


of 


America 


(Incorporated) 


1514 Michigan Ave., Chicago. 


Tel. Harrison 6200. 


Ninety Company Branches in Principal Cities. 


Kiffenüberzüge. 
Etwas fehr jchönes für das Gaft- 
zimmer. Die SZaden merben mit 
Knopflochſtich, ſonſt alles mit Kreuz— 
ſtich, am beſten in einer Farbe, die 
mit der Zimmerausſtattung harmo— 
nirt, ausgearbeitet. 
Das Muſter Nr. 1028 ‚201, bei 


36 Zoll groß, ift auf Kiffenüberzug: | 


— — — — — — — 


j 
Linnen vorgedruckt und koſtet mit 
dem erforderlichen Glanzgarn per 
Paar 90 Cents. 

Man bekommt das Stickmuſter in 
der Stickmuſterabteilung der „Abend— 
poſt“, 225 W. Waſhington Straße. 
Bei Poſtbeſtellungen wolle man 5 
(Eents für Porto beifügen. Checks und 
Money Orders ſollten an „The 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


men 


| 


wollen Sie eigentlich malen lernen?“ |nicht twiedertommen t on 
„Weil es mir Spa macht!“ Fräulein bon Debelhorft fam nicht | follen. So 'ne Mäbdcenerzichung | fchleppt, die in die Wohnung von | 
„Mber fpaben foll man nicht mit |iwieder. Um nächſten, übernächſten, für'n Mann iſt immer ein heikles Leroy W. Fuller, Nr. 2636 Prairie 
der Hunft. Und dieſe Arbeit hat am dritten Modellabend erſchien ſie Ding. Und in den Gouvernanten Ave., eingedrungen waren. Der Dieb⸗ 
doc) eigentlich gar feinen Zived. Ich nicht. Die folgende Woche verſtrich ſtedt man am Ende auch nicht ſelbſt ſtahl wurde geftern bon der Tochter | 


bon Einbrechern fortge— Alter Abonnent — Singe“ beißt auf 
Deutſch eigentlich Angelband, es wird dafür 
aber allgemein die dem Franaöfiihen ent 
nommene Dezeibnung „Scharnier“ gebraucht 

Ubendpoftlefer., Die Bräfidenten- 
mwabl im Jahre 1908, in der Äuft' erwählt 
wurde, fand amt 3. Nodemtber ftatt. 


| — ſon 6551 
Judſon Ave. und Lee Straße, Evans — > au 2 Je F | 
ton, achtzehn Wohnungen, Grund 95 |. ©‘ — 2 zo ae F 
"1 840.000 von Arthur | 
zu angeblicd) $70,000 von Lloyd L jfaftet au 940,0 Von WENBR Im 
ee ne | Steudmann an Zofeph J. Miller im 


(Eigenbericht der „Wbendpoit”.) 


Srauenfhürze. 


> 


— turz mit dem Kopf und verſchwand. 


hi 


6 
Er 


"tan Nhnen nicht nüplich fein. 


Bei 
“mir lernen Sie wahrhaftig nicht3!” 
Sie fah ihn ungläubig an. Er är- 


“gerte fich und rief heftig: 


« 


fehmiffenes Geld!” 

„Bapa ift reih. Das tut nichte. 
Doh fie fühlte das Unzarte in 

‚ ihrer etiwad gereizten Antwort. Sie 
wollte einlenten, aber der Maler hatte 


u 


- Schon erwibert: 


„Ih mag das nicht. Ob Sie es 


—* bezahlen können oder nicht, es bleibt 


J 
— 


iqht einzulaſſiren, von dem ich über⸗ ihm Veras Zeichnung in die Hand. 
ugt bin daß er zwedlos iſt. Außer⸗ Zabei dm ihm dag junge Mädchen | 
em darf ich wohl bemerken, daß ich pieder in den Sinn, und er geſtand 


einen Unter— 


für mich peinlich, für 


durchaus nicht nötig Habe, jungen 


— 
a 


Damen das Zeichnen beizubringen, 
bie nicht bei der Sache find. Ein 


al 


Meines Bild bringt mehr ein, 


= hundert malende Damen.“ 


EMRopf geitiegen, und er fühlte nun, |diefer Woche, nein fogar morgen, 
Eile er ji) in der Erregung eigentlich |vem General feine Nufwartung zu 
mit jedem Worte weiter von dem ent= 


& 


— 


* 


Seit verjchwenbete. 


Das Blut war ihm im Aerger zu 


ie, mas er jagen wollte, konnte, 
fie. 
Fräulein von Develhorft erhob 
5 Tegte die Malutenfilien beifeite 

warf ihre Pelerine um. Er 

elte nur noch etwas von: 
war mohl zu jchroff. 
leid!“ 


Fe Das 
‚ur mit 


BF Sie war jhon an der Tür, nidte | Schritte von Nikis Atelier. 


Maoltür zu öffnen, doc fie hatte be- 
Ereits feine Wohnung verlafjen. Pfei- 
mb Ffehrte er ins Atelier zurüd. 
llerlei Betrachtungen drängten fich 
m auf. Er dachte nady über das 
Aunoe Mädchen. immer wieder fam 
Abm ber Gebante, fie zu malen. Das 
wäre beffer gemeien, alö daß fie ihre 
Yber nun war 
5 wohl überhaupt aus. Denn fie 
ürde kaum miederfommen. Einen 
hoenblicd freute er fich darüber. Er 
ng zu ben anderen Damen hinüber, 

a mit Rat und Tat beizuftehen. 

au Büchel, die Portiersfrau 
| Nummer achtzehn, ſaß den Ma⸗ 


Dieſe Stunden ſind rein weg⸗ 


ing ihr nach, um ihr die Vor⸗ 


— ſie kam nicht wieder. drin ... Da fehlt die Mutter 
Zuerſt hatte der Maler ſich gefreut, denn ... ſo ...“ 
wie er glaubte, nun aber begann ihn (Fortſetzung folgt.) 
|ibr Fehlen Doch zu wundern, zu bes ı ee 
Thäftigen, zu ärgern. Yu ärgern, Der Sündenbod? 
weil er fich in der Schuld fühlte. Er B 
war unhöflich gegen eine Dame ger | gyirp Hesichtigt, der North American 
|mefen, unb das ar ihm — der im- | ion Gelder unterichlagen zu haben. 
|mer biß zu einem gemillen Grabe Unter der Yntf war 
lauf Yorm hielt, folange die Form | —E F 
nicht feine Kunſt bedrohte bas | men North "American Union über 
nz —35 85000 unterſchlagen zu haben, wurde 
war ihm peinlich. | t G "rend, Nr. 497 
Ul3 wieder einmal das Fyiquren- ‚geftern Ber Wem, 268, : 
; * Marengo Ave., Foreſt Park, in Haft 
zeichnen ſein Ende erreicht hatte und Nah Auzf * 
Hiki allein in ſeinem Atelier faß, fiel JeMommen. _ -tC un WON 
Detektive - Sergeanten Berminaham 
wurben bie Bücher der Vereinigung 
bor mehreren Woden unterfucht, 
was dazu führte, daß Richter Foell 
Robert Alles als Maffeverwalter 
einfegte. George D. Tate, ein Be- 
amter der Vereinigung, wurde ge- 
jtern in Indianapolis verhaftet, be- 
2 2. . findet fi aber aeaen Bürafchaft in 
der nächten Tage, vielleicht noch Mm Freiheit. Haftbefehle genen eine An- 
zahl andere Beamte befinden fich in 


Ifih, dab ihr Fortbleiben ihn doch | 
mehr beichäftigte, ald er gedacht. Sie | 
war wirklich hübſch. Er mochte ſie 
eigentlich doch gern. Und plötzlich 
ſtieg der Plan in ihm auf, an einem 


Händen Berminghams. Nach Anga— 
machen und der Tochter ein Wort 20 der Polizei foll die — * 
der Entſchuldigung zu ſagen. dene Summe zwifchen 

E3 wurde ihm zwar fauer, einen , $100,000 betragen. French ſtellt alte 
| Befuch zu machen, aber er wollte Schuld in Abrede und behauptet, 
nicht in den Verdacht der ,‚Manieren— 
loſigkeit“ kommen, wie er ſich ein- Andere machen. 
redete. 

Der Genexalleutnant wohnte in 3 
der Bellevueſtraße, nicht — 
„Mil: 
Ilionärftraße,“ fagte fi der Maler, 
als er in das Haus trat, ein älteres 
| Gebäude, fehr ruhig, fehr herrichaft- 
lich. Langfam ftieg er bie Treppe 
| Binan. Un der Tür des zweiten 
Stods ſtand auf kleinem Porzellan-⸗ 
ſchilde über der Klingel: zvon Oevel— 
horſt“. Nun erſt fiel Niti ein, daß 
jet nit mußte, ob eigentlich die 
Mutter des jungen Mädchens nod) 
‚am Leben märe. &3 mar nie bon 
ihr gefprochen worden, und der Ge: 
neral hatte immer felbft feine Tod): | 
ter begleitet. | 

Daruı fragte er den Diener, ob 
„Erzellenz“ zubaufe fei. Das konnte 
ja auf beide gehen. Er wurde um 
Namen oder Karte gebeten. Srüher | : 


Verkauft In 5, 10 und 25 Pi. Zeug» 
täten nnd in 2 m. 5 Pd. Kartons, 


Altmodiſcher Molaſſes 
Taffy! Nahrhaft — an— 
regend — gut. 
„Verſüßt es mit Domino“ 
Granulirt, Tablet, Puder, Gonfer. 
a tionerd, Braun, a 


* 


50,000 und, 


| Fullers entdeckt. | 


— — — 
| 


| 


| Tony Gali nahe Karrabee und Elm Str. 
| erichoffen aufgefunden. 
I 


Meuchelmord. 


| Tony Cali, Nr. 1114 Townsend 
Fee, der häufig mit ber Polizei, 


in Konflikt geraten ift und im bori= | 


gen Herbit unter der Anflage verhaf: | 
tet wurde, zmwed3 Erprefiung mehrere | 


„Die Schmarze Hand“ unterzeichnete 


| Drohbriefe verfandt zu haben, ift ge= | 


|ftern Abend kurz nad) neun Uhr in 
|der Nähe von Larrabee 
Straße mit 


und Elm 
brei Stüden gehadten | 


Bleis im Leibe als Leiche aufgefun- 


den worden. 
eine Flinte mit verkürzten Läufen. 

Caali trug, als er von ſeinem Ver— 
hängniß ereilt wurde, zwei 


Neben dem Toten lag 


mit 


Frauentleidern gefüllte Handkoffer 
und hatte einen Trauring in ſeiner 


Taſche. 


ie Unterſuchung ergab, daß 


die Kleider ſeiner ihm vor drei Wo⸗ 


chen angetrauten Gattin, einer gebo— 
renen Stella Janis gehörten. Frau 
Cali, die in der Wohnung ihres Va— 
ſtters W. Janis, Nr. 2430 Lincoln 
Ave., gefunden wurde, erklärte auf 
mit Tony nach Crown Point durch— 
brannte, dort ſeine Frau wurde, ſich 
dann nach St. Loius begab und ihm 


| 
| 
| 


, 


man molle ihm zum Sündenbod für | Befragen, daß fie vor drei Wochen 


\ 


bon bort auß die Koffer und einen | 


| Brief, den man in den Zafchen bes | 


'Zoten fand, gejandt habe, | 
| Die Leiche wurde von’ Xofeph, ei- | 
Inem Bruder des Opfers, ibentifizirt. | 
Bon ojeph hatte Tony im Septem: | 
| ber vorigen Jahres $50 unter 


der Kragen entfpricht, 


Eine geihmadvolle Schürze, Die 


RE 
AN 


Taille und Tafchen, deren Befah dem 


7962 


| Vorfpiegelung erlangt, mit biefem | Xermel. 


ı Gelte Sofepbs Leben von dem Abfen- 


der mehrerer Drohbriefe erfaufen zu |YoU breites und 35 Yard 


Gröhe 36 erfordert 35 


tontrafti- 


wollen. Mit dem Gelbe in der Taſche rendes Material. 


lauf dem Heimtege begriffen, wurde | 
ı Zonn verhaftet. Da aber Xofeph fi 
| meigerte, ihn gerichtlich zu belangen, 
Imußte er jtraffrei entlafjen werben. 
| Xony foll fürzlich einen Brief des 
| Inhalts erhalten haben, daß er falt- 
gemacht werden mürbe, falls er nicht 
porziehe, fein Leben mit $500 zu er- 
taufen. 


Schnittmußer Nr. 7962. Größen: 


26 und 40 Zoll Bruſtweite. 


man ſehr ſchnell machen kann, ve ae! Befeitiet 


'Vorderverfhluß, Gummiband an ber 


Magen:-Beihwerden 
und Anverdaulicdkeit 


„Pape's Diavepſin“ madt Franke, 
| jaure, gafige Magen 

| “  gefund, 
| 


Machen Euch einige Speifen, bie 
Ihr eßi, Beſchwerden — ſchmecken ſie 
gut, aber bekommen ſie nicht, bilden 
ſie durch Gährung ſchwerlösliche 


Klumpen un verurſachen ſie einen 
kranken, ſauren, aufgeblähten Ma— 


gen? Dann, Herr oder Frau Dys— 
peptik, merkt Euͤch dies: Pape's Dia— 
pepſin verdaut alles und läßt nichts 
übrig, das ſauer werden und Euch 
unwohl machen kann. Niemals wirkte 
irgend etwas ſo ſchnell und ſicher, mit 
ſo gewiſſem Erfolge. Ganz gleich, 


wie ſehr Euer Magen verdorben ſein 


mag, Ihr verſpürt in fünf Minuten 


angenehme Linderung, aber was Euch 
|am beiten gefällt, ift, daß es Euren 


Magen ftärkt und fräftigt, fo daß 


Ihr Eure Leibfpeifen ohne Furcht 


leffen fünnt. 
Die metiten 


|langfam, aber nicht ficher. „Pape’s 
| 


| derfehrt. | 
hr befindet Euch anders, fobald 
| „PBape’3 Diapepfin“ mit dem Magen 


Iverfhiwinden fofort. Euer Magen 


gen, fein Aufftoßen von underbauter 
Nahrung, Euer Kopf wird Mar und 
Ihr fühlt Euch ſchön. 

Geht jetzt, macht die beſte Geldan— 
lage, die Ihr je gemacht habt und holt 


Heilmittel bieten Euch 
manchmal Linderung — ſie —A | ter 
| Diapepfin” wirkt fchnell, pofitiv und) 
Iverfeht Euren Magen in gefunden! 
Zuſtand, ſo daß das Elend nicht wie-⸗ 


ausgeſtellt werden 


| 


ebenfo dem der ‚in Berührung lommt — Beſchwerden 


JHYards 36 wird ſüß, keine Gaſe, keine Blähun-⸗ 


| 
| 
! 


Ehnittmufter find munter Angabe der Euch eine große fünfzig Cent Schach⸗ 
giwitnichten Größe und der betrefienden tel Pape’3 Diapepfin von irgend | 


Nummer gegen Giniendung von 10 
Gents zu beziehen burch die ‚„Mobenbtei- 
fung ber-Abendvoit”“. 223 Weit Wafh- 
Beibin ton Str., Chicago, ZI. Ghed) 
un 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt 


—— 


oneyorders ſollten euf „The 
werben, | 


einer Upothele. Ihr begreift inner: 
bald fünf Minuten, wie unnötig es 
ift, an Unverbaulichkeit, Dyspepfie 
und irgendwelchen Magenbefchverben 
au leiden. —* * ⸗ Anseige 


Tauſch für das zwei Läden und zwei 
Wohnungen enthaltende Haus 4534 
und 36 Ravenswood Ave., neben der 
Hochbahnhalteſtelle. An der Südweſt-⸗ 
ecke der Central Park Ave. u. Flour- 
noy Straße, fünfzehn Wohnungen, 


Grund 50 bei 175 Fuß, mit $17,000 


 belaftet, zu $35,000 von Edward und | 


|Emil Linften an Frau Belle J. Mas 
gee. 


3100,000 hai zu viereinhalb Pro⸗ 


zent Zinſen auf neun Jahre die Con— 


greß Hotel Co. auf einen Teil. 26 bei 
‚172,5 Fuß ihrer Liegenſchaft an Mi⸗ 
Union | 
| Ituft Co, geliehen und $105,000, in 
einer Anleihe, teil3 zu fünf und teils | 
'zu fech& Prozent, auf acht Jahre die 


:higan Boulevard von der 


Bradley and Vrooman Co. auf ihre 
Farbenfabrit an der Süd Dearborn 
'Str., nahe der 26. 


Der Speifemirt George Anab hat 
den Laden 221 und 223 Süd Was |r 


bafh ne. auf eine Reihe von Jahren 
zu intgefammt $120,000 und Char: 
le3 Grand den Laden im neuen Mor- 
tifon Hotel, 17 Süd Clark Straße, 
ebenfall3 auf mehrere Xahre, zu ins 
'gefammt $19,200 gepachtet. 

ec 


Brieffanen. 


Nortb Ude — 


1. 9., 100. -— Ein Ufas, den Bar Nikolaus 
im eriten Arteasjabr erließ, änderte den Nas 


men feiner Hauptftadt don St. Peterdburg im ı 


Petrograd ab, 

Alexander %, 
wird, fönnen Wir Ahnen 
nicht fagen, 
Stantsmintiterium in 
den und amar in Geftalt einer Eingabe an 
den „Zecretarn of State“, der Sie 
Nitrgerbrief beilegen müſſen. 

P. B. — Wir ſchäden uns glücklich, Ihnen 
mitteilen zu lönnen, daß dad 
Verlen-Myſterlum“ entſchleiert ift. 
Dußzend Leſer aus der ſchwarz⸗gelben Doppel— 
monarchie haben nämlich — teilweiſe 
nur unvolllommen verhehlter Heiterleit 


o 

bie Aufklärnng noch mehr bereichert, daß jene 
VPerlen anderswo Wachbolderbeeren“ heißen 
Die olle, ehrliche Wachholderbeere, 


„Granodetter Nerle”. erhalten Sie aber in bes 


liebiger Anzahl In jeder Mpothele, wenn Sie! 


Auniver berries“ verlangen. * 
Frau M. H. — Erlundigen Sie ſich beim 


„Sanitary Diſtrict of Chicago“ alſo der Ab⸗ 


wafſerbehorde) im 
Michigan Ade. 

9. &, — Die „eriten Papiere“ werden-aud 
während bes Strieged erteilt, und zwar zu 
Igen einer Zeit. 

Wenn bie Braut bolltährtg ift, fo 


— 
SEELEN 


Karpen-Gebäude, 200 Co. 


Seien Sie unbeforgt, Sie | 
werden nach wie vor Ibre „Abendpoſt“ erhal⸗ 


— Ob Ibnen ein Rap | 


Sie haben ſich deswegen an das 
Waſhington zu wen⸗— 


Ihren | 
„Sranobetter | 
Einige | 
mit | 


— dei | 
hnebin reihen Shag unfered Miffend durch | 


alia3 | 


G U. B., Miimaulee, Wir haben feit der 
Deröffentlihung feiner legten Storrefvondenz 
lein Lebenszeihen medr von Auguft Bocklin 
erbalten und fönnen Ihnen daber Leinerlei 
Austunft über ibn geben. 

B, ©, — Eäreiden Sie an 
üranf D. Lomwden, Godernor of Nllinois 
Springfield, JIl.”, legen Sie ibın die Umftände 
senau dar und bitten Sie ihn, dafür au for-> 
gen, bat Ihr Sohn arnsgemuitert und beim 
geſchickt wird. 

* - ar 

Max" — Wenn Ihr Vater dor Yhrer 
Tolljährigfeit das amerilanifhe Bürgerrecht 
| ertvorben bat und atıf Grund Shrer An 
gaben nehmen wir an, dab er zur Zeit Pür 
ger it — fo werden Sie mit Gintritt der 
Solljährigleit ebenfalls Bürger, brauchen alfo 
leine Papiere zu erwirken. 

Frau A. P. — Uns iſt nur bekaunt, daß 
es in, Milwaukee das „Sacred Heart Sänita— 
rium“ gibt, eine Kneipptur-Anſtalt, ſowie in 
Wauwatoſa, einer Vorſtadt von Milwaukee 
ein Privatfanitaäcium, der Beſitzer ift uns 
nicht belannt. — Ob von Braſfilien aus noch 
nach Deuſchland beſtimmte Voſt befördert 
wird, wiſſen wir nicht, glauben es aber daum. 

Stewart Ave. Im Brieftaſten wer— 
den leine Küchenrezepte veröffentlicht, ſehen 
2 in der nächſten „Sonntagpoſt“ in der 
Spalte betitelt Erbetene Rezepte“ nach. 

Max B. — Das Büro der „Deutſchen Ge— 
ſellſchaft“ befindet ſich No. 160 North Fifth 
Ube. Zimmer 216. 


„Si8 Excellench 


io 
— 


Täglicher Leſer Darüber lönnen 


wir Ihnen feine Auskunft geben, da die öſter- 
reichiſchen Veſtimmungen in dieſer Hinſicht 
ſehr verwickelt und dberihieden bon den deut- 
Ichen find, Warten Ste, bi$ Tefterreih wieder 
Ionfulariih bier vertreten ift und erlundigen 
Zie ih denn im Konfulat. 

Ubendpoftleferin —- Wir Tönnen 
Ihnen feine andere Auskunft erteilen, viel» 
leicht bat fi die Antwort von dort aus einent 
oder dem anderen Grunde berzögerk 


Rechtsanwalt Henry B. Heizer, 69 Weit 
‚ Mafhinnton Straße, Zimmer Nr, 510, albt 
ı naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 
| Anfragen: 

AlterLXefer. — Sie fünnen Ihren Nud- 
bar nit zwingen, einen Grenzzaun zu 
bauen. Sie lönnen ſelbſt einen errichten. 
wenn Sie wollen. Er hat kein Recht, ſein 
Viehzeug auf Ihr Grundftüd laufen au lai- 
fen; beihmweren Sie fihb auf der nmächlter 
Bezirlswache. 

EinLeſer. Wenn der Mann Gebäude 
auf einem Grumde errichtet bat, welcher fet- 
Iner Frau gebört, fo gebört das. Ganze der 
zu und wenn der Mann ftirbt, baben bie 
t 


inder feinen Anſpruch darauf. 

Ylte Leferin. — Erlundigen Ste fich 
‚im Sanitätäbitro des Gefundbeitdamts in der 
Stadthalle Man wird Nönen dort dad Er— 
| nebnih der PVeiiwerden, die Sie über den Zus 
ſtand bon Ihres Nahbars Hühnerbaus erbos» 
ben baben, mitteilen, 

—.. — 


— Ein nügliches Spiel. — „Um 
Sonntag da fpielen wir immer ein 
nügliches Spiel, alle müfjen fich um- 
|dreh’n, einer verjtedt etwas, und die 
\andern fuchen’8.” — „Und marum 
märe denn dad Spiel nügiich?" — 
„Ja, Tehn ©’ zwei Scheren, einen 
| Kaffeelöffel und ein Armbany alaub- 
Iten wir fchon für immer verloren zu 
haben, alles Hat fich aber. auf biefe, 
MWeife wiedergefunden.“ 
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SSSEENet Contents 15 Fluid Drachm 
für Säuglinge und Kinder. 


ä Mütter wissen, dass 
| echtes Gastoria 


N There „y Promot 
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| fenhäufern der Stadt zum Belud) 
\eingeladen. Mit heller Freude jahen 
\diefe die glänzende Pantomime 
Aſchenbrödel“, in der ich die Mär- 
en, die fie gehört hatten, vor ihren 
Augen entrollten. Wie immer, 
waren e$ die Clowns, deren Späße 
em On |die ungeteilte Bewunderung der 
IS: ER Kinder fanden. Vor und nad) der 
2 


Tag der Kinder. 


Zmweitauiend Waifen Gäjte von Ningling 
Brothers im Zirkus und Menagerie. 
Der Zirkus in Kolijeum mar 

geitern Nachmittag der QTummel- 


|Boritellung wurde die Menagerie 
gebührend bavundert. Die fleinen 
Menſchenkinder itaunten die großen 
|Tiere an, von denen fie die meilten 
Inur vom Sörenjagen fannten. Und 


ſie jauchzten, wenn jtie dann Men- | 


\ichen fahen "die mit Gefidhtern von 

| Erwadyienen nicht größer imaren, 

Imie fie felbit. Die Welt der Riefen 

und Zwerge erichien da plößlicy vor 

ihren Augen. Wenn jchon auf Große 

Idte Fülle der Ericheinungen in 

| einent modernen Zirfus, iwie Ring: 

ling ®ros., einen unwiderſtehlich 

tiefen Eindrucd macht, wie viel mehr 

ae — auf dieſe Kleinen, in deren eintöni— 

platz einer frohen Kinderſchaar. Ies Leben dieſe bunte Märchenwelt 

Ringling Brothers hatten 2000 wie ein erhellender Sonnenſtrahl 
Kinder aus den verſchiedenen Wai⸗leindringt. 


| 


: #} 
* 


* Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 17. April 1917. 


| Bitterer Kampf in Wilmette. 


Sampagne um Gerehtiame für eleftri- 
ide Bahn geht heute zu Enbe. 


Der bittere Kampf um bie Frage 
ber Erteilung einer ziwanzigjährigen 
Gerehtfame an die Chicago, Mil- 
maufee und North Shore Electric 
Railroad, der feit Wochen in ber 
Vorftadt Wilmette tobt, ging geftern 
zu Ende. Heute ftimmt bie Vevölte- 
rung der Vorftadt über bie Frage ab, 
ob der Gemeinderat die Gerehtiame 
erteilen foll oder nicht. Die Stim- 
mung in der Vorftabt mar gejtern 
nicht weniger erbittert als bisher. 
Im Gegenteil, fie fchien noch erregter 
ala bisher. Der Gemeindeanmwalt 
Charles E. Carnahan geriet am 
Bahnhof der Northiveitern Bahn ge- 
fiern mit Richard Engelmann von 
Greenleaf Ave., durch welche die elef- 
trifche Linie läuft, in Streit und En= 
gelmann verabreichte ihm eine Obt- 
|feige. 
|  Geftern Abend veranjtalteten bie 
Gegner der Gerechtfame eine Kraft: 
N die ohne Störung ber= 
Tief. 

Der Gemeinderat ließ geſtern 
Flugichriften verteilen, in benen er 
feine Haltung redtfertigte und er= 
flärte, er hätte die Gerechtfame er= 
teilen fünnen, ohne eine Urabitim- 
mung zu bveranftalten. 


— — —— — 


Beſonders wertvolle Prämien für Ame— 
rican Family Soap-Umſchläge. 


Während des Monats April geben 
ie zabrifanten von „American 
Jamily Soap” befonders wertvolle 
Prämien für Umfchläge, obichon in 
ihren fünf biefigen Prämienläden 
das ganze Sahr hindurd) andere 
Prämien gegeben werden. “Die be- 
fonderen, nur während de3 Monats 
Upril zur Verteilung gelangenden 
PBramien find die folgenden: 

Für 200 Imichläge steht die 
Wahl Fre zwiiden drei 
filbernen Mejfern, drei jilbernen 
Gabeln, drei filbernen Ehlöffeln 
oder jeh8 filbernen Teelöffeln, alle 
das Fabrifat der berühmten Silber: 
waarenfabrif von Wm. A. Rogers. 
Dan follte alfo wohl beadhten, dat 
man für 200 Umidhläge nicht 
etwa alle jene Prämien erhält, 
fondern nur cine, alfo entweder 
Mefier, Gabeln, Teelöffel oder Eh- 
Löffel, je nah Wahl. 

Auberden Tommt im Monat 
April eine andere fehr wertvolle 
Prämie zur Verteilung, nämlidy ein 
Sat don jeh3 weißen Hud - Hand- 
titchern, extra Qualität, mit Zoch)» 
jaum, und zwar im Umtaufch für 
250 Umfchläge. 

Selbitverjtändlich tit Niemand ge- 
zwungen, feine Wahl unter diefen 
Ertraprämien zu treffen, jondern 
fann fi) in den fünf Prämienläden, 
wo „American Family Soap”: 
Umſchläge ausgetaujht werden, 
unter den Hunderten von den dort 
zu findenden Prämien das ihm 
Paſſende ausſuchen. Diele fünf 
Prämienläden find wie folgt ge 
legen: 

Nr. 1: 108 Eait Auitur 
abe der Rush Str.-Brüde. 
Nr. 2: 1547 Milwaukee 
nahe Robey Str. 

Tr. 3: 1658 Blue JIsland 
nabe 18. Str. 

Nr. 4: 
nahe 63. 

Nr. 


Ive., 
Ave., 


Ave., 


[4 


64 Str., 

Str. 
5: 8930 Commercial 

South Chicago. 
Bringen Sie Ihre Umichläge nad) 
dem Ihrer Wohnung zunädit ge- 
legenen PBrämienladen. Sollten Sie) 
nicht eine genügende Anzahl von | 
Umidlägen gefammelt haben, um 
eine der fveziell für den Monat 
April ausgejegten Extraprämien 
dafür eintauihen zu fönnen, jo 
raten wir Ihnen, von Ihrem Händ- | 
[er eine Partie „American Yamıly 
Soap“ zu faufen und die Imidläge 
dann nad dem Prämienladen zu; 
bringen. Der Vorrat an Geife 
trodmet bi8 zum Gebraud), und Sie 
werden finden, daß dies nicht mur | 
eine fparjame Methode iit, wertvolle | 
| 


vi 


6 ©. Halited 


Ave., 


Geſchenke zu erlangen, ohne daß es 
Ihnen etwas koſtet, ſondern auch, 
| m zugleih einen guten Vorrat | 


|der berühmten „American Family 


Nur eine Operation 
ſchien die einzige Hilfe 


Ghicagoer befand ih in bedenf- 
lihem Zuftand, bevor er Plant 
Juice einnahm. Jetz iſt 
er geheilt. 


Unverdaulichkeit, die zum Verhun— 
gern führt, iſt die Urſache von mehr 
Todesfällen geworden, als man ſich 
irgendwie vorſtellt. Wenn Speiſen 
ekelerregend wirken, wird man natur— 
gemäß nicht wünſchen, zu eſſen. Das 
Vorhandenſein von in Gährung be— 
findlichen Nährſtoffen im Magen ver— 
urſacht die Bildung von Gaſen und 
dieſe Gaſe, die auf das Herz drücken, 
rufen das Gefühl des Erſtickens und 


Lin Wright. 


Herzklopen hervor. Die Zunge iſt 
belegt und ſchlechter Atem und allge— 
meine Hinfälligkeit folgen nach. 
Dieſe Symptome werden alle ver— 
Ihminden, wie Tau vor der Morgeft- 
jonne, nad) bem Einnehmen von 
Plant Juice. 

Daß Plant Juice Alles vollbringt, 
mas von ihm behauptet wird, und 
mebr noch, dafür wird das nadfol- 
gende unterzeichnete Zeugniß eines 
|befannten Chicagoerd angeführt. Hr. 
Lin Wright, der Nr. 1960 Dgpden 
Str., 1. Flat, wohnt und eine Anftel- 
lung bei einer großen Kontraftoren: 
firma hat, ift ein Mann von höchfter 
Ehrenhaftigkeit und Unbefcholtenheit. 
Er erklärt: 

„Stet3 hatte ich von meinen Kin- 
\berjahren an einen ſehr ſchwachen 
Magen und ich mußte fehr darauf 
Acht geben, was ih ab. Während 
ber legten zehn Jahre Hatte ich jehr 
| gelitten und nie fonnte ich irgend eine 
Medizin erhalten, die mir half, bis 


ich Plant Juice einzunehmen begann. 
INH war in Angft, irgend welche feite 
| Speife meinem Magen zuzuführen, 
|ba fie mir folhe Bein verurfadte. 
IH konnte Nachts nicht Schlafen und 
faß wegen der Schmerzen die ganze 
Nacht auf. Ych nahm Badfoda in 
großen Maffen, aber ich erlangte nur 
zeitmweilige Erleichterung. ch hatte 
Kopffehmerzen, Schmwindelanfälle und 
folhe Krämpfe, daß ich mich vor 
Schmerzen ganz zufammentrümm- 
te. Ich wurde ſehr ſchwach und 
nervöss und meine Geſundheit 
brach ganz zuſammen. Die erſten 
paar Doſen Plant Juice ver— 
ſchafften mir einige Erleichte— 
rung und ich fuhr mit dem Einneh— 
men fort, da mir geſagt worden war, 
daß ich einen verſchwärten Magen 
hätte und daß mir nur eine Opera— 
tion helfen würde; aber ſeit ich Plant 
Juice einnahm, fühlte ich wie neuge— 
boren. Ich habe keine Kopfſchmer— 
zen, fein Schmwindelgefühl und feine 
| Bein mehr. Ich kann alles effen, was 
ih milnfche, und bin im Stande, e3 
Izu verbauen. ch fchlafe die ganze 
Naht und habe 10 Pfund an Ge: 
micht zugenommen. Plant Juice hat 
mich geheilt und ich bin nur au froh, 
es Anderen empfehlen zu fünnen.“” 
Der Plant Juice Mann hält fi) 
in dvem Laden der Public Drug Ev. 
auf, Nr. 26 Süb State Str., ziwi- 
Ihen Mabifon und Monroe, wo er 
täglich mit dem hieſigen Publikum 
zufammentommt und bie Vorzüge 


diefes Hausmittel3 näher erklärt. 
Unzeige 


ee 


; Berfonal-Hadjeichten. + 


— In feinem Heim, 913 Galt Ape., 
it im Alter von 73 Nahren Dr. George 
Fuller Hawley geſtorben, feit 1883 in 
Chicago ald Spezialift für Ohren-, 
Najes und Halöfranfheiten tätig. Er 
hatte auf Harvard und in Europa feine 


Reine Steuerreform. 
Stenerzufat zur Verfajjung ijt nicht 
angenommen worden. 


Entiheidet reisrihter Jones. 


Richter von Sangamon County Ichlieit 
fi dem Gutadhıten de8 früheren Oe- | 
neralanwalt3 an. — Madıt Ausfichten 
anf baldige Steuerreform ein Ende, 


Sprinafield, SIL., 17. April. | 
Richter Norman 2. Jones vom 
Kreisgericht von Sangamon County 
bat geftern entjchieden, daß ber Ver⸗ 
faſungszuſatz, der eine Reviſion der 
Steuerbeſtimmungen der Staatsver— 
faſſung ermöglichen ſollte, und wel— 
cher der Bevölkerung des Staats in 
der Novemberwahl zur Abſtimmung 
vorgelegt worden war, nicht ange— 
nommen worden ſei. Er habe nicht 
die Mehrheit aller abgegebenenStim- | 
men erhalten. Damit jchmwindet nach 





der Anficht gut unterrichteter Mitz |. 


glieder der Gegislatur alle Ausficht, 
auf eine baldige Befeitigung der ber: 
alteten Steuergejege de3 Staats. 

Die Entſcheidung Kreisrichter 
ones’ jtimmt mit dem Gutachten 
überein, daS der frühere General: 
anwalt P. %. Lucey der jtaatlichen 
Sählbehörde in der Frage abgegeben 
bat, und das bejagte, daß der Ver— 
faffungszufag nur als angenommen 
gelten könne, wenn er eine Mehrheit ı 
ber Gefammtzahl aller der Stimmen | 
erhalten babe, die für den Kandida⸗ 
ten abgegeben worden ſeien, der die 
höchſte Stimmenzahl erhalten habe. 

Die Civic Federation von Chicago, 
die den Kampf für Annahme des 
| Verfaffungsaefehes geleitet hat, mar | 
anderer Anficht und erklärte, ber| 
Verfaffungszufat fer alö angenom= | 
men zu betrachten, wenn er eine, 
Mehrheit allerder Sitmmen erhalten | 
babe, die für alle Kandidaten für die | 
Legiälatur abgegeben worden feien. | 
Auf Ieterer Grundlage märe ber| 
Berfaffungszufag al3 angenommen 
zu betrachten. 

Keine Ansicht auf Reform. 

Die Enticheidung SKreigrichter 
one?’ ift die Antwort auf die Be- 
hauptung der Civic Federation. Gie 
erklärt, der DVerfaffungdzufag ſei 
nicht angenommen. Gegen bie Ent- 
[weidung mirb Berufung. eingelegt 
jmerden, doch Tann eine Entjcheibung | 
bes Staat3obergeriht3 nicht dor 
Juni erlangt werden, Bis dahin 
dürfte die Legislatur mit ihren AUr- 
beiten nahezu zu Ende fein. Gut uns 
terrichtete Mitglieder der Legislatutr 
geben zu, daß die Entjcheidbung des 
Springfielder Kreisrichters allen 
Ausfihten auf eine baldige Uenbe- 
rung ber Steuerbeftimmungen ein 
Ende madt. 

Bisher ijt eine ganze Anzahl Steu- 
porlagen ausgearbeitet morben, bie 
alle von der Unnahme ausgingen, 


men morben jet. 
der Leaizlatur unterbreitet morben. 
Auf ihre Annahme wird unter den 


arbeitet werben. Die übrigen bereit3 
ausgearbeiteten Worlagen werben 
nicht eingereicht iverben. 
Miüfien auf Verfafiungsfonvent warten. 
E3 it in Sprinafield die Rebe 
davon, daß die Befürworter des Ver— 
Taffungszufages verfuchen merbden, 
die Legislatur zur Annahme eines 
anderen ‚Befchlußantragd, der eine 
nochmalige Wbjtimmung über die 
Trage im Nahre 1918 veran- 
laffen mürde, zu bewegen. Die 
Stimmuna in beiden Häufern ift 
cber anfcheinend einem derartigen 
Verfahren nit günftia. Vielmehr, 
fo ift die allgemeine Anficht, dürfte 
die Legislatur die Befürworter des 
Plan3 aufordern, fich bi3 zum Ber: | 
faffungsfonvent zu gedulden. 
— — — — 
Azetylenerxploſion. 


| 
| 


} 


63 ist ein Glüd zu nennen, daft nur drei | 
Berfonen dabei zu Schaden fameın. 
Wie fchon geitern furz berichtet, | 

ereignete fich in der Schmweißabteilung | 

der Imperial Bra Mfg. Eo., Nr.| 

1508 ©. Racine Ive., eine GErplofion 

wobei drei Männer fo fchmwer' ber= | 


daß ber Verfaffungszufa angenom | 
Einige find bereit3 
nige | de Wagner und „Ich grolle nicht“ bon 
| Schumann fingen. Der Chor wird ıum= 


obmaltenden Umftänden nicht Hinge= | fchulte 


| wird am 
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enry (.Lytton & Sons 


—Subway— 


Fortſetzung der ſpeziellen „Reſerve 
VYardage“ Offerte für Männer⸗ 


Anzüge und Top-Couts 
zu S11.75 


Die bei der BVBerfertigung diejer Kleidinngsiticde 


berivendeten Wollenstoffe wurden zu normalen Breijen gekauft, 
unter einen Stontraft, der langer alS neun Monate zuritckdatirt. 
Diefer Rejerve-Stoffvorrat ermöglicht cS ums, die Kleider zu 
einem Preife zur verfaufen, der mehrere Dollars niedriger ift als 
derjenige irgend eines anderen Ladens, zu einem Preis, der 
tatfächlich den jetigen Wholejalefoiten gleidfommt. 


Biele Anzüge mit Exrtra-Hojen für junge Mänz " 
ner; Mifchungen und dunkle zweifarbige Stoffe, in einfachen und 
gegürtelten Anzügen und leberröden für 


Männer und junge Leute 


I 
l 
I 
! 
I 


fährlich verlegt. Der Wagen mar von | in fleiners Halle, 1633 N. Halited Str.,| wird mit großer Sorgfalt vorbereitet. 


Michael Mercurio, Nr. 648 N. Tali: 
fornia Avenue, gelenkt. 
— — — 


War unvorſichtig. 


Als geſtern Abend die 19jährige 
Irene Moffit, Nr. 3652 W. Chicago 


Ave., der Flamme eines Gasofens zu | * 


Männer⸗Regenröcke 


ſimeres Nähte 


nahe North Ave. Für gute Muſik und 
Erfriſchungen, ſowie heitere Unterhal— 
tung iſt von Seiten des Feſtausſchuſſes 
beſtens geſorgt worden, ſo daß die Be— 
| jucher fröhlichen Stunden entgegenjeben 
fönnen. Das %eit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittöfarten foiten im 
| Vorverfauf 25, an der Kafie 35 Cents. 
Der SchweigerLiedertranz 
ranſtaltet am Mittwoch, dem 25. 


nahe kam, fingen ihre Kleider Feuer, April, in der Lincoin Turnhalle, Shef— 


und ehe die Flammen erſtickt werden 
fonnten, hatte die Aermſte lebensge— 
fährliche Brandwunden erlitten. 


— — — 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Die Liedertafel Vorwärts 
feiert am morgigen Mittwoch in 
Yondorfs Halle ihr 42-jähriges Stif⸗ 
tungsfeit. MS Soltitin it Frl. Eliſa— 
beth Urbin, eine fehr neichäßte Copras 
ntjtin, gewonnen torden, fie wird „El: 
fa3 Traum” aus „Qohengrin“ von Wags 
ner, „Widmung“ von Schumann, das 
Gebet der Elifabetd aus „Iannbäufer” 


ter der Leitung von Wilhelm Middel- 
„Waldmorgen“, „Lieb mit“, 
„Mutteripradhe” (mit Eolo von Herrn 
ohn Chelthoff), „Heimatfehnen”“ bon 
tto W. Richter und ein neues Trint- 
lied vortragen. 

Die Liedertafel Einiradt 
morgigen Mittwoch Nbend 
Wider Bark Halle ein 


| in der 
' 


field und Diverfen, fein Frübjahröfon: | 
ert nebit Ball. Für das gefangliebende | 
ublitum ift eine Neberrafchung vorge: | 


treten, fondern auch der Männerchor, 
melcher befanntlich einer der beiten in 
der Stadt tit, fein Preislied, welches im 
uni auf dem Et. Louifer Sängerfeft 
vorgetragen twird, fingen wird. Cbenio 
werden verjchtedene neue Gejänge vor= 
etragen werden, aud) die Schweizer 
Turnvereine werden das Feit berfcdö- 
nern helfen. Der Eintritt Fojtet im 
Borverlanf-Foc, an der Haffe 50. 
Ser Schleswig Holfteiner 
\Cängerbund feiert am freitag, | 
dem 27. April, in der aroßen Wider | 
Bart Halle, 2040 North PIve., fein 35: | 
jähriges Ctiftungsfeft, verbunden mit | 
| Fahnenmweihe. Tie Vorkehrungen Tiegen | 
ıin den Händen eines tichtigen ‚Aus: | 
fujjes, dem man vertrauen darf, daf 
er feinen Landsleuten ımd deren Sreumns | 
den einige genußreiche Stunden berei- 
ten twird, wie ed jtet3 bei den Schle3- 
wig-Holjteinern der Fall iit. Für ein 
reichhaltiges Programm und gute Mufit | 
| tjt beitend Corge getragen. Außer einer 


sanch Tiveeds, fowie Tan ır. graue Kaj- 
| benäht, 
cementirt und ſtrapped, Plaid Back oder ſeidegefüttert 


— 


Der Verein hat von jeher mit ſeinen 
Beſtrebungen, den Beſuchern ſeine 
Feſtlichkeiten etwas wirklich Gules 
Unterbaltendes zu bieten, fchönen Ecfolg > 
nebabt, und PBrafidentin Karoline S 
nebit Feitausfchup bieten auch diesmal 
alles auf, den Gäjten genußreihe Stum= 7 
den zu bereiten. Belonders wird fürn 
gute Muſik und ſckmackhafte Erfriſchun— 
gen geſorgt. Das Feſt beginnt um 
Uhr, Eintrittskarten koſten 28 Cenis 

Am Samsta 
tet der Bad 
ein) 


tfde Frauender-? 


Afhland Ave. Ein rührige 
ſtehend aus den Damen 
P. 


Mi \ artba 
Präſidentin; 
— 


iſt fleißig an der Arbeit, um den 


erfolgreich zu machen. Der Badiſche Uns 


terjtüßungsberein der Südfeite forde die 
beltebten Gefangvereine Süpfei , 
tafel und Siidfeite Damendjor' Habe 
thre Mittvirfung zugefagt. Für Aute 
Mufif und Erfrifchungen ift ebenfalls 
geſorgt. Das ;yeit beginnt um 7 

Abends, 
die Verſon. 


LDE,: 


Pr 


7 
mn 
5 
n 


Orden der Hermannzjchtveitern, wieda 


am Sonntag, dem 6. Mat in der Bor-ı 

“uam c * 4 - 
wart3-Turnballe ihre neuen Beamten? 
öffentlich injtalliren. Bei diefer Gele- 


| genbeit werden Damen der Loge unten 


rau Linde Schmibkt 


der Leitung von F 
einen „Drill“ — und auf die‘ 


Die I 


g, dem 5. Mai, veranftals 


tr. 1 feinen zweiten großen Mai- © 
jeben, da nicht nur gute Soliften auf: | all in Laichober3 Halle, 9 * * 
3 Komite, bes 7 


* 
7 


Weber, ı 
Bade, M. Stolz 
Funk, ®. Blatler, B.Ihrig und E.Haas, 


£ 


ie Thusnelda Loge Ar. 3 


3 


Juſtallirung ſoll ein Feſtball 


— 


Der Eintritt Zoitet 25 Cent@ 


u 


Konzert unter der Leitun 
&. Berndt geben. 


von Herrn * 
Ais Soliſten find Feſtrede von Herrn H. Kaul und einem 


rede . ul e Drinh 
Baritonſolo von Herrn Joſ. Keller ſtehen 


amen 
aus, 


Linda Schmidt, Varxg 


Frau R. Längrich und Herr Ph. Wink 
ewonnen worden. Zwei Duette, 


Terzett und ein Quartett verleihen dem | 


Programm beſonderes Intereſſe; die 
Duette ſind aus Verdis „Troubadour“, 
und das erſte wird von Frau Längrich 
und Herrn Berndt, das zweite von Frau 
Längrich und Herrn Wink geſungen. 
Die drei Genannten werden ferner das 
Trio „Trenne nicht das Band der 
Liebe“ vortragen, und das Quartett 
„Gute Nacht“ aus Martha wird von 
ihnen und Frl. F. Sallet geſungen wer— 
den. Der Chor wird die Lieder „Ver— 
emt”, „Nachtzauber”, „Aennchen lieb“, 
„Der Baum im Odenwald“ und „Früh— 
ling am Rhein“ vortragen. Dieſes vor— 
zügliche Programm ſichert den Beſuchern 


genußreiche Stunden. 


Einen mit Ball verknüpften Lieder— 
abend gibt der Nord Chicago 
Männerchor am Ffommenden 
Samstag Abend in der Sozialen Turn— 
halle, Belmont Abe. und Paulina Str. 
Ein ſehr anſprechendes Liederprogramm 
iſt aufgeſtellt und da die Leiſtungs— 
fähigleit des Vereins vorteilhaft be— 
kannt iſt, darf ein genußreicher Abend 


ein 


ı die Chöre, „Zrühlingstroft“, „Die Nuss 
„er Soldat”, „Heut ijt 
heut’”, „Sahnenlied” ımd „Der Eins 
— an die Nacht“, auf dem 
rogramm. 


Der allgemein bekannte und beliebte 
Krankenunterſtätzungsver— 
(ein Einigleit bält am Samstag 
Abend, dem 23. April, in Sauer & 
Grethel3 Helle, 1500 Sedgwick Eir., 
Ecke Blackhawk, fein 18. Stiftungsfejt 
ab. Wer jchon einmal Gajt diejes Vers | 
eins Ivar, tvartet nur auf die Gelegen- 
beit, wieder dort zu fein, und er wird 
feine Beteiligung auch diesmal nicht be= 
treuen. Die Damen Beilie Elton und 
Ella Tonefon werden die Antveienden 
mit fomifhen Vorträgen und Gejan 
unterhalten, und für gute Tanzmufil 
und Bewirtung mit Epeile und Trant 
ift beiten gejorgt. Der Eintritt Zoltet | 
25 Cents. 

Der Prinzeſſin Heinrich 
deutſche gegenſeitige Unterſtützungsver 
ein hält am Samstag, dem 28. April 
in Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., 
eine „Hard Times Party“ ab. Der Vor— 
kehrungsausſchuß, an deſſen Spitze die 


erwählte“, 





Beatr. Schulz und Mar 
Hallmann haben dafür geſorgt, * 
Veſucher genußreiche Stunden verleb 
werden. Das Feſt beginnt um ß 
der Eintritt foitet 25 Cents. & 
‚ Die Gejangsjettiom Giod 
im Eifen veranitaltet am Samstag, 
dem 12. Mat, in Sieben Halle, 14 i 
Elnbourn Nve., ein Maikrän mit. 
Zang, Gefang und fomiichen Vorträ 

Tas Feit foll alle früheren Feitlich 


N 
N 


ten de3 Vereins weit übertreffen, 


ein rübriges Komite ift eifrig aw 2 
Arbeit, um den Befuchern einen äuß rt 
genußreichen Abend zu bieten, Fur 


gute Muſik und Getränfe ijt beiten® ges 


ſorgt. 


— —ee — —— 
Bercinigte Sänger, 


Srühjahrsfonzert findet am Con . 
in Gohans Grand Opera Haufe Halt. 
Wie alljährlich veranftalten 

Vereinigten Sänger von Cbiea 


auch in diefem Jahre ein Frükjahrse E 
am kommenden > 


fonzert. E3 findet 





legt wurden, daß fie nach dem | erwartet werden, aud) feitens der Tanz- | 
Gountyhofpital gebracht werden mi: | luitigen, denn aud für ihr Vergnügen 
ten. Die Verunglüdten find: Hofter Mid a guse Deufift geforgt De 
— rn _ | Die Vorträge egiinen um 7 hr. 
Hillix, der Werkführer; Pr. 617 | Eintrittsfarten fojten im Vorverfauf 
Lombarb Une; Robert M’Yntofh, | 25 Cents für Herr und Dame, an der 
Nr. 3210 ©. Urlington Ave., und E, | Kalle 25 Cents für ein Perſone. 
1 ; | Am kommenden Samstag veran— 
'ftaltet der Deutfhe Unterftügs 


| * * Imif : Yıshi 
|gemäß ber Empfehlung der Bundeb- | Soap“ einzulegen. ee are 


Itegierung die Woche vom 1. zum 7. — — land beſtattet werden 

£ > . a m a | B e = n : 

Mai als nationale „Baby Woche Faule Schuldner. ia Nu einen Neier im reife ihrer 

| — j ie —* Ingehörigen und Freunde begeht heute 
Materialwaarenhändler duch fie in den | Frau Bertha Fastıng, 1704 N. Weitern | 


Frau 
Banferott getrieben. | Üpe., ihr 50jähriges Berufsjubiläum | 


Präfidentin Anna Anders steht, wi, | Sonntag Nachmittags 2:30 Ude in # 

; aufbiete ae Cahans Grand Opera Houfe, Clark = 

ee GTA au Sie, | Str amitden Wafbington un Mans 
geſorgt. Bewerber um Aufnahme deipt u boss Folgende Lieder 8 

| — von 18 bis 58 Jahren werden an | Werden unter Leitung bes bemährten 5 
dem Abend zu günitigen Vedingungen | Dirigenten H. A. Rehberg geſungen: 
Sängermarſch; Und drüben ſang die 


in Den Verein aufgenommen. Ein— 
ü 4 tritisfarten fojten 13 Gent3, angefan= | ; Frühli 
ungsverein „Böhmerwald“ SER Nachtigall; Frühling am Rhein; Wo} 
i geh; O grüßt ſie mir; Einſiedle 


. , ’ en wird um 7 Uhr Abende. 
Net bierte probs re . 8 m ' i 2 = eg 
‚leiners e, Nr. 38 No. Halſted Ter beliebte deutſche Frauenverein His S — A 
dalfieb | Wafhington hält am! * Se ae - 2 0 Omi 
und „ J 


i Martha x = 
tr. e3 da tvieder recht urge. (fe, früh; Sternennadht 


Mayor appellirt an Bürger. 


Kroffamirt Woche vom 23. zum 30. 
April ald Berinde für Neinemaden. | 
Gründlihe Säuberung der Stras | Adgeitürst. | 

Ben, Gähchen und leeren Bauitellen, | 

| 
| 





um dem Weberhandnehmen von Rin- | Werior auf einem in der Höhe des 7.| KH, Zoczuglowäfi, der Nr. 9260 | als Hebamme. Sie wanderte jhon im | D. Bremwiter, Nr. 1122 W. Adams 
derkrankheiten, beſonders der Kinder- Stocks befindlichen Gerüſt Gleichgewicht. Calumet Avbe ein Materialwaaren⸗ ee = und | Straße. Harry Havi3 und mehrere 
* . 2 N * a) 1 > $ ’ 

\ähmung, vorzubeugen, empfahl heute) Während er am Neubau ber Tele: | np Fieiſchergeſchäft betreibt, er- | gelebt. ——— —— — * — 
Mayor William Hd. Ihompfon der phongefellihaft an Wafhington, ziis | Frarte ji im Bundesgericht für zah— eichte Verlegungen davon, brauchten | 
Bürgerfgalt. Zu dem Ziwede pro⸗ ſchen Market und Franklin Straße, 


I 


= B | Lehrerchor⸗Konzert. aber nicht im ärztliche Behandlung | 
tlamirte er bie Woche vom 23. zum im 7. Stodiwerte auf einem Serüft 
20. April ai® die amtliche Periode : beihäftigt war, verlor der 35jährige 
Emil Shuhmann, Nr. 527 Iroing 
| Avenue, heute das Gleichgewicht, und 
ſtürzte zwei Stockwerke tief auf ei— 
nen Mauervorſprung herab. Er er— 
litt innerliche Verletzungen und einen 
piele der Kinderkrankheiten leicht zu Schädelbruch, und im Park Avbenue 
verbüten feien. „In Anbetracht der Hoſpital, wobin er überführt wurde, 
großen Zahl der Sterbefällen unter halten die Aerzte ſeinen Zuſtand für 
den fleinen Kindern aus Gründen, äußerſt bedentlig — 
die ſich vermeiden Iaffen, und da die) _ In dem Gebäude Tr. 231 ©, 
UNzalichteit einer Kinberfähmunga-  Yranklin Straße ftürzte ber 24jäh- 
evibemie im Fommenden Sommer tige Arbeiter Edivin Kenny, Nr. 
vorliegt,” erflärt ber Mayor in fei- 15821 Aberbeen Strafe, bom ziveiten 
nem Aufruf, „forbere id alle Bite- | Stodiwerfe aus in den Aufzugſchacht. 
ger der Stadt auf, fidh gufammen gu | Er erlitt einen Schäbelbruc, em er 
tun und die Stabt zu einem gefunden | DenIge Minuten nad) feiner Einlie- 
Ort für feine Kinder zu machen. Yu ferung im IPart Üpenue Hofpital er» 
dieſem Zwedh proklamite ich die Wo-⸗ las. 
che vom 23. zum 30. April als eine 


für das große Reinemachen. Er wies 
baraufbin, daß eines au? fe neun 
Rindern unter zwei ahren flirbt, 
und daß dieſes Verhäliniß ganz be⸗ 
trächtlich gebeſſert werden kboͤnne, da 


— — —— 
23. als Abermals iſt, dieſes Mal von 
belondere Periode, ianerbalb der alle James Bippus, Huntington, Ind., 
Borger vereint die Beſei g, don sum Schuß von Wecjfelforderungen 
Schmutz und Ubfällen unternehmen Iber $23,000 die Ernennung eines 
jollten. Alle fäbtiihen Verwal | Maffeverwalter® für das Klubhaus 
tungsebteilungen werben mit ihnen | „He Houfe, ihat Jad built“, Mil- 
Hend ın Hand arbeiten,” waulee Noad und Desplainesfluß, 
Weiterhin proflamigte der Mayor ! beantragt marben. 


Iungäunfähig. Wie er jagt, Sie 


feinen Berbindlichfeiten in der Höhe 
| von $1558 Beltände 
von über $4000 gegenüber, jodaß 


ler jenen auf Heller und Wfennig | 


—— könnte; die 834000 ſind 
aber nicht in baarem Gelde vorhan— 
den, ſondern beſtehen zum großen 
Teil aus Forderungen an faule 
| Schuldner, welche trog aller Mab- 
nımgen nicht zum Zahlen zu beme- 


|gen waren. Sept wird das Gericht | theater gegeben und ftellt dem mufit- | 


verfuchen, da3 Geld einzutreiben. 


Schnell wirkend 


Das ſchnellſte Heilmittel für 
| Migräne, Biltofitat und Unverbaus 
— iſt eine Doſis oder zwei von 


BEIC 


| 


PULS 


GrößterBerlanf irgend einer Diedigin der®eit, 


- 4: ueberalt verlauft, In SHamteln, 10%, 25c. 


\ s 


in der Höhe! Am 29. April 20. Iahresfonzert de8 | 


| Chicago Lehrerchor im Auditorium, 


Sn meiten Kreifen ein gern ge= 
jehener mufifalifher Gafl ijt das 
jährliche Frühiahrsfongert des Chi- 
cago Lehrerhord unter der Leitung 
bon Hand Biedermann. Es wird 


| 


13 Uhr Nachmittags, im Auditorium 

Itebenden Publitum abermals einen 
echten Genuß in Ausficht. Das forg- 
fältig u. mit fünftlerifhem Geihmad 
ausgewählte Programın mwirb von 
dem großen gemifchten Chor, dem 
Organiften Karl Rupprecht, der 
DBioliniftin Stella Roberts und dem 
Tenorfoliften Arthur E. Kraft aus- 
geführt; auch ei befonbers barauf 
Dingemiefen, daß biesmal auch ein 
300 Stimmen ftarfer Kinderchor 
mitwirken wird. Cintrittäfarten zu 
ı$1, 50 und 25 Cent3 find von allen 
| Diitgliedern des Lehrerchors, auch 
Erieflich oder telephonifch vom Sefre- 
tar Henry Wagner, Nr. 913 N. Rich- 
mond ©tr., zu beziehen, 


| genommen zu werden. Nad; Anga= | 
ben von Hillie nahm er ‘Probearbei- | 


vor, ala der Gadbehälter erplodirte. 
Durh die Gemalt der Erplofion 
murden die Wände teilmeife zeritört | 
und faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben 
im Umkreiſe eines Straßengeviertes 
zertrümmert. Gegen 700 Mädchen, 


Co. auf der anderen Seite der 
Straße arbeiteten, gerieten in die! 


größte Aufregung, al der Krach er⸗ 


folgte. 
alle den Ausgängen zu, mobei meh- 
tere im Gebränge die YFenjterfcheiben 
eindrüdten und Schnittmunden da— 
bontrugen. | 

Glarence E. Hutcifon, im Cadil⸗ 
lac Hotel an Wabaſh Avenue und 22. | 
Strafe wohnhaft, ftürzte geitern vom 
fünften Stodwerfe aus ab, brach das 
Genid und mar fofort tot. Anfchei- 
nend liegt ein Unfall vor. 

Bon einem Wagen ber Wells Fargo 
Erpreß Co. wurde geftern an frant- 
lin und Adams Straße Frau Viola 
Schürer, Nr. 4136 Cottage Grove 
Avenue, überfahren und lebenäge- 


7 


.; * | 
ten mit einem neuen Schmweißapparat | 


Ein gutes 
aufipielen, Schubplattler und 


abwechſeln. 


und gut, es wird alles getan 


mütlich zugehen wird, iſt außer Frage. Freitag, dem 4. Mai, in Fleiners Ha 

— wird flott zum Tanze 1638 N. Halſted Str., ein Maikrä 
andere | ab. 
beimatliche Tänze werden miteinander | Sachen werden verlooit werden. 
Ein erfahrenes Somite ijt | rühriges Somite E 
Ian der Arbeit und wird für Speife undb| Präfidentin Lina Burmeiiter umd der gewonnen. Außerdem find ausgee? 
| Getränfe beften® Sorge tragen.“ Kurz | Bizepräfidenten Anna Kollte wird Alles 


nachen | 


Eine Maifrone und andere fchöne | 


Ein | 


unter Zeitung der! 


! * | 
Fir gute Mufit und! 


märtigen Ernit des Lebens au bergeis | jihmadhafte Erfrifchungen wird gejorgt. | 


fen. 
Safie 85c die Perjon. Anfang 7 Uhr 


diesmal am Sonntag, dem 29. April, | die in der Fabrit von U. Stein & | Abends. 


Am Ffommenden Samstag 


Verein fein 16. Etiftungsfeit, ders 


mittlich zugeben mird, iſt außer Frage. 
Fin gutes Orcheſter wird flott 
Tanze aufſpielen, Tänze de3 Schuhplatt» 
lerverein3 „‚Edelmeiß” 
terhaltung Mmerd'n miteinander ab» 
mwechfeln. Deshalb ertvartet das Momite, 
daß alle freunde und Gönner bei die» 
ſem Feſte nicht verfehlen twerden, an» 
wejend zu jein, um mit den Iu 
Vremern einige fröhlide Stund 
berleben. 
und Getränfe beiten? Sorge 
und e3 toird auch Alles getan'mwerden, 
um die Anmweienden ben aegenmwärtigen 


| Ernft des Lebens bergejien au laffen. 


Eintritt 25 Cents, Anfang 7 hr. 


Cein 14. Stiftungsfeit feiert mit | Eamitan 


einem Ball 
Viola am komm 


der - Dame 
n 


/ 


- { 


Tidet3 im Vorverfauf 25c, an der | Anfang 3 Ihr, Eintritt 10 Cents. 


um | Bräfidentin Unna Bromann 


und andere Ins | fröhliche Stunden zur bereiten 


itigen | er in C 
) , Stunden Zu | teiligen. 
Das Komite wird für Speife | ;;, beftens 


tragen, | fupelle mir 


Cein viertes Stiftungsfeſt nebſt Ball, | 
berbunden mit Vanner> und amerifas' 


feiert | nifcher Kahnenweihe, feiert der Pfäls=| 
der Bremer MWohltätinfeitö-iger M Hiona : er Pfäl- 
re jeinm in Yondorfs Halle, Ede 9 
|bunden mit Unterhaltung und Ball, in | ve. und Halited Eir., 


Sn der größten Haft eilten | Schönhofens Halle. Dak e3 da recht ge- | dem 5. Mai, Anfang 


ational Frauen-PBers)| 
torth | 
am Samstag, | 
& 7:30 Uhr. Ein! 
eifrige3 Komite unter dem Vorjit der | 
, ift jebt| 
jehon au der Arbeit, um den Vejuchern | 
Stunde be ‚und wer 
je den Feitlichfeiten dieſes Vereins bei⸗ 
ewohnt, weiß wie gemütlich es bei den 
Fälzern zugeht, und gan 
en j 


‚zugeht ‚befouder3 an | 
diejer —— ſollt 


ch alle Pfäl⸗ 
icago und deren Freunde be— 
Für gutes Eſſen und Trinken 
eſorgt und Line gute Mufit- | 
für die nötige Tanzmuſitk 
Sorge tragen. Tickets im Ververfauf 
25 Gent3, an der Kaſſe 85 Eents. 
Ein Maikrängchen kündigt der beliebte 


Lei Ing Branennersin auf 
nd, sem 5. i 


Mai, an. Die 
nbergän|feitlicfeit findet i Amperia 
enden - Sonilig Saite; 1710 Cornelia — 


Folks at Home.“ Als Solokräfie 
wurden Frau Anna Pietroſo⸗Hahn 
Sopran, und Herr Briggs, Batiion 


zei Anna } Alles | zeichnete Anftrumentalträfte verpflii-E 
9 werden, | aufbieten, den Gälten einen vergnügten | 
um ‘ung und Alt zu helfen, den gegens | Tag zu bereiten. 


tet, und es fann fomit Allen ein mir 
ich genußreicher Nachmittag verfpra® 
hen werden. Diefe Konzerte 9 
zu ben beiten Chicagos und die Sm 
ger find ficher, daß das biesjübeige: 
da8 beite werden wird, welches fie je= 
mals gegeben haben, denn ber 84 
ftet3 ftart, wird diejes Mal no $ 

ber fein ala je zuvor. Folgende Were 
eine gehören zu der Vereinigumge 
Arion Männerhor ber Gübleree 
Chicago Liedertafel, Concordia Te 
tertafel, Gefang-Seltion bei 


Art 


“ 


t⸗ 


ſchen Kriegervereins von Town Of 


Lake, Nordweſt Liederkrang Rice d 
Wagner Männerchor, Süngeriujis 
Meftfeite Süngerfranz, Qazlem 
Männerchor, KHarmonie vom TORE) 
Part und Sängerbund = ibeh 
Hammond, Jndiana. 


Leſet bie „Sonntags 
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00 |ihnen, wie jedermann an ſeinen eigenen Einkäufen 


der er verſchoſſen und ion der erften Waſche nicht — 


Seither hat ſich manches gebeſſert. Denn unſere 
Chemiker ſind inzwiſchen nicht untätig geweſen, ſon⸗ 
dern haben ſich angeſtrengt und es verſtanden, wenig 
ſtens einen Teil der Mängel, die der heimiſchen Far- 


benherſtellung anhafteten, abzuſtellen. Gangz iſt es 


erfahren haben wird, noch nicht gelungen. Aber die 


amerifanifhe Farbeninduftrie jtellt doc) ſchon eine 
Reihe waſchechter Farben her und hat ſich in ihrer 
Leiftungsfähigfeit verbielfacht. Heute ſind ſchon über | 
zwanzig Yarbfabrifen im Lande vorhanden. Der | 


rt Löwenanteil der Produftion entfällt allerdings nur 


ber 9ıh 1889 at —— 
—— — 


„auswählende Aushebung“. 


{ Die Abminiftrationsporlage, welche eine auswäh- 
e Hushebung von, zunädjt, 500,000 jungen Leuten 
Alter von 19 bis 25 Jahren vorfieht, wird horaus- 
im Kongress auf ftarfe Gennerichaft ftoßen. 
Bom $ ausfhuß für militäriide Angelegenheiten 
follen bon den 17 Mitgliedern 9 Mitglieder gegen diefe 
zlage fein, und audy "im Senatsausfhufie erwartet 
Rn Harfe Opofition. Trogdem ift e8 wahricheinlich, 
ie Borlage zur Annahme fomnıt. Ste wird viel- 
im Saufe einige Aenderungen erfahren (e8 it 
Walih, dab die Altersgrenzen auf 21, bezw. 40 Jah 
pe ängejegt werden), aber die Sauptiahe, die einft 
o jehr berhaßte „Ronifription“ wird Tommen. Gie 
ied konunen. weil fie fonmten mu$, wenn e3 not- 
kbendig ift und möglid) fein foll, eine ftarfe Armee zu 
schaffen. Und eine ftarfe Armee ijt notwendig, ob 
um der große Krieg bald zu Ende " geht oder nicht. 
= Die Ber.Staaten müifen darauf bedacht fein, fidh fo 
ihnell wie nur möglich zu Waffer und zu Lamde milt- 
fariich jtarf und fchlagtertig zu machen, denn ob nım 
ee Krieg zu Ende geht oder nicht: jeder Tag Fannı eine 
h. neue Mäctegruppirung bringen, in drei Monaten, in 
% Moden — „morgen“ mag Feind fein, wer heute 
reumd ift, und umgefehrt, und jede Verichtebung mag 
Eder Republik groie Gefahren bringen, wenn fie nicht 
to gerüſtet daſteht; der Friede ſelbſt mag ſie in große 
Sefahr bringen, wenn ſie, wie ſie muß, dann ihre ge— 
Tehhten Forderungen aeltend mahen, Schadenerfat ge- 
innen will für die vielen und fhveren Schädigungen, 
bie fie im Verlaufe diefes Krieges erdilden mußte, und 
h dabei nicht auf eine ftarfe Wehrmadt ftürgen kann. 
Eine jtarke Flotte und ein fchlagfertiges, einigermaßen 
fehnliches Seer find notwendig, der Republik die 
1 nabbängigfeit zurücdzugewinnen, die fie verlor. 
Mer diefe Notwendigfeit erfennt, der muß aud) 
Augeben, dab die auswählende Smangsaushebung not- 
wendig it. Denn durd freitilligen Bulauf zu den 
| Fahnen fird da3 Land die zunädhit notwendigen 
Mankihaften nicht befonmmen. Dazu it der Mriegs- 
gr nd dem Bolfe nicht Flar, die Kriegsnottvendigfeit 
nicht offenfichtlic genug. Darauf wäre nur zu hoffen, 
n bem Qande ein Einfall, oder unmittelbar der An- 
gif feiten3 einer ftarfen militärifchen Macht drohte. 
Daß ſolches von Deutſchland und ſeinen Verbündeten 


befürchten iſt, kann der Mann aus dem Volke nicht 
lauben, und iiber die etwaigen anderen Gefahren, die 
E f ma drohen mögen, fpridt man nicht gern, 
bar man zur Seit nicht fprechen. 
Die von der Administration verlangte ausmwäh- 
‚Tende Swangsaushebung iit gerechtfertigt durch die 
allgemeine Wehrpflicht aller Bürger ımd „im Prin- 
Bi“ sleihbedeutend mit Ginführung der allgemeinen 
Mienftpflicht. AIIe mwehrfähigen Männer find dienit- 
flichtig; alle fönnten ausgehoben werden, und alle 
müßten ausgehoben werden, wenn das Bedürfnif 
für eine jo große Zahl vorläge, wenn es ratjam oder 
gängig wäre, der Landwirtihaft und den Indu— 
ie eine jo aroße Anzahl von Arbeitsfräften zu ent- 
sieben, und möglid; wäre, eine fo große Anzahl von 
EMekruten innerhalb einer „vernünftigen“ Yzriit aus» 
"zubilden. De jene Notwendigkeit nicht vorliegt, wer- 
‚den nur fo viele verlangt, wie „auf einmal“ und in- 
erhalb einer berniinftigen Fyrilt ausgebildet iverden 
2 vun und dieje Leute (500,000) follen ausgemählt 
werderf in der Weife, dat; diejenigen genommen wer- 
Eden, die Zörperlih und geiitig am taugliditen und 
wirtihaftlihen Leben der Nation und im Fami— 
Stienleben am entbehrlichiten find — die unabhängig 
Sind und für niemanden zu forgen haben. 
S E3 will jcheinen, dab die ausmählende Zwanas. 
aushebung durchaus die gercdhteite Löfung der Frage, 
wie it eine jtarfe Wehrkraft zu ihaffen?, ist. Auch 
empfiehlt fie jich gegenüber den „Sreimilligenfuiten“ 
mod von anderen Gelichtspunften aus. Wenn die 
F Nation auf freimilliges Sichitellen zu den Fahnen 
E rechnet, md, wie zur Zeit, das Volk die Notwendig 
Efeit eines Krieges nicht erkennt und daher fühl und 
e nabweifend bleibt, dann muß, wenn die Schaffung ei- 
Eines größeren Heeres notwendig tit, zu allen möglichen 
Eitteln gegriffen werden, die Mafien aufzurütteln 
duch Starken Druf und moralijden 
den Bahnen den Zulauf zır fihern. Dann 
Nögen Dinge geihehen, mag man „iid) ereignen“ laj- 
‚ Wwa8, wenn nicht Begeijterung,. jo den Rade- 
durit zu weden geeignet ijt, und den Pöbel zur 
haft bringt. 
 Dierallgemeine Wehrpfliht it die natürlichſte 
Mit de Bürgers der Republit und beiteht jeit 
earündung der Union; die allgemeine Dienitpflicht 
bre natürliche Sorderung, feit zur Wehrhaftigfeit 
mehrldung im militäriichen Dienjt gehört. Die „aus- 
lende“ Aushebung iit eine dur die Imitände ge 
Milderung der allgemeinen Dienitpflicht. Sie 
echt demokratiſch, wie dieſe; ſo demokra— 
* der Gedanke, daß jeder Bürder der Republik 
et Stunde der Not für fein Land eintreten muB. 
‚Fann ein Volfäheer geihaffen werden und nur 
eer bietet der Republif Sicherheit. 
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AWang, 


Unſere Farbeninduſtrie. 


un Wenige Moden nah Ausbruch des europätichen 
begannen einzelne amerifantihe Induftrien 
über den Mangel an Yarbitoffen zu be- 

Die Ber. Staaten waren in diefer Beziehung 
Anzlih auf die Einfuhr aus Deutſchland ange. 
‚und als die englifhe Vlodade Amerika die 

4 u De Blih bodtet abſchnitt, war 
t er ola ıeb bodbeinig und ließ fid 
—— Kompromiſſe ein, und Ämerika nen 
en, iie e8 ohne die deutichen Zarben fertig wurde, 
Frfas für fie gab e3 nirgends; denn die deutichen 
arbiwerfe hatten das Seheimnif der Serftellung ih- 
tobı te gut gehütet, So war e8 nicht zu verivun- 

5 bie Preife, die fi die Nmporteure für die 

denen Reitbeftände bezahlen ließen, ruckweiſe 

Die Höhe gingen. Bald fam die Zeit, da man mit 
heimifhen Erjagmitteln vorlieb nehmen mußte, 
i E Seibiveien de3 Faufenden Publifums, das 
—— beflagte, daß die Farben ıumter 


IE) hi 


— 


Jauf etwa zehn Farbwerke, während die übrigen bon | 


untergeordneter Bedeutung find. Aber welden unge: | 
heuren Aufihwung die Induitrie in den legten beiden | 
Jahren genommen hat, läßt ſich daraus erſehen, dab 
eine Yabrif, die vor dem Kriege mitteljt eingef führter 
chemiſcher Stoffe jährlich drei Millionen Pfund Farb- | | 
itoffe herftellte, jet imjtande iit, daS Sehnfache zur 
produgiren, und fi dabei Chemikalien bedient, die | 
jie im eigenen X Laboratorium erzeugt. Eine andere) 


Firma wurde im Sabre 1912 mit einem Kapital von | Ein Lihtraum 


$75,000 gegründet und beihäftigte vor dem Kriege | 
fünf Chemifer und fünfzig Arbeiter. Heute beträgt | 
ihr Kapital fünf Millionen Dollars und e8 find nıdt | 
weniger als 38 Chemifer und nod taufend andere | 
Angeitellte in ihr tätig. Diefe Betjpiele Iieken fich ohne | 
Mühe vermehren. Amerifa verjorgt heute nicht nur 
den inländiihen Markt mit Farbitoffen, fondern führt 
folche auch bereit3 nadı England, Franfreih, Spanien | 
ſowie nach Kanada aus. Der Erport belief ſich in dem 
Ende Juni abgelaufenen Fiskaljahre auf rund fünf 
Millionen Dollars. | 


Der Auffhwung der Sarbeninduftrie fteht in 
engem Bufammenhange mit der Waffen- und Muni- 
tionsmaterialinduitrie. Zur æ—— des Kriegs— 
materials werden größere Maſſen von Eiſen und 
Metalllegierungen aller Art gebraucht als je zuvor. 
Die Gewinnung des Reinmetalls aus dem Rohmate— 
rial erfolgt durch den Hochofenprozeß, und zur 
Schmelzung der Roherze bedient man ſich der Koks. 
Als Nebenprodukt der Koksherſtellung ergibt ſich der 
Teer und dieſer ſpielt in der Farbeninduſtrie eine 
ganz bedeutende Rolle. Es ſteht indeſſen zu erwarten, 
daB das Zurückgehen der Kriegsinduſtrie nach Frie— 
densſchluß ohne beeinträchtigenden Einfluß auf die 
Farbeninduſtrie bleiben ‚wird, Denn es wird jtets eine | 
Unmenge Sodhöfen im Lande geben, und der Bedarf 
an Teer wird die Betriebe veranlafien, nicht wie frit- | 
ber auf die Verwertung der Nebenprodukte zu ver» 
zichten. Ferner laht ſich die Heritellung von X Leuchtgas 
zur Gewinnung von Teer benützen. Wenn erſt einmal | 
die Nadjfrage da tit, wird der Bedarf auch gedeckt wer- 
den. Bisher verlic man jih auf Deutichland md 
legte darum fein Gewiht auf die Teergewinnung. | 
Der Krieg hat die amerikanische Farbeninduitrie auf) 
eigene Füre geitellt, und cs it nicht — — 
daß ſie ſpäter einmal der deutſchen auf dem V 
markte ſcharfe Konkurrenz machen wird. 


| 
Jene BEER Bänder, | 


Melde Anfichten u die Bürgerichaft Chicago3 
betreff8 ihres Bürgermeijterd und der von ihm gelei- | 
teten Verwaltung haben mag, fie wird nicht umbhin 
fönnen, ihm das Zeugnig auszustellen, da er in 
furdhtlofer und flarer Weife ihre Stellung betreffs der | 
Kriegslage zum Ausdrud gebracht hat! nd doch bat 
er nur fejtgeitellt, was auch jeden unparteiifchen Ve: | 
obadter bald zur Gemwißheit werden muß: die Erfennt- | 
niß, dab in der Metropole des Weftens Feine rechte 
Friegöbegeiiterung aufzufommen vermag. Die Ur- 
fachen..diefer Zauheit mögen vielartig fein, doch geht 
man nicht fehl, wenn man al3 ihre hauptfächlichite die 
Abneigung gegen einen Srieg bezeichnet. der 3,500 
Meilen von unseren Landesgrenzen geführt werden 
muß. Diefelben Elemente, die zur Beit eine abwar- 
tende Haltung einnehmen, würden unzweifelhaft be» 
getitert zu den Fahnen eilen, wenn es fich um die Ber: | 
teidigung der Ehre und Unabhängigkeit der Nepublif | 
gegen einen Angriff handelte. Da Deutihland jedoch, 
mebrfad, verfündet, daß es trog der Kriegserflärung | 
der Ver. Staaten gegen diefe nicht anders wie gegen | 
neutral verbleibende Staaten vorzugehen beabjichtigt, | 
wird das bewaffnete Eingreifen unferes Landes tt) 
Europa von der friedlich gefinnten Bevölkerung unſe⸗ 
rer Stadt vielfach im Sinne eines Angriffskrieges ai nn 
gelegt, defien Notwendigkeit fi 
nen vermag. 

Nur auf diefer Grundlage läht sich das wenig 
Iobenöwerte, wenn aud erflärlihde Bemühen der jım- 
aen Männermwelt veritcher, durdy eine Setrat ftih der 
Erfüllung ihrer heiliaiten Bürgerpflicht zu entziehen. 
So bedauernämwert dieje rein perfönlihe Nuslegung der 
bezeichneten Pflicht vom patriotiichen Standpunkte fein 
mag, fo wenig gerechtfertigt erfcheint 88, fie al3 un- 
leugbaren Beweis der Feigheit der „Kriegsbräutigams“ 
hinzuſtellen. Zweifellos würde die Mehrzahl diefer | 
Heiratsluſtigen —— zu den Fahnen eilen, wenn 
ſie die Sicherheit des Landes durch einen feindlichen 
Angriff bedroht jaben, Bei vielen der Ehefandidaten 
.. aud) weientlih andere Bründe als das Bemü— 

yon, fi dem Militärdtenit zu entziehen, 
oben. E3 ericheint deshalb durchaus nicht Tobens- | 
wert, dat die Nefrutirumngsbeammten das Büro des Sei- 
ratsflerf3 als ein beionders hervorragendes Teid ihrer 
Tötigfeit erwählt haben. Ein Rekrut, der nur durch | 
Beſchämung in Gegemvart jeiner Serzallerliebiten | 
für den Militärdienſt gewonnen werden kann, folgt 
meiftend nur einem momentanen Bmwange, nicht der) 
inneren Veberzeugung,. und dürfte Fautt fich mit jener | 
Begeiiterung den Neihen anichließen, weldye als erſte 
Vorbedingung allen militäriſchen Erfolges gilt. | 

Das fchmeidige Vorgehen der NRefrutirungsoffi- 
ziere hat aber au Vorgänge im jement Gountybüro | 
rezettigt, die vom Stanbounft felbit des EEE: 
Bürgers verurteilenswert erſcheinen müſſen, Die Be— 
rechtigung von Bundesangeſtellten, Bürgern unſeres 
County, die in von ihrem Steuergelde unterhaltenen 
Geſchäftsräumen Dienſtleiſtungen von beſoldeten Be— 
amten beanſpruchen, gelbe Schleifen als Kennzeichen 
ihrer „Feigheit“ anzuheften, muß entſchieden beſtritten 
werden. Mit dem gleichen Rechte würden die Rekru— 
tirungsoffiziere jeden Straßenpaſſanten, der ihre Auf— 
forderung ablehnt, zum Gegenſtand des Geſpöttes des 
allgemeinen Publikums machen können. Derartigen 





Uebergriffen eines gutgemeinten, aber über das Ziel? 


hinaus jchiehenden Batriottsinus’ follten unbedingt 
Sronzen gezogen werden, da er zu fehr zu Vergleichen 


mit dein preußiichen Militarismus berausfordert, Def» | 
fen Bernichtung der Kampf der Allitrten ja vornehmlich 


| zum Biel hat, Sn einem Falle wurde fogar, Zeitungs⸗ 
berichten zufolge, ein junger Mann von einem Ser— 
geanten im Büro des Heiratsklerks niedergeſchlagen, 


den, 


ſt tig 


Inachdrücdlich vorgehen. 


| getan als getrimfen und get 


| Breife. 


if Zum 





weil er fidh gegen feine Kennzeichnung ald „Feigling“ 


durch ein gelbes Band wehrte, und Seuniyangeitellte| 


ipradhen dent Yandesverteidiger ihre Anerkennung für 
ſein forſches NMuftreten aus, 


foll, und rufen in weiten der Anmwerbung günitig qe- 
finnten Kretfen unnötig Bitterfeit hervor, Ke eher im 
Büro des Setratöflerfs Verhältniffe geichaffen werden, 
die ben Kam eine friedliche, orönungsge- 

übe Abwidelung ihrer dort deze erledigenden Geichäfte | _. 


Yu bereite; 


w 


s. Derartige Yuftände ſind 
einfach unzuläſſig und unhaltbar, ſtärken nur die Ab⸗— 
neigung gegen die Rekrutirung, die gefördert werden 


— gung wahrer * 


Heute mir, morgen dir. 


Gefinnungslumpen gibt's überall. 
Am verächtlichſten jedoch ſind jene, 
die heute mit Füßen treten, was ſie 
geſtern noch der Menge als Heilig— 
tum geprieſen haben. Selbſt wenn 
der lehte Brand unechten Patriotis— 
mus' längſt verglimmt iſt, werden 
Anhänglichkeit an die alte Heimat 
und Bürgertreue für das neue Va— 
terland nod) dem  pflichtgetreuen 
Deutfchamerifanertum ald Leuchte 
dienen. Gute Söhne haben fich jtet3 
al3 die beiten Gatten ermwiefen. 


Trovit, 


So ſchattenſchwarz fann nicht daS Leben 
ein, 


| Dah e8 dir ganz de3 Tags Erinnrung 


nimmt; 
Aud) in der tiefiten Finiterniä erglimmt 
noch von Glauz und 
Flammenſchein. 


Und keine Seele iſt ſo leidverzagt, 
Daß nicht aus toten Fernen dann und 
wann 


kan 
Daß leis nach a He und Heimat 


frapt. 
. Rohlepp. 


Mumpis’ drahtlofe Geiftesfunten. 


Einit Boithorn und Boltslied — heut 
Hupe und Gaffenhauer. 


Wer fich Davor fürdjtet, alt zu wer— 

Der ijt e3 fchon. 

Manchem weicht man am jicheriten | 
‚ wenn man gerade auf ihn losgebt. 


zahlt 


aus 


Wer und telegrabhifch anpumpt, 
mit der Schnedenpojt zurüd. 


Das Glüd pflegt ih uns exit beim 
Abſchied vorzuſtellen. 

Die 

gehen. 


Zeit vergeht? Nein, mir ber: 


in New Nork bat der erite Kriegsrat 
efunden: Billy Sundah, Theodore 
velt und Leonard Mood find bei 


| Roo 
sohn D. Nodefeller zum Frühſtück ge— 


Laht doc nicht bei anderer Taten 

Unfere Gedanken in Horı geraten, 

Denn wirde zu Taten all unier Denfen, 

Wa⸗ müßte man u Nachſicht ſchen— 
en 


Gegen haltloſe Beſchuldigungen 
ſollten vor allem die Behörden ſelbſt 
Um das 
Vertrauen des Volkes ſich zu be— 
wahren! 


Schlimme Lebensweiſe. 

Felix Dahn wurde in —— nach 
einem Vortrage, den er dort ge halten, 
zu einem Abendſchmaus eingeladen. Er 
lehnte ab mit dem Bemerken, daß er die 


| jchlimme Leben: 3mweife inSHamburg fenne; 


bei feinem eriten Mufenthalte dort habe | 
er jechg Wochen bindurd; nicht? anderes | 
ichlafen. Ents | 
rüitet fraaten die Hamburger Herren, in 
toelcher Gefell that er fich denn damals 

betveqnt habe, und Dahn ertoiberte ihnen | 
num beichwwichtinend, dab e3 die — eriten ı 
fechs Wochen feines Lebens geweſen ſeien. 


Mary Pitchfork war auch dabei. 

Ich ſitze im Wandelbildertheater und 
ſehe mir „Spartacus“ an. za flüſtert 
| meine Nahbarin: „Was für fchöne | 
| Menfchen bat e3 doch früher gegeben!“ 


Wo Torheit herricht int Neich, 
Und Wahrpeit wird Verbredien, 
Da ift!3 cin dummer Streich, 
Ein kluges Wort zu fprecdhen, 


Der Lügner hat nicht bIo8 fein gutes 
Gedächtnih, jondern auch das jchlechte | 
anderer Leute nötig. 


Die Sallone Safolin koſtet in Paris 


Italien etwa $75; wir zahlen bier bald 

2 für den Vuſhel * und andere 
—— ſtehen ähnlich hoch im 
Al les das iſt J— die nämliche 
Urſache zurückzuführen: Wie man ſich 
bettet, fo ſchläft man! 


Latoniſch. 
hre FKrankheit, hat nichts auf ſich, 
Sie bedürfen nur der 


ſehen Sie doch 


vr\ 
| anäöige Fraul 
Nuhe!“ 

„ber, Here Doktor, 
meine Bunge anl“ 

„Isa, Shre Zunge auch! 


im 


Der verwundete Steirer. 


Hermann Kiengl. 
Deizt! und hiazt hats g'knallt! 
Du krallawatſcherter Ruſſ'! 
Abs'murkſt hätt' ſ' mih bald, 
Die bleierne Nuß. 


Von 


Ober däs is no z' g'ring! 
Net verzagt, dummer Bua! 
Blnatbaderle, fpring ner, fpring! 
Sterben 13 3’ frunb, 


Fremde Welt umanand, 
Ohne Berg, ohne Stern — 
Danmal noh 's Hoamatland 
Sehat ih gern, 


Borläufi fanns net feln, 
Alsdann, Kamerod, 
Grün ma die Metni 


r * 
Die was d' blan Aeuger 


bot! 


Die zwa Muff'n, die ich g’fangen han, 
Die bring ihr, idy_bitt, 

Als Ondenken vom Florian 

| Bei die Chrwafheln mit! 


ie 
Inſtruktionsſtunde. — Unter: 
offigter: , ‚Wenn du Nachts tm fyelbe | 
auf Hoſten ſtehſt und du hörſt ein 
Geräuſch, was tuſt du da, Kaliſchke?“ 
— „Ich ruf': „Werr —— „Ric: 
tig! Und a De Dann antwortet?“ 
wir geiret m’ 

falſch ge * BR, Unterof⸗ 


— 


Elinddarmentzündung und 
nalität. 


Die Blinddarmentzündung, die 
heute jeder Aengftliche, der einen Teich« 
ten —— hat, ſchon für chten 
zu müffen glaubt, hängt nad) viner 
intereffanten Statiftit von Prof. Ors- 
fen F. Williams in ihrer Verbreitung 
twejentlich von den verfchiedenen Nas 
tionalitäten ab, vermutlich nach dem 
Maßſtabe des mehr oder minder ho» 
ben Fleiſchkonſums, deifen Steigen 
auf die Häufigkeit der Blinddarment- 
zünbungsfälle gleichfalls ſteigernd 
einwirkt. 

Unter 22,000 ländlichen Rumänen 
mit meiſt vegetariſcher Leben?weiſe 
kam nur ein Fall vor, bei den Stadt— 
bewohnern ein Fall auf 221 Kranke. 

Während die faſt ausſchließlich 
pflanzliche Koſt der Japaner und In— 
der einen gewiſſen Schutz gegen dieſes 
Leiden zu bieten ſcheint, kommt es in 
den Ver. Staaten in den wohlhaben— 
deren Kreiſen ſehr oft vor. Dr. Frank 
Wehrmann von der britiſchen Ge— 
ſandtſchaft in Abeſſinien, hatte wäh— 


Natie 


Ein Glodengruß fie — rühren rend ſeiner achtjährigen Tätigkeit da— 


ſelbſt keinen einzigen Fall von Appen— 
dizitis (Blinddarmentzündung). Er 
führt dies darauf zurück, daß die Ein— 
geborenen ſich hauptſächlich von Teff, 
einer einheimiſchen Getreideſorte, näh— 
ren und häufig einen abführenden 
Aufguß gegen eine dort oft vorkom— 
mende Bandwurmart einnehmen. In 
Peking iſt die Blinddarmentzündung 
gleichfalls ſelten. In Hongkong kamen 
auf 8379 Todesfälle 3 auf Appendi— 
zitis, unter 2140 Sektionsberichten 
wird das Leiden nicht einmal ers 
mähnt, ebenfowenig wie bei 215 di- 
turgifhen Operationen im Regie: 
zungsfpital; dagegen famen unter 
1203 Ausländern des Shanghai Ge- 
neral Hofpital 21. Fälle vor. Nach der 
Verfiherung eines Mukdener Mif- 
jionsarztes, der 25 Jahre lang dort 
tätig war, müßte China, wenn Ruhr, 
Thlcht verdaulide Nahrung und 
mangey,aftes Kauen überhaupt eine 
urfählihe Bedeutung dafür hätten, 
ſehr viel Blinddarmentzündungen 
aufmweijen, jo daß wir, da das Ge: 
genteil vorliegt, eine gemwiffe fpezififche 
Snimunität der Chinefen in biefer 
Hinfiht annehmen dürfen. In 3- 
(land, Dänemart und England triti 
die Strankheit häufig auf, vielleicht in- 
folge des hoben Fettkonſums, noch 
mehr in Schweden; in Rom und |ta= 
lien überhaupt ift die Erfrantungs- 
äiffer troß des relativ geringen Fett: 
|berdraudhs auch ziemlich Hoch, ebenfo 
in Athen. In Wegypten fonijtatierte 
man 1907 bei 6980 Spitalpatienten 
ınur 6 Falle von Blinddarmentzün- 
bung; das Hauptnahrungsmittel der 
dortigen Bevölkerung ift Brot, Ge— 
müfe, Käfe, Mil, wenig Fleiſch. In 
Perfien ift die Erfranfungsziffer un: 
ter den Europäern und in den melt- 
lihen Zultivierteren Orten ungleich 
höher ala in den übrigen „milderen“ 
| Sandesteilen. Wenn mir bier in Be: 
trat ziehen, daß die Einwohner fehr 
viel Früchte genießen und auch Häufig, 
| pie in Abeſſinien, Abführmittel zu 
(fi nehmen, fo fommen wir noige: 
derungen zu dem Schluß, daß, in weit 
größerem Maße als der Einfluß der 
‚begetarifhen Ernährung, die Regel- 
mäßigfeit im Ablauf bes Verbuau: 
ıungsaftes eine wichtige Rolle in ber 
Verhütung diefer jo „modernen“ 
Rronfheit fpielt. 


Nrterienverfalfung. 

Als die häufigſte, Alterskrankheit, 
gegen die auch noch Enmer kein Kraui 
gewachſen iſt, kann die ſogenannte 
Aderverkalkung oder, mit einem jetzt 
auch ſchon den Laien bekannt gewor— 
denen Fremdwort. Arterioſkleroſe be— 
zeichnet werben. m allgemeinen ber: 
ſteht man darunier das Brüchig- und 
Unzuverläſſigwerden der Aderwände, 
wohurch eine Zerreißung und mehr 
oder weniger gefährlihe Blutungen 
und andererfeit3 auch Blutftodungen |. 
|verurfacht werben. Darin liegt aud) 
der Grund für bie häufigen und an- 
haltenden Kopfjchmerzen, unter benen 
alte Leute zu leiden pflegen. Die wij- 
ſenſchaftliche Erforſchung dieſer weit— 
— Krankheit iſt nach dem 
Eingeſtändnis der Fachleute ſelbſt 





| 


mitgewirkt | einen Dollar, und die Tonne Kohlen in troß aller Bemühungen noch nicht weit 


genug borgejchritten. Das Leiden 
lann, wie man nunmehr weiß, auf 
eine Art von Arterien oder auf die 
Blutwege eines beſtimmten Organs 
und ferner auf eine einzige der drei 
|Schiäten der Mderumbilllung bes 
ſchrantt ſein. Die eigentliche Verkal— 
‚tung nennen bie Gelehrten Atherom, 
doch tft diefer Ausdrud in jeher ber» 
ſchiedenem Sinne gebraucht worden. 
Nach der Auffaſſung eines erfahrenen 
Arztes bedeutet er eine von Verkal⸗ 
kung gefolgte Zerſetzung, die gewöhn— 
lich in der innerſten Schicht der Ader— 
wand beginnt und meiſt auf dieſe be— 
grenzt bleibt. Allerdings kann ſie auch 
auf die — aber faſt nie auf 
\die Außenfchicht ibergreifen. Bei der 
m dieſer krankhaften Verän— 
— iſt es ſelbſtverſtändlich wich— 
tig, ihre Urfacden kennen zu lernen, 
‚Die im Gretfenalter vor fich gehenden 
|Wandlungen des ganzen Organiamız 
‚umfaffen nur einen Teil von ihnen. 
Außerdem ftönnen auch Ueberarbei⸗ 
tung, Vergiftung und anftedende 
‚Krankheiten in dieſer Weije wirken. 
Die Holgen find jehr von der Stelle 
abhängig, an der die Erkrankung 
‚tinfegt, da die einzelnen Adern nich 
nur in ihrem Bau verfchieden find, 
ſondern auch verſchieden ſtarke Lei— 
ſtungen zu vollbringen haben. 


— Dann freilich. Bater: 
AIch werde Dir's zeigen! Du haſt 
‚einem Seren die Zunge beraußge- 
ſireckt?!“ 
| Hand: „Ad, der ijt das gewohnt, 
'Bapa, ' 98: it ja Arzt!“ 
Einwand. — Vater (ben 
Sohn prKjegb): „Wart, ic) Iverbe 
Di Ale ».r Hofe ſchonen! 
bon Bu ſe jets 


| 


— 


tina | ’ 


Ein „enifiihes Dorf“. 


Sn der Naht fommt man dort 
gewölnlih an. E8 ift irgend eine 
der lebten Stationen für uns im 
Diten. Die Mafchine faucht ihren 
weißen heißen ten zum fternenbe- 
fäten Winterhimmel empor. Auf! 
dem teiten, fchneebededten Platz 
bor dem Bahnhof jtehen tiefichiwarz 
abitehend ein paar rieſige Schlitten. 
Wie große Kiſten aus dem Holz der 
Wälder — — Sie 
warten, um die vom Urlaub kom— 
menden Offiziere an die Front zu 
bringen. Soldaten als Kutſcher 
jtehen in diden, gelben Cammsmän- 
telt daneben. Der Heimfehrende 
Tlettert in das Gefährt und läht fich 
in drei bis fünf Deden einmwideln. 
Ein paar Fragen und Antworten 
flingen durd) die etjige Luft: „Wa3 
aibt'3 Neue? an der Front?” — 
„Nicht viel [o8, Serr Leutnant!” — 
„sit der Ruffe ruhig?“ — „Int all- 
gemeinen ja, Herr Leutnant.“ — 
„Sottfeidanf.” 

Der Kopfichüßer wird noch ein- 
mal feit un” die Ohren aedrüdt. 
Der wollene Schal um den Hals ge⸗ 
bunden. Die Beine bis an die Knie 
in den Fußſack vergraben. Die Fauſt— 
handſchuhe angezogen und jetzt die 
Hände behutſam unter die Decken 
geſchoben. Nun kann's los— 
gehen!“ unter dem Geklirr 


„So! 


Und 


dies kalte Klima vom Mutterleib an 
gewöhnt ſind. Die Schlitten ſchie— 
hen ſich lautlos in die Nacht weiter. 
Unter dem Funkeln der vor Froſt 
zitternden Sterne geht es an die 
Front. Vor den Feind. 

Ein Trupp Soldaten, der aus 
dem Zug ausgeſtiegen iſt, wandert 
auf die drei Blockhäuſer zu, die am 
Fnde des weiten Bahnhofsplates 
egen. Ste Ffönnen nicht mehr 
Sur die Naht marjchiren ımd 
müflen fi in irgend einer Iinter- 
unft einamartieren. Der Schnee 
"nadt und Fnirjcht unter ihren mwud)- 
gen Schritten. Ahr Ate m —— 
ſie in hellen Schwaden. 
an einem mit breiter 
gedeckten Unterſtand, einem ſoge— 
nannten „Heldenkeller“, vorüber. 
„Fliegerſchutz“ iſt einladend daran 
zu leſen. In dieſer Froſtnacht denkt 
kein Menſch und Tier mehr an's 
Fliegen. Selbſt die grauen Krähen 
hocken unbeweglich auf ihrem erhöh— 
ten Poſten. Die Bäume ſtrecken 
ihre im Rauhreif glitzernden Aeſte 
Stickerei 

Durch 
uns der 
Im all— 


Man geht 
Betonſchicht 


und Zweige wie eine feine 
gegen den dunklen Himmel. 
eine Fenſterſpalte blitzt 
Streifen eines Lichtes an. 
gemeinen iſt ſonſt 
außen abgedeckt, um dem Feind da— 
mit kein Zeichen zu geben. 

Man öffnet eine Türe zu einem 
der Blockhäuſer, was gewöhnlich 
nicht ganz leicht geht. „Es men— 
ſchelt“ drinnen etwas, wie man in 
Süddeutſchland von verbrauchter 
Luft ſagt. Aber man gewöhnt ſich, 
engedenk des altenL Landſturmmanm ⸗· 
wortes: „Ein warmer Mief iſt beſ— 
ſer als ein kalter Ozon“, recht bald 
daran. Soldatenheim! Wort, über 
das der Daheimgebliebene vornehm 
lächelt, weil er ſo und ſo viele „Re— 
ſtaurants“ zu ſeiner Verfügung hat, 
wie angenehm und vertraut klingſt 
du dem draußen ſtehenden Kriegers— 
nann in die Ohren. Wenn man 
der Aufopferung der Krankenſchwe— 
ſtern mit Dankbarkeit und Anerken— 
nung gedenkt, ſo ſoll man auch die 
nielen gütigen rauen nicht veraci- 
ion, die fich der harten PVedienungs- 
arbeit in der Soldatenheimen ım- 
tergogen Daben, die durch cine 
Treundlichfeit, ein Yächeln, mit dem 
fie den oft recht polternd auftreten- 
dei ſerlegsleuten etwas Warmes 

der Kaltes hinreichten, manchem 
noch eine —* Freude gemacht ha— 
beit, 

Hier draußen freilich tjt Fein 
weiblidw3 MWefen mehr, Ster be: 
forgt meljt irgend ein Kriegsinva— 
ide die Wirtichaft, Mber auch bei 
hnen läßt 
oder rübhrende Bug 
Scen die Neinlichkeit, 
ein jeder in der ſchmutzigen ruſſi— 
ſchen Wirtſchaft bier feiner Inter: 
kunftsſtelle annimmt, iſt höchſt an— 
genehm. Die Holzwände ſolcher 
Nachtquartiere ſind mit Bildern 
aus der „Jugend“ geſchmückt, die 
man fi) bier draußen sorgfältig |” 
wie zu Haufe die Hauptitücde eines 
Mufeumö betrachtet und als einen, 
wenn aud nur gemalten, Gruß aus 
der Senat begrüßt. Die Möbel 
find mı3 dem weißen Gola der 
Pirfe, des Lieblingsbaumes Ruß— 
lands, verfertigt. Manchmal etwas 
plump, aber immer feſt und ſauber. 
Im Sommer prangen Blumen auf 
den geſchnitzten Leiſten vor den 
Fenſftern, die jetzt durch dicke Eis— 
blumen undurchſichtig geworden 
ſind. Unermüdlich putzt und ver— 
beſſert der feldgraue „Hotelier“, 
dem ſolch ein Unterkunſtshaus un— 
terſtellt iſt, an ſeinem bretternen | 
Häuschen herum, Dort bringt er 
nod} eine Gardine an, an diefe Wand 
hängt er ein Spiegeldden auf, das 
al3 Xiebesgabe von der Seimat ge 
"| fchieft wurde, md hinten auf den 
Dfen jtellt er ein Spielzeug Hin, 
da3 er mit Papier und Drähten zu— 
ſammengeboſſelt hat und das ſich im 
warmen Luftzug beſtändig drehen 
muß, wie im Sommer das von ihm 
geſchnitzte Windrädchen draußen anı| 
Dad. Eimas Munterfeit muf; der | 


| 
der Glöcdchen an ihren Hals 
die Fleinen ruſſiſchen Gäule los, die 





beobachten. 
mit der ſich 


Menſch auch hier vorne haben, wenn | Er. 


er nicht verziveifeln und aufanmen- | 

brechen will. Setd bedanft, ihr pie- 

len namenlojen Spaßmadıer, die ihr 

durch irgend einen foldhen Kleinen 

Scherz — man wird genügfam im 

elde — denen, bie ausrücen müf- 
in Rob md Gefahren, 


da3 Licht nah | 


fi) mancher treffliche |! 


ettva$ auf den fchweren Weg mitge- : 
geben habt. Etwas, da3 auch im- 
mer jeltener wird in diejer hungern- | 
den Beit und das fi für — 
Menſchen noch ſchwerer entbehren 
läßt als für den Durſtigen der Al— | 

| 


|fohol: etwas Humor! 


Am frojtflaren Morgen, wenn 
der Nachtreif gligernd auf den We- | 


| gen liegt und an den Zweigen der 


Bäume, den Xelegraphendräbten | 
läng3 der Eijenbahn hängt, verlaht 
man in der Regel Boadanoff, diejen ı 
wirren grauen Saufen von Holz- | 
hütten, der fich „ruffisches Dorf“ | 
nennt. et e8, um auf die Bahn 
zu Flettern oder um weiter an die | 
Sronf zu rüden. Noch einen Blick | 
auf die Solzbude, in der man ge-| 
nädtigt hat, und auf die ruffifchen 
Gefangenen, die den Schnee wea- 
ſchaufeln müſſen und ſich grinſend 
freuen, daß ſie hier in Sicherheit 
ſind. Dann heißt's: „Lebewohl, 
Bogdanoff! Es war zwar behag— 
lich, aber der kleinſte deutſche Weiler 
iſt mir lieber als du.“ — 

nn | 


Zelet die „Sonntagpoltt 


Kurz und Wen. 


* In der Farbenhandlung Nr. 330 
MW. Late Straße, Dat Part, erichoß 
Tich geftern Mar Heike, Nr. 613 N. 
13. Ube., Meltofe Bart. Der 
foll megen jchlechter Gefchäf 


* Die Hebamme Frau Minnie 
Miller wurde geitern von Koroners- 
geſchworenen, 


von Frau Angonia Gannaro unter— 


ſuchten, den Großgeſchworenen unter 


der Anſchuldigung überwieſen, eine 
verbrecheriſche Operation an ber 
Frau vollzogen zu haben. 


Kochbuch 


Suberläffige und felbitaer 
aut Vereitung der be vis 
fen und Getränte, zum "Baden E — ont 
etc. Mit nrgabe der amerifan! fcher 

und Gewichte, Bon Henriette Dabidid: 

illuftrirt; gefhmadboll gebunden; $1.50. 


Andere Nochbliher von 25c aufwärts. 


A.KROCH&CO. 


Dentihe Buchhandlung 
gu jet ON. Michigan Ave. BEL | 


(swiihen Madiion und Wafhinnten tr.) 


rrüfte 


Todedanzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige 
Nahricht, daß unfer gaeliebter Gatte, 

Vater, Schwieger: und Grohbater 

Theodor G. Behrens 

am Eonntag, den. 15. April 1917, im 

Alter don 53 Sabten, 5 Monaten ıınd 

22 Tagen entichlafen iig Tie Beerdi- 

gung findet itatt am Miffldodh, ben 18. 

April, Nabm,. 2% Uhr. dom Traiters 

baufe, 2330 Farragır Übe., nah bem 

Rofebill-Srtedhof. Um ftille Teilnabs 

me bitten die trauernden SHinterdlies 

benen: 

Hedwig Behrens, geb. Vedert, Gattin. 
Eugene und Garl Behrend, Söhne. 
Loniſe und Selma Behrens, Schwie⸗ 
nertödter. Thevdora und Garl jr., 


Entel. | 


Die Leiche ift bis Mittwod früh m 
Kraufves Hapelle, 3905 Lincoln Mbe., 
aufgebaßrt, modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 


Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unſere Mutter und Großmutter 
Louiſa Ehrhardt 

am Montag, den 16. April 1917, 

Uhr 25 Min. Vorm. im Alter von 80 

Jahren und 7 Tagen ſelig im Herrn 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ftatt am Mittwoch, den 18. Äpril,1 

Uhr in Montroie Gemetery Napelle. 

Um fitlle Teilnahme bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 

Gnitav Ghrhardt, Gatte. Frau M, N. 
Wehnert, Tochter. Effia, Lulu, Guitar, 
Arthur, Karold, Edwin und Agnes, 
Enleln, nebſt Verwandten. 
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Zodesanzeige. 
‚sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daB unfer lieber Vater, Bruder, Schwie- 
gerbater, Grob- und Urgroßbater 

Gart Fuchs, 
Gatte der verſtorb, Frieda Fuchs, am 153. 
uoril verſchieden iſt. Peerdinung am Ton- 
nerstag, den 19, Mpril, 1 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 3308 ©. Seeley Ave. mit Autos 
nach Concordia. Um ſtilles Beileid bitten die 

trauernden Sinterbliebenen: 
drau Marh Schintel, Frau Bertha Bart, Frau 
Frieda MeArtn und Ranline us, Ainder. 
Fran Amelia Wolff, Cchweiter. Kohn Srhmi- 
tet, Herman Bars, An MeArtn, Schwie— 

gerföhne, neöft Enfeln umd Urenteln. 

modir mi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt daß meint gelichter Gatte umd gu 


Bater 

Henry Schuman 
im Alter bon 89 Nabren in feiner Wohmung, 
1226 J tier MAde., fanft im Herrn entfehla: 
fen ift, Die Trauerfeier findet fratt am Do: 
nerätan, den 19. Mprif Adends 8 Ubr, 
Muelboeferd Kapelle, 1525 Elpbourn Abe. 
DBeifegung erfolgt in Mommence, TiI. 
Zug verlägt den Rolf Str.-Bahnbof an Frei— 
tag um 7 Ubr wlorgend. Um ftille Teilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliehenen: 


Bertha Schuman, ach. SBablbed, Sattin. 
Emma, Lena, Raul, Marl und Elga, 


Lizzie, 
wi nde r. 


Tobebanzeise. 
Freunden und Befannten die 
richt, dat meine geliebte Gattin und unf 
gute Mutter 


ad 


ere 


De 


Mann |: 
tsver⸗ 
hältniſſe ſchwermütig geworden ſein. 


die die Todesurſache 


Anweiſ maen | 
» 


Make | 
reich 


| * Im. 


Rad | 


im | 
"ste! 
Der | 


* | 
traurige Nach« | 


Henry Schoellfopf@ond 


— Importeure — 


30 und 311 V. Randolyh ẽtr. 


nahe Franklin Str. 


‚Für den Garten; 


Feinfte auserlefene 


Blumen:, Gemüje: 
and Rajen-Gras:- Samen, 


fowie alle Sorten von 
Bier: u. Frichtjträuchern 
und -BAumen, 
— Blumenzwiebeln — 


‚Spezial-Berfanfvon 


American Beauty und Anderen. 
Rofenftöden, das Stüf zu 15c 
Gladiolus, dn3 Dußend zu 25c 


Iuberojen, da8 Dutend zu 25c 
Ban.jodidu* 


zereBenseig“ 

Frer unden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielge liebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Tochter 

Elizabeth — ‚geb. Boening, 


Rontag, den 18 im Wlter bon 
Sobren felig i l „Mt. 
Sie Veerdigung 
den 19. Upril 


— 


ah 


u 
Yeti 

ene! 

John a. 
Wilhelm 
Jtebit Be 


Harnes macker. Gatt 
finder, Ghriftina — 
rwand en. 


| — 
Tudesanzerge 


I 
ten Die frat u Nach⸗ 


te — 
richt dah ı 
j! iede Mutie t 

Ausrfte Beri hau, ach, Schöneberg, 

am 16, April im Witer bo nt 5 
naten und 19 X ı 
En a find 
19 


Frederick — Batte. Anna Welſt, Wil— 
liam, Guſt und Frant Seban, Veter Schäf— 
fer, Anna en n, Anna Winther, Lontie 
Marti, Gbartes, Irhn und Geor Berihait, 
tinder, tebit Verwandten dimi 

— ER RER 
und Det annten die raurige Nas 
njere vielgeliebte uiter 

Auna worte, ges. gehann. 


in des db 





Ps ayrrr ayr 
wreunden 


richt, daß u 


(Gati Sonn 
den 15 il Jahren 
ftorben iit. Be uittwodh, den 
April, um 9:30 em 3, bont 
bauie, 23 =o. Dobne be, nah der i 
Paulus⸗Kirche, von da t t Autos nach dem “t 
Vonifazius-Gottesachk trauernden 
der: 


Frait 
td 


°) „ai n 
5 — 
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Kin⸗ 


Maria Gramer, Nievfad, Michel 
Dorothea Borte, 


feine Yluimen. 


Satob, 


Fodesan zeige 
en ur ad — ten die tr caurige N 
ere li Nutter 
tie Aeinichmibe, 
‚Sat: in des beritorh, 
im Alter von 81 Nab 
ı9 findet ftatt 
1:30 —— 
W. Straßze, it 
Um Stille Zei — 
Augufia Le Brum, Zune und Eile Aler, 
Töchter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannte die traurige Nad- 
tiht, dab meine gelieste Gattin und unfere 
gute Mutter 
Apslionar Krummid, ned. Nebel, 
im Alter von 54 Jahren geftorden ift. Beerdi- 
ung findet ftatt am Donnerstag, um 1 Ubr 
vom Zrauerbaufe, 461 Welt 24, Eir., 
mit Autos nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Peter Arummid, Gatte. John, Fred, Peter, 
Gharles und Gligndeth Krummid und ran 
Thereia Miller, stinder. dimi 


Todesanzeige, 
Treuerbeitattungs-Berein, 


umden undBelannten die 
a ‚ baß mteis 


nf 
‚ac 


Charles Klein— 
n geſtorben iſt. 
twoch, den 
auerbaufe, 





beim. 


ie lie de Sattin 


Roſa Sieliſch 
im Alter von 63 Jahren ge⸗ 
iſt. Leichenbegang⸗ 
niß am Sreitag, 20. April, 
in 2 Nbr Nacım., bon 1519 
! Karle ob Ade., nad der 
Der trauernde Gatte, 
Wilhelm Sieliſch. 
Todesanzeige. 
Körner Loge Nir. 156, K. of P. 
Beamten und Mitgliedern zur 
aß unſer lieber Bruder 
Theodore G. Behrens 
den 15. April 1917 
en geſte orben if. I ie Beamten 
Mittwoch, den 18. April, Nach⸗ 
2 Uhr, in der Logenballe zu_ ei: 
fheinen, um dem berft, Bruder die legte Chre 
zu ermweilfen. 


Nach⸗ 


— im Alter 


find erfucht, 
ni ittags 


Guſtav Eiſing, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Montag, den 18. April 1917 5 zu. nun 
mein geltebter Mant 
—— C. Martens. 
ng findet itatt am Mit 

um 2:30 Nachm. auf 
&ho*, Pitte feine Plumen 
Charlot te us Sievers, Henry 
md Fami 


twoch, 


Die Einäſcher 
dem 


den 18. Aprt 

Graeceland «ir 
ı Erna Martens, 
[07 Martens ı 


Danfiaguna. 
Fite die zahlreiche Pet teil teung bei 
itattung meiner licden rau 


| fowie für ben 
| biermit allen 
2 Beſonde 
gerbrüdern von 
os md meinen re I ) g un 
Leobdold Saltiel für ihre troſtreichen Worte 
innigſt zu danlen 
Fred S. 
Zur 
ın unfer 





Pergmann nebit Kindern. 


Erinnerung 
e Gattin und Mutter 
Bertha Milz, 


einem Sabre 
ı i5 ſck 


j 


| bie beute ber ‚am 17. Wbril 
ted 


Chriſtina Schieſtel, geb. Errickfon, 


am 18. 
ben ift. Tie Beerdigung erfolgt am To 
tag. um 1 Uber Nachm. 
1633 Nine Str., nad ber €t, Nafobi-Kirche, | 
Sremont Str. und Garfield Üpe., bon 2 mit | 
Uutos nah Roſehill. Die trauernden 
bliebenen: 

Loren/ Schieſtel, Gatte. Seury Saienen 2. 

Frau J. Kaufman, Kinder. 


inter 


Tobesanzelige. 
Ghleago Xiedertaferl. 


Ten Tängern die traurige Nachricht, 
imfer Präfident 


henbare 


dab | | 


G, Behrens 
am Sonntag, den 15, Mprti 1017, entfchlafen 
ift. Die Eänger verfammeln fih aın Mittwoch, | 
—* 18, Mpril, Nabmittand 2 Uhr an ber | 
de der Lincoln und Kofier Ave, um bei 
u tfhlafenen Sänger die ijegte Gre au * 
weiſen. 
Frant Neamanu, Vizevpräſident. 
Carl Neuenfeld, Sekretär. | 


— — —— 


Todesanzeisge. 


Freunden und Bekannten die traurlge Nach— 
richt, bah unfer Beragellebter Vater 
Isbann Burdt 9 
im alter bon 87 Nabren neftorden kit, 
digung findet Statt am Mittwod, den 
April, um 1:30 Uber, von Tranerdaunfe, 2043 | 
Walton Str, nad der &, Iodanned-kirae, 
on und —— —8 von da nach den 
Concordia Friedhof, Die tranernden Rinder: 


Garrie Schwan, Emma Brandenburg, Schma | 
Bafate, | 


— | 


Beer» 


Todesangelge | 
Freunden und Befannten bie franrige Nach— 
richt, daß unfer lieber Eobn und Bruder 
Wilhelm Klutiovig 
am 10, April astosben. it, Die PVeerbiaung 
findet ftatt am 18. Sec ‚10 —* Spas bom 


s128 Ad dem Ct. 
en Gott tm nilleß Weileid Bitten 


die trauernden De a een, 
„umd Eltern um 


April im Alter von 77 Jahren geftor: | 
nners- | 
bom Zranerhaufe, | 


Gewidmet bon deinem trauernden Gatten 
Joſef mis und Rindern. 


— Caskot & 
Undertaking Co., 


| Michigan Ave, u. Nandolvh Er. Gentras 868 


weiggelhäfte in ber nanzen Stadt. 
mtr diesen die Beerdigung in jedem Detail, 


D. S. Sattler, er 


— tägfte, 
2:15 und 8:15. 


 COLISEUM * 


'B 


und das neue € Feenland-Shauftild 


CINDERELLA 


1250 Schaufpieler, Ballet von 300 Mädchen, 
Der gröhte Hirtus aller Zeiten. 


5 Gontinent Dienaserien, Kongreh von fyreats! 
Zugende Bon neuen ausländiihen Zug» 
tüden, die nie zuvor in Amerika 
nezeigt wurden, 

Meferbirte Ctge 50 und aufwärts, jest im 
Golifeum und bei Lyon & Healy’3 au 

ab 


4. Große Frühiahrsfeier 


veranftaltet vom 


Destfihen Anterfl,- 
Sau, eh. Een 


7UHQ 


ſd 
1917, in 


FREE 





Angeblihe Gefähr. 
Der Aufenthalt von Rudolf Müller | 


bier nilt als folde. 
X 


Retrutieung geht beſſer. 


rn 
Rheumatismus 
uögezeichnete HGeim Helnung, gegeben von 
— ibm felbit hatte.r wünfdht, 

daß jeder Leidende tavon Nugen zieht. 

jet fein Geld — ur Eure Adrefle. 
—* fredithen Leidens nd Elends haben 
AMg Daun, Dart ©. Sadlon don Eyracufe 
". y)., gelehrt, meld Ihrenliher Beind bed | 
Stienihensifide Rheumatizuius ift, und baden 
ihm Mitgeffibl mit allen "ralüdliden einge: | 
läßt, bie in feinem Bereir+ iind. Er wünfdt, 
\pak tedea Onfer bon Therrmandmus erfährt, 
Imie er gebeilt worden itt voeirt, maß er faat: | 


— — 


Sie macht ſogar ein neues Kavallerie⸗ 
regiment notwendig. — Familien- 
väter ſind dienſtfrei. — E. T. Lies 
tritt in den Dienſt des Roten Kreuzes. 


an | 


Die erite Verhaftung in Chicago | 


en 


Am Sheidewene. 


auf Grund der Proflamation des | 
Bräafidenten, feindlihe Ausländer | 
betreffend, wurde geitern Abend 
vorn Bundesmarſchall 


borgenom: | 58 * en 


& nümlih die von Sam und da |feicht werfen fönne. 


| 
| 


1 
I 


men. Der Verhaftete iit der deutiche | ERST AR un 


Referviit Rudolf Miller. Yundes- | 
anmwalt Elnne, der die Verhaftung | 
vornehmen ließ, jagte, der Befehl 


2: 


„ia beite iharte Ehmerzen, die wie Blig- 
— eahlen dur meine @eleute ſchofſen.“ 
„Im Truhzayr 1008 wutde ich bou entzund⸗ 


dazu fer ihm von Rräfident Wilfon | ugeu u. Wustel-Nhpeumarniemus esyriffen. Ib | 


durch Generalanwalt Gregory zu- | 
gegangen, und fügte hinzu, daß ofter auf Totior, aber bie Sille, 
hieſigen 


Müllers Aufenthalt im 
Bundesdiſtrikte als Gefahr für den 

Frieden und die Sicherheit des Lan— 
des betrachtet wird. Müller iſt etwa 
24 Jahre alt, gebildet und reichlich 
mit Geld verſehen, obwohl er an— 
geblich keine ſichtbare 
quelle hat. Er wurde im Büro des 
Unterſuchungsbeamten Hinton G. 
Clabaugh verhaftet, warum, das 
wollte Herr Clyne nicht ſagen. Ge— 
rüchtweiſe verlautet, daß Müllers 
Verhaftung mit der von Guſtav H. 
Jacobſen in Verbindung ſteht. Der 
Häftling wurde ins Countygefäng— 
niß gebracht. 

Weder über die 
Müllers, noch über die 
vorliegenden Beſchwerden 
Herr Clabaugh ſich heute 
ınd Bundestommilfär Mafon 
lärte dem Berichterſtatter 
„Abendpoſt“, daß 
nicht vorgeführt werden 
er keine Rechtsmittel 
Inhaftirung habe. 


Perſönlichkeit 
gegen ihn 


er⸗ 


würde. da 
gegen ſeine 


Erwerbs⸗ 


wollte 
äußern, 


der 
der Häftling ihm, 


titt über 3 Jahre, wie nur die mifen, melde | 
ton haben. Jh veriudte Mittel aiıi "Niitel uno | 
tweilio, Ei k = mir | 
bradten,mar nur zeitweilig. Ecbileitiih fand ıd) | 
lien, das mich doliländi beiite, umd er| 
| fuchte mich nie wieder betin. A@ bie e8 einer | 
| Yinzabl von Leuten gegeben, die ihredii an ı 
Mheumatiemuß litten u. fogar beitiügerig voa: | 
|ten, ı. e8 bemwirlte ın jebeniyalle cinegeilung, | 
| Ah münfbe, bat Neber, der im ırgend einer 
| Nelfe an Ryeumatißmud leidet, Diele wunder | 
bare Heritraft berfirhe, Gendet nid einendent, | 
I fmidt einfah Euren Namen u, Adrefie perKorl 
\umd Ich werde #8 ch frei jenden, damit Ihr | 
redirt. Madden: Ihr e8 achraudt u. es Qu | 
| felbft hewielen bat, daß c6 dad Mittel aur Ber. | 
|iung Gured Nbeumatidmus ift, nad) dem Ahr | 
| lange ausgefhmut habt, fünnt Ahr ınir denttos | 
ftengreid daden Ihiden, einen Bollar, aber 
moblveritanden, id wünfdge Euer Gelb nicht, | 
wern \br nicht dolliiändig bereit feid, c8 au 
fenden. Nit pas nicht billig? Warum nod lan. | 
iger leiden, wenn Gud fidere Hilfe fo Foften. | 
frei angeboten mird? Edhiebt ed midt auf. | 
| Ehreibt beite. Mart &. alien, Nr, 828 & | 
| Gurney Vidg., Eyracufe, New Mort, | 
| m320, ap3,17T,matt | 


I 
i I 


Jım Quartiermeifteramt wird fehr | 
darüber geflagt, daß ed ftarf anı 
Pferden mangelt. &3 find in ben, 
legten Nahren den Alliirten fo viele | 
Pferde geliefert worden, daß jetzt 
‚großer Mangel an folchen Herrfät. | 
Ein Mitglied des Bundesgeheim- 
'bienjtes fand fich geftern im Gounz 
tpfehagamt ein und nahm Dito Does: | 
ıberlein, den SKangzleivorftand ber 
Abteilung für Yahrhabefteuern, ins | 


‚Straße, hatte 1891 um Weihnachten. 


Wirb niedergelnallt, weil feine Entichei- 
dung bem Unterliegenden nicht pafite. 
Bor den Anlagen des McEormid- 
Zweiges der International Harvefter | 
So. an Blue Yöland und Weftern | 
|Xpe. wurbe heute der S1jährige Nes | 
iger Cornelius Waihington, Nr. 414| 
| Weit 56. Straße, von jeinem Raffe: | 
„Bufemmengeloffe und auseinanderge |geNoffen Henry Jones, Nr. 3636 ©. | 
loffe.“ — Das Saufen hei Dann und | State Strafe, niebergefchoffen, und | 
Weib. — Der reihe A. Gordon Mills | (ebenägefährlich bermundet. ae 
anf Scheidung verklagt. ber im Geruch fteht, ein Ringlämpfer | 
zu fein, hatte mit einem anderen | 


Wie dem Komponiiten Gedergniit 
bon der Gattin mitgejpielt wurde. 


Die Alrodaten. 


Jones, | 


ıMobren um $5 gemettet, daß er iym | 


Richter Foell löfte Heute vier Ehen, |an Körpertraft überlegen fei und ihn | 
Wafhington, | 
Friedmann, Guftan und Helma Ce: ber als Unpartetifcher amtiren follte, | 
derquift, Elifabetb‘ und Fred WU. ierbielt die MWettfumme, und der) 
Schone und Katherine und Franz |Ringfampf gina los, ones murbe | 
Muller. In den beiden legteren aber befieat und erflärte erbittert, 
Füllen war die Frau die Klägerin. 
Friedmann, 1230 Süd Moraan | Mitteln gegrirten habe, Wafhrngton | 
befand aber darauf, daß der Ring- | 
berum in Rußland geheiratet, mar fampf ehrlih ausgefochten tourte, 
vor zehn Jahren ausgewandert, feine und zahlte dem Gieger das Geld 
Frau hatte nicht mitfommen wollen, |ous. Darüber murbe ones fo ei- 
war aber boch fpäter nad New York |bittert, daß er Wajhington nieber- | 
gereift und arbeitet dort ala Sleider- |fnallte, der num im Countyhofpital | 
magerin; ihre Tochter von 21 Jah: ‚im Sterben liegt. ones wurde ver- 
ren ift bei ihr. Zu ihm wollte fie | haftet. 
nicht fommen, ba er frant fei. 
« Seberquift, ein Komponiit, 2223| — 
Sawyer Ave., hatte im Februar 1897 Der elfjährige James Flavin, Ver. 
geheiratet und ſich wegen angeblich 2848 Arteſian Ave., fiel an Rockwell 
ſtarken Trinkens der Frau im Auguſt Str. und Bloomingdale Road von 
1097 von ihr getrennt, vielmehr ſie einem Bretterhaufen und erlitt einen 
hatte ihn aus dem Hauſe gejagt. Sie Schädelbruch und einen Bruch des 
lebt angeblich mit einem Anderen zu- rechten Armes. Der Verunglückte 
ſammen. Das Kind des Ehepaares ringt im Countyhoſpital mit dem 
iſt geſtorben. Tode. 
Die Schones hatten am 4. Ottober Im Schlafzimmer feiner 
1900 in Pueblo, Kol., geheiratet. |nung Nr. 1 N. Paulina Str., 
Sechs Nahre Tpäter hatte der Mann |murbe der 18jährige Bernhard Eur: 
in Denver feine Frau verlaffen, um |tans bon Leuchtgas übermannt, das 
fih einer reifenden Theatergruppe \einem Ichadhaften Brenner entftröm- 
anzufchliehen, und erft vor vier Xah- |te. Er mar betäubt, ald man ihn 
ren traf fie ihn Hier zufällig iieber. | 
Die Frrau gehört ebenfalls der Bühne 
an. Beide find Airobaten. | 


Fe 7 EEE 
Ringt mit dem Tode, 


geholten Arzte ind Bemwußtfein 
rüdgerufen 

Frau Muller, 3358 Nord Afhland außer Gefahr,gebradt. | 
Üpe., hatte den Gatten am 6. Febru⸗ ger | 
ar 1905 in ber ungatifchen Heimat | URN TE ON: | 


Woh— | 


fand, wurbe aber von einem fofort ;] 
zu: f 
und anſcheinend auch J 


des Verhör, gegen den beim Bundesge— 
kon ‚deimdienft Beſchwerde erhoben wor— 
Die völlige Grundloſig— 


„Der Mann iſt auf Befehl 
Präſidenten und auf Grund 


eſſen Proklamation betreffend 


den war. 
f 


feit der Beichiwerden ftellte fich bald 
heraus. Countyfchagmeifter Henry 
Studart führte die ganze Ungelegen- 


eindliche Ausländer als eine Gefahr; 
ir das Land einfach feitgeleßt, ins' 
ternirt worden. Ob er zur = 
Dai 3 Krieges feitgehalten o 2 
2 — f — wer; | ben, Doederlein um feinen guten Po⸗ 
chon vorher wieder freigele J 
den wird, bin ich nicht in ber Lage, | en zu bringen, zurc, 
a * Elab uch “1 Ebenfalls verhaftet wurde Edm. 
ragen, —. 'Saritin Smith in feinem Arbeits- 
Fin Noticdhrei. » — —— 
u a wen —W —— der aimmer Nr. 20 Weit Racdjon Bon. 
— — — € ift der PVerfafier einer Schrift 
Klar Ztmntor Herr * —— — =. ' 
IDPEL UERHEREN.. SEHE PEN nn fen Uber den europäifchen Krieg. Man 
Lane, hat an bie yarmer im Weſ N Tieh ihn fbäter wieder frei, mit der 
ernen dringenden Appell erlafjen, | Meifung ich heute im Bundes: 
wehen ex fogt, bab_ ber armer | Gebäude einzufinden 
nicht minder wichtig für Die Wohl- a ne Be 
fahrt des Landes fei, ala der Mus | u 
Peer ee hoiter oder der Soldat im! PVierzehnhundert Sciffsjungen 
nitionsarbeiter oder der GSolbat im); 7 den SlottenfQul I North 
Telde. Wenn der Krieg zu einem aus Dear io —— u * * 
1 * 3 | 5 i * ⸗ 
erfolgreichen Ende gebracht werden Chicago gehen heute nach der Atlan 


Be 4 * goönd tiſchen Küſte ab; das macht im Gan— 
kein ertragfähiges Land 
joll, 10 bazf Yet tragfählg welde aus dem 


unbebaut bleiben, jeder Ucre muß in sen 5000 Dann, \ 
ven Dient der Nation geftellt wer: bieligen Diſtrikt nach dem Diten ge- 
Der Minifter fordert daher | Ihidt worden iind. In der Schule 
Ye Farmer auf, ihren gejammten | verbleiben * — — pen 
unbenutzten Landbeſit in produttive werden die N ———— 
Farmen zu verwandeln, und zwar größert, damit Blag für 500 
ſofort. Es gibt etwa 700,000 Heres Mann geichaffen wird. 

iolchen metit in Privatbefig befind- Neues Navallerieregiment. 
(ichen Qandes, welches die Regierung Sobald das Krieg£devartement 
z fehr günstigen Bedingungen fofort | die Genehmigung dazu erteilt, wird 
x bemwällern bereit it. Das De: Chicago ein neues Stapallerieregi- 
partement hat drei Beamte auäge- ‚ment erhalten, denn der Andrang 
hit mit dem Auftrage, Die Bes | von Refruten ‚zum 1. Kavallerie- 
bauuna biefes Landes durch Be: |regiment ijt fo itarf, dat das Regi- 
iprechung mit den Farmern und mit | ment jegt auf die volle Ariegsitärfe 


ven. 
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x | deit auf Mikaunft und bas Beitre- | 


3000 Manır, doch | 


„genommen“ Sie trennten fih am 
7. April 1914 wegen des Mannes | 
Trunkſucht. Damals war er mit) 
‚einem Meffer hinter ihr ber aelaufen | 
Iund hatte fie furdtbar mißbanbelt, | 
|früber jchon fie und die beiden Kin- | 
der aud dem Haufe gejagt. Die) 
Frau erhielt $1500 Abfindung, | 
|Teilerlö8 auß dem Verlauf ihrer | 
I Heimftätte, 3745 Nord Nobey Str.,| 
jund die Obhut über die Kinder. | 
| Sie hatte zwei Männer. | 
| Unter den heute angeftrengten 
| Scheibungsflagen find folgende: 

Edward PB. gegen Mae Allen; | 
hatten am 8. Dezember 1915 gebeira= 
tet und bi zum 6. Januar 1917 zu- 
| fammengelebf, ald der Mann ent 
bedte, daß Mae von ihrem erften 
Gatten, Daniel H. Tanlor, den fie 
in ihrer Heimat Mount Vernon, | 
Ind. unter dem Namen Mary 
Iomptins geheiratet hatte, noch nicht | 
geihteben worden mar. Die Ehe war | 
linderlos. 

Daifn gegen Edward Grafer, hat- 
ten am 27. Februar 1915 inDecatur, 
SI, geheiratet und maren nad | 
Springfield gezogen, wo Grafer feine 
ı&attin zwei Monate fpäter angeblich | 
|treulos berlaffen haben foll. 

Mdolph gegen Agate Kulid, hatten 
jam 12. Mai 1902 geebelicht und ſich 
por acht Tagen getrennt. Agate ſoll 
Fehr jäbzornig fein und ihren Mann 
häufig beihimpft und tätlich ange: 
griffen haben, einmal in feines Brus | 





Tas Stantsobergericht wird Hoyıre nicht 


wegen Gerichtsmißachtung belangen. | 


Im Büro 


! 


richt in Springfield die Nachricht ein, |} 
daß der von dem hiefigen Rechtsan: 1 


walt Batrid D’Donnell geftellte | 


Antrag, den Staatdanmwalt megen 
zur |} 
Verantwortung zu zieen abgemiefen | 
worden ſei. O’Donnell behauptet !i 
befanntlih, er werde von Staatsan- 
walt Hoyne in böswilliger MWeife ver- | B 
|folgt. J 


Mißachtung des Gerichtshofes 


Joe Mohor tot. 


War einer der älteſten und bekannteſten 
Defterreiher von Chicago. 

Nahdem er beinahe ein Jahr 
lang mit einen: fchiweren Leiden im | 
SHofpital zugebradyt hatte, tft heute 
Sofef E. Mohor, einer der ältejten | 
und beitbefannten Deutfch-Defter- 
reicher in Chicago durdy den Tod | 
erlöft worden. Nofef E. MoHor | 
war im Sabre 1850 in Marburg in | 
Stetermarf geboren, in feinen: 
Wejen der typiihe Wiener, den] 
ſelbſt ſchwere Lebensſchickſale und 
Verluſte nicht um ſeinen glänzen- 
den Humor bringen konnten. | 

Mohor war im Jahre 1868 nad 
Amerifa getommen und machte fi) | 
bald darauf in Chicago anjälfig. Er | 
verlor Alles was er eriworben hatte, | 
durch das große Feuer, arbeitete fich | 
aber wieder hinauf und fein gaftfreies | 


des Staatsanmalts | 
Hopne lief heute vom Staatäoberge: | 


Sen Banken, die ihnen das nötige 
«Seid leihen müßten, möglidhjt bald 
herbeizuführen. Einer bieler Be— 
Iinten, C. J. Blanchard, berührte 
heute Chicago auf ſeiner Reiſe nach 
Kolorado, Rebraska, Wyoming, ©. 
Dakota, New Mexiko und Texas. 

Das hieſige Landamt im Bundes— 
ebäude macht darauf aufmerffam, 
af jene 700,000 Acres allein, in 
0 Acre Farmen geteilt, 20,000 Fa⸗ 
milien zu ernähren vermöchten. Far— 
mer und Farmarbeiter und Solche, 
die es werden möchten, können ſich 
in der „Settlement Office“ im Bun— 
desgebäude melden; man wird ſie 
nit Freuden willlommen heißen und 
ihnen alles, Nähere mitteilen. 


Hohe Abſähe verurſuchen 
Hühneraugen an den Iehen 


Sagt Franen, wie man das Hühner- 
ange zum Gintrofnen bringt 
nnd es dann ohne Scdjmer: 
sen heranshebt. 


Modernes, hohhadiges Schulzeug 
preßt die Zehen zufammen und ver= 
urfaht Hühneraugen und viele Tau- 
jende von Hofpital-Fällen von An- 
jtedung und Stinnbadentrampf find 
da3 KRejultat der jelbftmörderifchen 
Frauengewohnheit, dieſe ſchmerzhaf⸗ 


ten Auswüchſe wegſchneiden zu wol⸗ 


len. 

Zu geringen Koſten kann man in 
jeder Apotheke eine Viertel-Unze einer 
Droge, Freezone genannt, kaufen, die 
genügt, um Eure Füße von allen har— 


ten oder weichen Hühneraugen oder 
harter Haut zu befreien, ohne die ge: | 
ringfte Gefahr oder Uinbequemlichkeit. | 


Ein paar Tropfen, direft auf das 
empfindliche, chmerzende Hübnerauge 


vertreiben fofort die Wunbbeit und in | 


Kurzem hebt man da3 ganze Hühner: 


auge, die Wurzel und alle, heraus. 
die 


Es iſt eine klebrige Subſtanz, 
trochnet, ſowie angetan, und Tau— 
ſende von Männern und Frauen ge— 
brauchen es, denn das Hühnerauge 


trocknet ein und kommt heraus, ohne 


die umgebende Haut zu entzünden 
oder zu ſchädigen. Schneidet dies 
aus und verſucht es, falls Euch Hüh— 
neraugen quälen. ingeige 


‚von 1560 Mann gebradt iit md 
inod 300 lleberzählige bat. Dieie| 
| Dreibundert follen den Stamm bes 
Ineıten Regiments bilden. 

| Die geitrige Nefrutirung in Chi«' 


I 


cago war fo itarf, dai e3 zum eriten | 


| Male notwendig wurde, einen Son: | 
Iderzug für die Nefruten zu jtellen. | 
Es waren 450 Mann, melde am 
ı Abend nad) St. Zouis abfuhren, um 
Iin dert Jefferion Baraden eingeübt 
zu werden, 
Familtenväter ausdgemmitert. | 
Aus Battery B des 1. Stavallerie- | 
regiments wurden geitern Abend 55 | 
Mann entlaiien, auf Grund einer) 
Verfügung aus Maibington, dab; 
alle Zeute, welde Familien zu er- 
Inähren haben, zu entlaiien find. Die 
|Merfügung betraf fait alle Unter» 
| offiztere der Batterie und belich ihr 
nur 125 Mann, von denen mehr als 
| die Hälfte Nefruten find. Aus dem: 
| 
I 
| 








} 


Stavallerieregiment 150, aus dem 
® 
T. Infanterieregiment 150 und aus 
dem 8. Iufanterieregiment 150 
Mann ausgemuitert werden. Einige 
wird man entlajien, weil fie den fo- 
genannten Hay-Eid verweigern; fie 
bleiben aber zur Verfügung für 
Pilitärdienit im Staate, 
Tireltor de8 Roten Arenzcs. 

| Eugene T. Lies, der Euperinten- 
dent der Vereinigten Wobltätigfeits- 
| gejellihaften, it vom Noten Kreuz 
zum Direktor des Hilfswerfs für 
Familien der zur ront berufenen 
Mannihaften in Heer und Flotte 
ernannt worden. Serr SNied bat 
ton den Wohltätigkeitsgeſellſchoften 
Urlaub erhalten und wird ſein 
Hauptquartier in Waſhington auf— 
ſchlagen. 

Theodore Rooſevelt will am Abend 
des 28. April im Amphitheater der 
Viehhöfe eine Rede halten. Der 
Abend wird bon der „National 
Security Qeague” veranitaltet. 

— —ï — — 
Sieht verdächtig ans. 

Durch ein Feuer, das wahrſchein— 
lich auf Brandſtiftung zurückzufüh— 
ren iſt, wurde heute das einſtöckige, 
von J. D. Butts bewohnte Gebäude, 
Nr. 4849 S. Seeley Ave., zerſtört. 
Der angerichtete Schaden wird auf 
81000 geſchätzt. Der Feuerwehran⸗ 
walt hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 


Infanterieregiment 100, aus dem 


bis zum letzten September in kinder- Die Beerdigung findet Donnerstag 
Frauenprügler ſein. qus ſiaatt. | 


geehelicht. Vor drei Wochen verließ kaufen will, erreicht fchnell feinen | 


|ten 1913 geheiratet und fich angeb 
lich nach 


Felhben 6— J 8 de L- — * — 
ſelben Grunde werden aus dem lien fie lange im Srantenhaufe Iag, 


der& Wohnung; auch foll jie unnöti- | Haus ftand vor Allem ben zahlrei- 
ger Weile überall Schulden gemaht!ichen bdeutfchen und öfterreichifchen | 
und nicht bezahlt haben. ° SKünftlern, die feit der BWeltausftel- | 

Slorence gegen Henry E. Krieger; |lung nah Chicago gelommen waren, 
hatten am 11. September 1914 in | immer offen. Er Hinterläßt feine 
Sefferfonville, Ind., geheiratet und | Verwandten, aber zahlreiche Freunde. | 


loſer Ehe 
Mann ſoll 


Der um 11 Uhr vormittags von der 
und Kapelle des Graceland Friedhofes 


zuſammengelebt. 
ein Trunkenbold 


Louiſe Seymour gegen R. Gordon | ine ee | 
Mitly; hatten am 13.November 1915| * Mer fein Grundeigentum vers 





die Frau den Mann, al& fie fich an- | Ymwed durch eine Fleine Anzeige in 
Geblih von feinem 
Treiben überzeugt haben 

bat ein Jabreseintommen von $1i: 
000 und beitkt $50,000 in Fahrhabe. 


ver! 


11 
No ERS: > 


Syrup of Figs für | 


|Deren Veräußerung wurde ihm durd) | 
| Gerichtöbefehl verboten. 


 cigenfinnige, kranke, 
Caffie gegen John W. Little; hat: | 


fiebernde Rinder 
des | | 


‚Wenn der Fleine Magen verjanert, | 
die Leber trag ilt oder die 
‚getrennt. Schon früher foll er fie: Gingeweide veritopft find. | 
| fchter mißhandelt, und einft in ber — — | 
| Wosnung feiner Schweiter ihre Klei- Mütter können beruhigt ſein nach 
der mit Karbolſäure begoſſen haben, dem Gebrauch von „California Syrup 
nachdem er ſie niedergeſchlagen hatte. of Figs“, denn nach eintgen Stunden 
Caſſie ift Köchin und verdient ihren scheiben alle verjtopfenden Ueberrefte, 
‚Unterbalt. Sie ermirfte Gerichtd- faure Galle und gäbrende Nahrung | 
ſchutz. leicht aus den Eingeweiden aus und 
Paul gegen Franziska Pſolta; Ihr habt wieder ein geſundes, ſpie⸗ 
‚hatten 1904 in Orlova, Dejterreich- 'Iındes Kind. Kinder nehmen fid | 
ıSchlefien, geheiratet. Vor drei Jab- einfah nicht die Zeit, während des) 
ren foll die Syrau ohne Grund den |Epieles ihre Eingeweibe zu entlee- | 
Kläger verlaffen haben. iren, und erben bicht verftopft, die, 
Sein Ehrgeiz. | Leber mwirb träge und der Magen gez | 

Elifabeth Bütner und Georg Büt- |eü* außer Orbnung. | 
Iner hatten einander auf Scheibung | Wenn mürrifch, fieberifch, ruhelos, 
verklogt. Kreisrichter Thompſon ver— * ob die Zunge belegt iſt, dann gebt 
"handelte die Klagen und hat heute dieſe ſchmadhafte „Frucht⸗Laxatibe“. 
‚der Frau die Scheidung zugeſprochen. Kinder lieben es und es iſt unſchäd⸗ 
Die Leute hatten im Auguft 1807 ge- lit. Gana gleich, was Eurem Kleinen 
heiralet, und Georg hatte derlangt, fehlt — wenn erkältei, oder bei wun⸗ 
daß Eliſabeth mitverdienen folle, da- dem Hals, Diarrhoe, Magenfchmer- 
mit er eine Wirtſchaft kaufen könne. dM, Ihlegtem Atem, beachtet, eine 


|Er felbft war ein leichter Vogel, nicht eine „innere Reinigung“ follte in: 

—— als = Mal bat = jan bie erfte Behandlung fein. Volle 

innerhalb vierzehn Kabren feine Gat- | Anwetfungen für Babies, Kinder je) 

3 den Alters und Erwachſene find auf 

tin verlaſſen, nach ein, zwei Monaten | jeder Zlafche gebrudt 

'tehrte er dann mit abgefägten Hofen | Hütet Euch vor nachgemachten Fei⸗ 
genſyrups. Fragt Euren Apothelen 


zurück, und die gutmilige Frau ver⸗ 

gab ihm auch ſeine Streide und z ine 50 Cents XI E 

— ihn wieder auf, bis im Dezem⸗ | nn — —* 

ber 1914 dann der Bruch vollſtändig forgfältin nach, daf} e3 von ber „Ga. 
lifornia Fig Syrup Company“ ge: | 


Imurde. Frau Bütner mohnt 1868 
; madt ift. Wir fertigen feine fleinerer | 


Nerd Halfted Straße Die Ehe war 
fdied ber, Flafchen an. Gebt jeden anderen Sei: 


—* —* dieſen FB 
gleihe Richter heute no echzehn | en. 12 
Chepaare | en an mit Beratung zurüd, 


einem Mordangriff 
Mannes auf feine frau, infolge bei- 


I 


ehebrecherifchen | der „Abendpoft”. ı® 


| Seering Pharmacy, 23401 Clybanen 
wW 


IN. 6 


daß fein Gegner zu ‚unerlaubten || 


Dauerndes Heim der 


IHARROUN MOTORS CORPORATION 


Die obige Photographie wırrde am 7. Npril 1917 genommen, und zeigt einen Teil der jegigen Harroum Anlage in Wayne, 


Mich., mit einer Leiftunasfähigfeit von über 


2000 Harroun Gars 


den Monat 


Andere Einheiten, die in diefem Jahre fertig gejtellt werden follen, bringen die Produktion auf ein Marimum, das auf 


36,000 Harroun Cars geichäßt wird. Die Harroun-Fabrif ift d 
Autoritäten in dem FFache zugeben. 


preiserhöhungen 18. April 1917 
Sett 58 per Anteil 


Der Preis von Harroun Aktien wird amı 18. April 1917 höher per 
Stüd auf $9 jteigen und zweifellos am oder m den 1. Mai einen nod) 
höheren Breis bringen, wenn die eriten Cars vollendet find. Käufer er- 
balten nicht übertragbare vorläufige Bertififate, Die jagen, daß die Alk— 
tien, für die ſie ſubſkribirt und gezahlt haben, bei der Equitable Truſt 
Company von New Hork hinterlegt find, daß beſagte Aktien an die, Inha— 
ber jolcher Zertifitate 6 Monate nach den darauf angegebenen Datım 
abgeliefert werden. 


Steine Vejtellung auf weniger al3 10 Unteilicheine findet Veritdich 
tigung. 

Die Beamten der Hurroun Motors Corporation haben gerade defini: 
tib angefündigt, da die Mafchinen und Apparate, die bei der Heritellung 
bon Harroun Gars verwendet Iverden, an dem oder um den 18. Mpril 
herum vollftändig aufgejtellt fein werden, ımd das an dem oder ım den 
1. Mai herum nit der ertigftellung der eriten Car3 wird begonnen tver- 
den. Dieje Erhöhung des Preiies hält man daher für mehr als bered) 
tigt, wegen der phänomenalen Entwidlung der Harroun Motors Gorpo- 
ration im amgefähr den legten jebs Monaten. 


Die urfprünglide Abfiht der Beamten der Company ivar, am 2. April Cars fer 
tig au ftellen, wegen der Stodungen im Bahnverkehr verzögerte fih der Empfang 
einiger der wiätigeren Mafpinerten. Wir baben jcdo& pofitive Werfiherungen, dah 
die Anlage in Wayne, Mid, an dem oder um den eriten Mai mit boller Strait au 
produgiren beginnen Wird. 

Kauft jeßt Harroun Altien, bevor die Produftion beginnt. Worausficht ift Hier 
bon Bedeutung. Bermögen find gemacht worden und werden jegt gemadt in der 
großen Automobil«-Induftrte von Geldanlegern, die während der Findertagen einfauf: 
ten, während Andere deren Stlugheit anameifelteit. 


Seid ein Harroun Aftionär 


Iretet den 11,000 Befigern don Harroun Nliten Det und jeid unter den eritern, 
die einen Anteil haben fowohl an dent zulünftigen großen PDipidenden, wie aub an 
dem böchft wahrſcheinlichen Wertzuwaächſe dieſer Aktien. 

Eure Seldanlage ift befonders befhüßt, als alle Altien im Befib don Rob Har- 
roun und felner Teilhaber bei dem Ehapmeifter des Staates Michigan hinterlegt 
find, Bis die Gefellfaft fih auf einer feiten aablenden Baft3 befindet, 

Schreibt oder brabiet (Iclegrapbenloften folleftirt) oder telepbontrt ıuma fofort 
und ichidt den Betrag für dte Beltellung brieflich. Recht bvorbebalten, eine Zeichnung 
zurückzuweeiſen oder einen kleinceren Betrag zuzuweiſen als gezeichnet wurde 


0. E. GHANEY & GOMPANY, 


Motor Securities 


108 Süd La Salle Strasse, Chicago, Ill, 


Tel. Franklin 4330 
35 Wall Street und 15 Broad Sitr., New York, 


Red Groi; Bharmacn, 3205 „. Cicero Avenue, 
Ede Belmont Yne, 

Ges, Huber, 1000 Diverfey Ape., Ede Eher 
field Ave. 

Diendelfogn Fharmach, 1557 Diverfey Packs | 
many, nabe AUlbland de. 


Anzeigen-Annahmeitellen. 


In den nacftehenden Etellen werden Kleine 
ne —9 ey und „Eoumtay- 
pofl” zu denfelben Breifen entgegengenommen, | 2758 8 e | 
nie in der Sauptrflice bes Slaltes. Menn bier Zem Ne guarmacs, 2758 Ziverfey ide. made 
elben b :3( r Vormittags aufgegeben \ u 
Be Sheinen le no am nmligen Tag, | GE Zn, 1901 George Eir., Ede Lin 
während für die „@onntagnoft“ um 9: .» 1 E | S | 
lt Sambtan Abend Nnzelaen entgegengenom- * Sata Bersae Ne 
mer erben. Adolph Iimenhafer, 2405 N. Halfıeb Erzabe, | 
w. S. Senn 3088 I Qalfted Eirahe, Ede | 
. 9. Lens, 3558 N. Halfted Cirake, e 
ubbifon Str. 
Irving Bart Drug Go,., 
»lbd., nahe Zühtpple Str. 
Sn. Bod, 3604 Iceving Part Wivy., nabe El 
fton ve | 
N. NRobin, 2900 N. NHedzte Ave... Ede George 


Erraße., 
ı George Center, 4622 Ge? 
Eaſtwood Ave. 
John weinhofer, 3801 Lawrence Avenue, Ece 
—— Rarf pe, | 
9a. . Meimer, 2783 Lincoln Abe, Cie 
derfen Barimwan. j 
Sohn %, Wertes, 2973 Lincoln Upvenue, @da 
Ccutbvort Ude, | 
N. Geraed, 3175 Lincoln Ave, Ede Bermont | 
Avenue. | 
Cuhler Rharmachy, 4016 Lincoln Avenue, Ede 
Cuhler Abe. | 
Danyver Yharmacy, 4305 Lincoln pe, Ede 
Montisfe Ave. | 
Hrant Krewier 107. 4801 Lincoln Avenue, @Le | 
Lawrence Abe 
Emil Barre, 5158 Lincoln ve, Ede Fofter | 
Avbenue. 
7035 Navdensmwocy | 
I 


Nogerd Part Ycws Go, 
Ape.. nabe Greenlenf, | 

€. ®. Neiihner, 3406 N, Robey Str. Ede 

Cornelia Ave. 

8. D. Ehmidt, 2001 Noßcoe Alvd,, Ne Ro | 
bey Straße. 

Chatles H. Hirſch, 2058 Southport Avenue 
nabe Fullerton Ude, 

J. Beireter, 3401 Souchvort Avenue, Ede! 
Nodcoe Bivd, 

5% Neviton, 2349 N. MWeftern One, Ede | 
Bullerton Ave. 

S. Xoiefl, 2751 N. Weltern Ave, nabe Di | 
berfeu pe, 

Broad & Maihow, 3559 N. Weftern Nbe., nade | 
Addiſon Str. 

6 ®. | 
Wilſon Ave. | 

Wenfette, | 


Narafid Bros, 2920 Armitage Avenue, Ede: 
Humboldt Str, : 

9. G. Eahasdt, 3201 Urmiiage Avenue, Ede | 
Kedzie Abe. 

gentral Vart Pharmach, 3570 Armitage Ade. 

W. A. Lieſch, 4234 Armitage Ade., Ede Tripo 
et 

801. J. Kntar, 

Koſtner Ave. 

Sul — 1918 ©. Aſhland Abe., nahe 

Straße. 

O. W. Enbolph, 3009 Delmont Ubenue, Ede 
@acrameniv Ude, 

d. Wrede, 1357 W. Chlcass Ave, Ede Ada 


@trabe. 
Ges, aller, 1557 MW. Ch’cags Adenue, nabe | 
Arlan 


Nordfeite 


. 4 
Nic. Kann, 1043 N. Ulbland’Ude., Ede Emily 
Eiraße. * 
N, re 934 Center Etr., Ede Bilfelt 
Etraße, 
„3. Ehumm, 958 Center Eir,, Ede Eher 
hield Avenue. 
Baccarat & Co., 824 N. Clart Straße, nabe 
Chicago Ube. 
Vie 
Schmitt, 2460 N, 


Di Y 
Mobind, Sinrl und Tırilion Str, N. 
3 Yıngton Llace 


Kedzie Ave. 

Clark Etr., Ecke Ar⸗ 

GHriltmann & Wienzied, 3113 9 Clark Strabe, 
E 


de Halfted. 
96. en 3772 N. Elarl Ctrabe, Ede 
8. 
2. 


4 
„ 


Grace Er. | 
N. Abranamfon, 5125 N, Clark Eirape, 
nabe Winona Ylve. , 

BcHyhmer, 6158 N. Elarl Cr, nahe Sram 


ville be. 
U. Ban Danden, 6401 NR. Clarf Etr,, Ede 
Devon ve. 

Ade, Ede 

.,3. Haltfh, 1659 Gortland Er, Ede Hals 
Ified Etr, 

Dievess &_Ssoelk, 1445 fsıtllerton Abde,, nade | 
AT 


Hab Str. = 

2. ®. Geiipis, 1733 N. Haliteb Etrake, Ede 
Willow Stt. 

J. R. Vahlreich. 2000 N. Halſted Str., Ecke 
Cugenie Str. 

Jakob Topi, 2000 Larrabee Str., Ecke Center 
Genter Str 

© Seellun 2200 N. Halfted Etrahe, Ede 

Mebfter pe, 

3. 4. Tigilio, 1343 Larrabee Etr., Ede Elte 


bourn Abe 
Stan? Venale, 1654 Larrabee Straße, de, 


e, 
Sohn &"pottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee ir, 
Herm. 2. Nnaufhert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Orhard Etr, 
Gl 172 W. North Ade,, Ede Wells 
rabe. 
es. de 421 W. Nortd Ave, Ede Cha 
wid Etr. | 
. Eoederfein, 4598 MW, North Ude, Ede | 
leveland Abe. | 
%. E. Auman, 601 B. North Ave, Ede La 
robee Str. 
— Bars, 1757 ®W. North Abe, Ede Halfteb | 
Straße. 
Mi. Georged, 1320 Eedgwid Etr., nahe Sullt- 
dan Eir 
€. & &, Trug Store, 1330 Sedgwick Etrake, 
nabe Eiegel Etr. 
Laden Grove Pharmach, 1765 Sheffteld de. 
Ede Elybourn Ave. 
2. G. Fzeeman, 8420 Sheffield Avenue, Ece 


Elar! Er. 
wm, G. Nennen, 1103 Mebfter Abe. Ede 
Seminary Ave. d Vlbe, i 
ron — —* 1308 Webfter Ave, Ede South | Meise 5 — 1800 W 2Hntcago Nide,, Ede 
vr e. oo r 
Sonay Meifner, 600 Wells Etrabe, Ede Obte | Matze Dreh 1858 0, Chicago Abe, Ede | 
raße. ncoln h 
azz barmacy, 1000 Mells Str,, Ede Dat | Parler & — 2100 W. Chicago Abe. Ede 
rabe. ohne Ave. 
Sarın * Graft, 1201 Wells Str., Ede Dibt⸗ | nercr| — 2403 W. Ebicago Ave, nahe | 
ion &tr. | Veftern Abe. 2 | 
D. Hepner, 1332 Wells Str. Ecke Lincoin E. 83 zöoo W. Diviſion Strahe, Lce 
Ya 
6 F. 


ni 


ullerton Ave. 


4354 Urmitage Übenue, nade | 


Udemte, emoob Ave. 
erbiida, 2835 WM. Pipilton Str,, Ede 
2ate Diem. Mojart Ett o 


Dieyer Trug & Truf Go. 3207 N. Albland | U. Bordierd, 3471 Elfton Ave. Ede Albany 
pe, abe Belmont ide, | Avenue. 

wilbert 3. Sadie, 35656 N. Aſhland Ade., Ecke Fragf KFremer jr., 8584 Fullerton Aße. Eae 
Abddiſon Sir. | Drafle Abe, | 

218. 2*8* 2059 Belmont Avenue, da: ' Grand Lincoln Bharmacı, 1858 Grand Wbe,, 

8. 


aulina Eir, | Ede Lincoin Er. 
age 001 Belmont Ude.. Ede Rin | Grand Rharmach, 3471 Grand Avenue, Eds 
0 e. | mlin 

9. Hi. Anderjon, 1201 Belmont Abe, Ede Ra | 3. ©. 

Ausndale mach, 3003 N. Eentral Bat u, M 

be, aulee be. „ . waul 


> 1271 N. Halfted Etr., nade 
„Ede Milmaul 


ie modernite Automobil-Anlage in der Welt, wie die beiten 


Hadıfrage nad Harroun Gars 


Hervorragende Motor Car Händler in allen Teilen der 
Bereinigten Staaten werden Harroun Cars verfaufen! Inter- 
ſchriebene Kontrakte find in umferer Hand, mit Baaranzahlun- 
gen, die in jeden Tall eine Beriode von fünf Jahren und das 


ganze Erzeugnis von 1917—1918 deefen. Diefe Händler gel- 
ten als die beiten in den Vereinigten Staaten. 


Als Beweis für die riefige 


Nachfrage nad) Harroun Mo- 


tor Aftien erwähnen wir die Tatiache, daß e3 über 


11,000 Barroum Aktionäre 


gibt, was unfraglich beweift, daß die Harroun Motors Corpo» 
ration ein Unternehmen des Volkes fire das Volk ift. Denkt ein- 
mal, die Harroum Motors Corporation hat mehr Aktionäre als 
die fünf erjten Motor Gar Yyabrifanten zufanmen! 


Ansländiihe aber Feine Siriegsbeitellungen 


Ueber $12,000,000 wert 


von Harroun Vergnügungs: 


Autos find von erjten ausländischen Automobil-Händlern be 
jtellt, wa8 jo vecht die großartigen Nusiichten außerhalb bei 


Vereinigten Staaten veranihau 


Füllt den Konpon aus 


O. E. Chaney & Co., 

108 Süd La Salle Str. Chicago, Ill. 
Bitte ſenden Sie mir weitere Einzelheiten 
über Harroun Motors und raten Sie mir, 
we ich einen Anteil bei Mr. Harroun 
in ſeiner neuen Companh durch den An— 
kauf von Aktien erhalten kann. 


licht. 


und ſchickt ihn heute! 


D. €. Ghaney & Go., 
108 Sitd Ca Talle Eir., Chicago, JIL 
Eingefhloffen finden Ste $........Juu 
die volle Zahlung für Anteile von 
Piftten der Harroun Motors zu $8 per Ans 
tell (Bari Nert $1V), voll bezahlt und 
nicht verbindlich. 


Name 


!3. 9. Felswsti, 1053 Milwaulee Ave. 


3086 Iroixg Part | ® 


'®. 


Grahln, 4601 N. Meftern pe, Ede! GC 


dolvh Ce, 
. Halfted Etr. MiL 
lee oe, * fled Etr., Ede ! Em. 


€. Behrend, 2023 ©. Halfted Etr.. Ede Canal 
port Ave. 
Lonid Lange, 1657 Ede 
Taulina tr. 
R. W, Hartwig, 800 Milmaufee pe, Gde 
Ede 
Av. 


Chicago Ave. 
Ave., nabe 
Abe, Ece 


Zwei Sinaben getötet, 


D. Madifor Er, 


An der William Straße in Foreft 

ı Part jtieß heute Nachmittag daß Mb- 
lieferungsauto einer Grüntramband- ” 
lung, in dem fich drei Knaben befan- 
den, mit einer Late Str-Eletirifchen 
zufammen. Der Kraftwagen wurbe 
zertrümmert, zmei feiner AInfaffen 
getötet, der dritte Schwer verlehk, 


— +90 — —— 


Zwanzigiter Sfatfongrek. 


Noble Eirt 
Reiſsman & George Co., 1401 Milwauf 
Ede Wood Str. 
Iver Y. Quales, 1440 Milmautee 
Evergreen Pide. 
©. I. Hartwin, 1950 Milwaukee 
eltern ide, 
. 6, Quebner, 2301 Milmanfee Abe, Ede 
California pe. 
2ipfhün Pharmacn, 1535 North Avenue 
nabe Tidfon tr. 
. N. 6. Hoelzer, 2403 WB. Norid -Ade., nabe 
Weitern Nbe. 
5. mM. Schaner, 3560 W. Nortd Ave, Ede 
Genial RarfAde. 
3. Blatt, 4150 BU. Nortb Ape., nabe 41. 
Court. 
B. Dielelmann, 2055 Ogden Avenue, Ecke 
Boll Str. | 
Gev. 3. Yarrar, 2736 DOgdben PBlpd., Ede Fair, 
meld Ave 
Gonrer ©. Etnfer, 3638 Ogben Mpenue, Ede 
Millard Ude, 
Joſ. A. Helimuth, 2148 N. Robey SEtr., Ecke 
Hambura Str. 
E. &. Bernard, 1083 W. Tablor Er, Gde 
Nobey Str 
Pioneer Pharmach, 959 N. Weltern Ave, Ede, 
Auguſta Str. 
Edmunſ J. Wolta, 1501 W. 12. Str., Ecke 
Laflin Str. 
Senn Stulich, 1668 W. 21. Str., Ecke Pau— 
lina Etx. 
ẽz. S. Woliersdorf, 2111 W. 21. Str., nahe 
Sovne Ape. 
— 2158 W. 21. Str. Ecke Leavittf 
Straße. 
. A. Lufafel, 2000 Etr., Efe Robey 
Etraßze. 
. 3. Ghwatall, 2756 W. 22. Straße, Ecke 
Talifornia Ade. x 
,G. Hermanel, 4016 WR. 26, Etr., nabe Cram» 
ford de. 


W 


B 


Das Koliſeum wird ihn am 16. und 

Juni in ſeinen Meuern ſehen 
Am 16. und 17. Suni findet bier 
in Chicago (Colifeum) der 20. 
Sfatfongrei; jtatt, gleichzeitig find 
es aud) 100 Jahre, daß Dies ck. 
deutice Spiel erfunden wurde, Bas 


‚erdenklichite Mühe, da3 Tommende 
Het zu dem zu machen, was erhofft 
wird, zu einem vollen und ganzen 
Erfolg. Es it das Veitreben jedes 
einzelnen Beamten, die Scharte aus- 
undegen, die durch den- legten bier 
abgehaltenen Kongreß entitanden 
a iſt. E8 ift nicht notwendig auf Ein- 
M. Dlared, 2876 Sue — Ede Bon gelheiten * Hier — fünf * 
— — abgehaltenen Feſtes einzugehen, da 
edez Binder une, gee 3* ge Wohl jeder Statipieler die Gründe 
O. 4 — 4701 Cottage Grove Abe. kennt —— daß damalige deit 
a er ein Fehlſchlag war. 
a N. Aura, 361 W. 47. Er, Ede Prince | Diesmal tchen Beamte an der 
Ertenttein & Banie, 239 €. 51. tr, nade Spike, die e8 fi Auf : 
enfiein 6 9 Spige, die e8 fi zur Aufgabe g& 
madt haben, das fommende Feit 
derartig erfolgreich zu machen, daß 


12 


— 


fiern Abe. 
a 5859 ©, Halitedb Etr,, made | 
si, Si e 
as. %. Sweeneh, 5453 ©. Halfted Ste., nabe | 4 og; 
% Enlunp, 0053 ©. Halfted Etr., nade 81. R ha = —* a ab 
Etrape, . | 0, da ar ein Feſt, wie 
2. M. Adams, 10955 Midigan Ade wi 2 n 
€. Zieindaufer, 7943 Normat ve., nade zg, MIT es jelten zubor zu verzeichnen 
C e, u an: z 
John Dodtewin, 253 E.- 115. Straße, nabe hatten. Die Nationalbeamten haben 
taui Finninger, 501 WB, 26. Str., Ede | | . 
— vyarmach, 1801 W un ‚greffes eine Rechnungslegung here 
"abe och Om. . 95. Er, ‚auszugeben, die iiber jeden einzelnem 
a. 6, Williamd, 1601 2. 68. @tr., Ede ug | bereinnahmten Cent Austunft geben - 
Knache, 1000 DW. 63. Etrabe. Ede Arplanp | WITd, fo daf jeder Teilnchmer gen 
o. g. Lea, 3217 W. 03. Etr., made Mediie | eg was * ſeinen eing 
Yldenute. en 5 geworden iit 
G. 6. Airendter, 5057 Etate Str. nade bi. $: er. 0 263 . 
W. Tervehn, 4466 Wentwortb Öle. abs | Un jedem Freitag Abend finder 
Wentworth_Trun Go, 
nabe 47. Er, mites ſtatt. 
Vorſtadte. — — ⸗ 
£he Blue nun 6a., 320 Weltern Ype, iderſpruch. — Was w 
hr Eu denn zu Weihnachten [erw 
2" — „Wir imerden und 
‘ BT — 
ten ſchenlen! 


e 
ae em 


— 


Modert Heller, 2417 3. 51. Eir., nabe Der 
jeder Vejucher nad) Beendigung des 
Sarfteid SIpd, 
E. 
Ndigan vibe beſchloſſen, noch während des Kon 
land Ave 
W. 
Uvdenug. 
3 — 4656 Wentiwort pe, | Cine Geichäftsverfammlung des or 
sand 
£0e dva Mai. N 69, 829 Cufrer-Onenue 
@danfton, Sl. * 


hieſige Nationalkomite gibt ſich die 





Shicags, Dienstag, den 17. Aprit 1917. 
ügungs-Begieifer. ı Berlangt: Männer und Kuaben. Stellung fuchen Männer w. Auaben | Verlangt: Kranen 8 Mädden Berlangt: — nnd Mädchen — Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hausgeräte u. j. w. 


m. — Ainguing Bros virlus. —— unter biefer Aubrit 1 Gent da® Wort) | (Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort) | (nzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent bad Wort) | (Binzeigen unter dieſet Rubrit 1 Tent bas Wort) | ceinaeigen umtex dieſer Rubrit 14e bie Belle.) | (unseigen unter Diefer Nubrif 14 Eid. die geile) Anaeiaen untet dieiet uexie iac die geueꝝ 


EEE ——— 


Kone, +- „Seremonda”. — 
0, — „Very Good Eddie”. 0 Knaben verlangt. — ze. — auverläffiger, — Hausarbeit Evanſche Korreipondenz erledigt. | _ Zu verfaufen: Hotel von 33 Schlafzimmern, Berlaffe Stadt, berfaufe allerneuefted Ma 
and. ‚Qurn to tbe Nicht”. | Wir haben Stellen für aufgewedte, J * Pe ann ar_tenden, ferbiren; 5 - * 16 d "I Office, Sitting-Room, großer Dining-Room, bell 5 Zimmer wiöbel, aufammen oder engel 
— urieöte. Knaben im Alter von 14 Jahren | a eig mot Eiellung. €. ie] Berlangt: Griahrene Fran als zweite | Schreibt: Adr. PB. 16, Abendpoft.. | aites sehr gut möbliet, feines Bafement. | $150 prädtiges echtes Leder Parlorfet file 
ee 00d Gracivıs, Annabelle*. k : 5 —— 4 er, 1306 Sedgwick Str. | Köchin. MW. Ban Buren Str. fondi- Dampihetzung, eleltrifhes Liht ımd Gas | befte Offerte. Ferner Piano, 10 Ju. Garantte 
7 — „Sollow Me.“ mehr, um cin gutzablendes Handwert — — bei nn DE En re — — — durchs game Haus, neues PBridgebäude, an- | für 3120, loſtete 8500, Gra nophor mit die⸗ 
— zu erlernen; ftetige Arbeit DNS ganze | yee ala Yubemanın ober eine nn ı Fuch * Verlangt: Ehepaar, das beſchäftigt, iſt, Friſge er Marsipan iätli di. | ftändine Miete, befte Gerhältsede im einem | mantnadel und Anzabi Nefor d3 für S60, fos 
— „Pretiy Babb“. Jahr und guter Lohn während Der | Stelle. N '., 1521 Larrabee Etr., 2. or | wünfcht Tunges Arädehen ala Gefeilfgaftertn | G. A. Schulz, 1437 Wells Etr. | Städten vom 25,000 Einwohnern, umgefübr | Ts: 3. ice arte von 9 bis D ABER 
— Seat or Faddy Müad. Lehrzeit. Nadzufragen bei | Schreibt ober | forest vor. BE q „| für 10sjübriges Mäbhen und für leihie Hauss 2btandofadigmt | 30 Metlen don Chicago, befte Gelcgenbeit fir | 1820 3, eltern ve. 1. Sl, nahe North U 
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Milwaukee Ave 


at Paulina Str. 


Koupon 
"Su beiden Läden. — Iuliets — 
mare Kandas Julicts für Damen, 
mit Lederfohlen und Ubfägen, mit 
‚einem ehten Kid Stay, aut gemacht, 
‚in allen Größen, reguläruer $1.50» 
r ers — fpesiell 
mit dieſ. Koupon, 


das Naar zu 


Steine Boits 
Beſtellumen 
ausgeführt, 


Strümpfe 


du beiden Läden. 


x warze baunmol. 
lene bilofe Damen 

feümpfe, dopp. Kerie 
und Beben,  Tequlärer 
12%c Wert 

Baar zu - 
Schwarze baumwaoli. 
nabtiofe Dännerftrüm: 


doppelte Syerie ıı. 

regulär, 12144c 
ert — das 

Vaar au 


Schwarze Fiber naht⸗ 
pie Damenitrümpie 

hoc gefpleißte dorp. 
Soble Ferſeir 


Beben, reg.2öc, ° 13€ 


h Moeielt zu ... 
Koupon 


Sn beiden Läden. 
Strecker — Extenſion Corte, Geitell 
aus meibem Hartbolz, bis 2 Vard breit 
und 4 Dard lang ausziehbar, feſte ver— 
nidelte Pins, Mittel-Support, $1.59 
wert, feine Rofti-Beitellungen 
Mittwoch > dief ———— 1. 15 


10e Suap 
Pryms See 
Sowmer od del 
nöopfe ſchwarz 
verſchiedenen 


ge. 


fpesiell, 

dt 
beitönadeln, in 
nen Größen, 1 
Rarte 


Karte 


are Au 
3 


mol 
in "Farben - 
; Epulen für 


Gardinen: 


nidelplattirte 


Dugend auf 


— — 
n aA 1 


; freglelt, 
' 5e 


nue 


7 wei Läden 


Koupon 


In beiden Läden. — Knabenhoſen. — 
Einzelne Holen für Anaben,. Größen 
5 bt3 9 Sabre, bübfhe dunfle Milch 
— ſchlichtblaue Serges, Khall und 

Corduroh; aut gemacht 
— tert 50c bi3 $1; 
am Mittwoch, mit dies 
ſem Koupon, zu nur 


29c 


Steine Poftbeitellungen 
ausgeführt, 


Mittwoch iſt Kurzwaaren-T 


In beiden Läden. 
de Nähfeide, 50 Yarde | 
auf der Spule, in ſchwarz. 
veiß und allen 
Schattirungen; 


Spule 220 


15e Vin on Strumdbſhal · 
ter, in verſchiedenen Far— 
ben und Größen 
am Mittmod - 
Taar zu 

85e Tr. Yorlfers 
Zubporter®, in 
we eih, in alt en 

nv 


fteners, 
Spring, 
ong Druck⸗ 
oder weiß, 
Größen 


woch 


ziell, 


1 Tugend auf Karte, 


| btatı 
Sicher⸗ 


verſchiede⸗ | Ben, 


Waiſt- 


met Sri 


fvesi 


> bis 
Ba 


Koupon 


In beiden Läden — Overalls oder 
Jumpers für Männer — aus geſtreif— 
tem Hickory oder Wabaſh echtfarbig — 
alle Größen von 34 bis 4, extra aut 
gemacht, ſpeziell für Mittwoch mit die— 
ſem Koupon leine Voſt⸗ 


ultallsın 1 1* 
beiiellängen - 


Lincoln — School 


Je 
ar und biele andere 25c» 
En on | Sorten; 


fver iell | | Sriffen, 


woch 
töc Twilg zave — 
ſchwarz od. in weiß 
gewür vien der Rolle 
As Xittw och 


Einzelne 

©. & 9. 
Stamp3 
and Ashland - Nehmittag. 


Koupon 


In beiden Läden. — Anlle Straps für 
Mädchen und Minder, weiber Kanvas: 
y gemadt, Größ. Breite 11 .69 -2 

1.00 Werte, leinne Boitbeitell, ge 


audgef,, mit dief. Koup, Baar. 


Garten— 
ag Bedarf 


Im Milwankee 
Ave. Laden. 
3,Ply Garten⸗ 
ſchlauch, 50 Fuß 
Laͤnge, mit Coup⸗ 
ling — 
zu 


Sunſhine Kid Glea- 


Mitt⸗ 


15c 


mit nidcl- 
irten oder [adirten 
verfhiedene Gros 


fpeziell Mitt: 240 


das Paar.. 
nur 


24 Pards auf 
- fyeaielt am 
die Rolle ver 


fpegiell am 
— Die Slai iche 


Feiner gemiichter 
Nafengrad Samen, 
Ss pfd, Be, 

Pfund 

Alumen od, 
müfefamen— 
fadet . 

Grtra jene Flie⸗ 
der oder S n Al r cas 
B une tell, 
das 


— — 


In beiden Läden. 
Sortirte Partie 
Rag Rugs, aus 
wollenen Warv, 
Größen 27 bei 54 
fen Roupon 
ltellungen, 


— Nagy Rugd. — 
bon fhmeren Sorten 
ftarfem fhmweren baum« 
gemifhte Farben 

Boll, fpeziell mit bie: 


feine Poſtbe⸗ 59e 


Mittwoh zu nur.. 


Großartige Bargains in Fabriks-Reſter 


Bettzeug 
In beiden Läden. 
Blankets, nur in grau, volle 
Größe, f&mwerer woll. Wtap tr 
Uſbb, fanch Vorder, Raar . 
Gomforters, mit fanitärer "Watte 00» 
füllt, mit fanch Gretonne über: 
sogen, arohes Sor ans ee boit 
Muftern, wert $3.50, m 
Nabtivfe Bettiaten, — 1 bei 90— 
aus ſchwere m ru. — 
Bzolliger Saum Stü C 
an ieden Kunden, & tiict J 
Vaſſerdichtes Feder Tidcing, 363öllig, 
Natural Farbe, an ber? mo für 
35c verfauft, dest II die Mard C 
für nur —— 
— — — — — 
— Koupon 
In beiden Läden. — Middy Bluſen. 
Middy⸗Bluſen für Kinder, in blauen 
und roſa Streifen, regulär für 74c ver— 
lauft, ſpeziell für Mittwoch mit die— 
ſem Roubon —- feine Bolt 
beftellungen ausaefübrt C 
für nur 


Unterzeug 


In beiden Xaden. 

Gerote Unton-Euitd f. Män- 
ner, lurze Merınel, stnöcel» oder 
Anielängen, reauläre Böc 
Werte, au. 69€ 

Bomben“ — Hemden 
und Beinlkleider für Männer, 
59c und 65c Sorten 
fpeziell zu 

Gerippte Union-Suitd für Ana- 
ben, Turze Plermel, $ 
länge, zu 

Geſtrickte Ainder⸗Waiſts, 
alle Größen, 


Mn 


Ol 
all 


ren Zahnarbeit 


Kafice, al 
Pfund 

Jar 
Kopfreis Pfu ind 
— Gold 
Mehl, 


Swihs —— hochfeine 
* ter 


Wiebeidie 


Kleiderſtofe und Seide 


In beiden Läden. 


3,000 Yards NKieiberftofirefter, 36 bis 
44 Zoll breit, einfad oder fancy Gewebe, 
alle Odds u. Ends ber Saifon, 
nur fin Wilwaufee Sve.-Laden, 29e 
wert bis 75c, Auswahl, Dard. 
Reinwolt. Sturm Ge nes ‚auch frany. 
Zerges, fvonged und Thrunf, 
- in alien leitenden Siattirun: 750 
gen, die Vard au 
Grepe de Ghine, in —— oder vorn, 
fcbr felt und drapire 
eiter $1.80 Wert 1 15 
die Vard zu nur — 
Merc. Sateen Linings, G-zöll,, 
ſehr glänzender Finiſh, volle 19e 
Ztüde, Dard zu 


— SD 11) 0 1 


Im Milwaufce Avenuc-Laden 
Männer-Strümpfe.— Partie bon ver: 
wear Yi3le nabtlofe WNännerftrümpfen, 
dopp. Sohle, serie und Zehe. ſchwarz. 


Tan oder grau, ren. 250 123 c 


wi., leine Poſtbe ftellungen, 
(2 Paar an einen Kunden.) 


fpea. mit diefem Koupon. 


Groceries 


Waſchſtoffe 


In beiden Läden. 
Echter Lorraine Dreſß Gingham, kommt 


in einfach, geſtreift oder kärrirt, feiner 
Sheer Finiſh, Fabrik Län— 
geu, 250 Qualitlit 1230 
die Dard nur ...... 

Dreh Prints, better rund 

mit nett bedruckt en Entwürfen, ie 
Fabrif-v ängen, die Pard.... 

4 Bart. Greve u Ebine u. Seide · Tufſah 
grohe Auswahl von fanch Mu— 
ſtern, alle 36 Joll breit 350 
wert 65c, Auswahl die Pard.. 
Schitrzen - Ginahanı, grone 1 
nswabl blau farrirt 20 
Fabriklängen, die Nard. 


— Koupon 


In beiden Läden. — Sateen Bloo— 
mers. — Schwarze Sateen Bloomers 
für Kinder, Gröfen bon 6 b. 18 Juhre 

renulär zu 89c berfauft — ſpesgiell 


mit dieſem Koupon leine 59e 


PBoftbeftellungen ausgeführt; 
Minbs für nur 


Im Milwaukee 
Avenue Laden. 


Poſt- und Telephonbeſtellungen werden in beiden Läden ausgeführt. 


Fanch Golden Santoe 
te Ernte pan Tee 
hı Pfund 
—— 
preibutter 


reine 


‚28C 


Medal 


Bieste 
r Er oda 
Schulter, Bd, , 
Friſches loſes 
nroke glodenförr 
ei ide Pfd 
Süh nepdf, 
Corn Beef 


Seiner Bine Nofe 


14 Bbl. Platt 


Rid.. 
fait Sped 


. Pfund ee 
Guild Enri na 


eomargarinc, bie 33 ' 
lerfeinfte, Pf>...... % ce i 


3 Pfund für. 


a 


22faratige Golbfronen -- 


ſpeziell zu 


* Goldkroͤuen — 


arantirt, zu 
sid. 009 Platten 
gu nur 


Ö 


Garantirte Arbeit. 


DR. GOLDSTEIN und ASSISTENTEN 
Wie boldts. 


Bahnärzte bei 


Gegründet 1860 - 


Bruchbänder. 


Klaftifaye Strümpfe 
und Bandagen 
Apparate |. Mikgeitaltungen 
Sünktlihe Arme und Beine 


— zu Yabrilpreiien. — 


HOTTINGER, 


801-803 Milwautee, Ede Chicago Ave. 
Offen Bid 7 Une; 'j Sonntand von 9—12, 


Damen zum Mahnchmen für frauen. 
Gauzer vor. — Nehmt Faprimdt. 


Karl — Manager. 
Telephon: Montoe 2697. 


I Lie Ihre 
Augen nicht 


i Srillen, die Ihnen nicht in wiſſen⸗ 
aa; Weiſe angepaät find. 


> Bir ftellen, mittelft umierer Methode 
- eriuchung nenau die richtigen 
Be — die zur Richtigſtellung 


86 —ã— nötig iind. 
eb ‚000 befriedigte Aunden find 
x Kae — Beweis Bun Geſchig · 

inteit aid fahmänntihe Optometriften. 
} uverläflige und abiolute Zufrieden. 
; nelung Ift unfer Grundfag. 


Bir en unfere eigenen Linfen, 
fe hate beim Seritellen wie 
beim inpaiien newährleiitet fit. 


Sritter floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
Elan ſaci⸗ k; 


— ſvezieu 


10far, fofid goldene 
fer zu $4.50; Linien 


NORTH Ba STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABERE ST. 


CHICAGO 
3% auf Eriparniffe 3% 


&elder, dor oder am 10. eines jeden Die 
nats hinterlegt, ze Binfen dom erften 
vesfelben Monat 


Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte: 
Landou Cabell Roſe, Praſident. 
John T. se. Vizepräfident, 


Gharled E, Eid, Dizepräfident, 
Otto ©. Nsehling, KHaffirer. 


Glarence E. Ztimming, Gilfätaff, | 


Victor &. Thiele, Hiitstafftrer. 
Offen Samdtag Abend von 6 bis 9 9, 


noion 


Auguſt dorpe Sons 
Safety Deposit Co. 


ntorporirt unter den Gefegen bon QSlltnois. | 


8m Weſt North Ave, Chicago. 


Zicherbeitägewölbe täglih offen von 9 Uhr 


Morgens bi$ 6 Uhr Ubends. 
7 Uhr bis 9 Ubr AMbenb2. 
Grungeigentum Wnieihe und Derfigerungs 

Geſchäft. — Etablirt 1882 
m s1Sbofadtsm 


gahnarztliche Arbeit zu 
liberalen Preifen. 


Samstag von 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger bes 


UNION DENTAL GO 


ren Gtrahe und Waball; Ave, 


3 0-2 
029 Mixg. ud o Asbbs taal. Sonntag "Aus 3 


408 &. Wabe 
Ave., Südmelb 


X-RAY „Plider aufgeusinmen. $14 Gebih, 58. 
Unjer Evegialiit put an und enupıri gaglıa 


eiwa 15 Geniffe; der durhicinittlihde yabnazäas | 
mwobl eines im Monat. Unfer Ervert mean 
Sabn- | 
arzt eine anfertiat. Dies ift ber@rund, weshalb | 


beſſere Platſen während der durchſchn 


wir ein 314 Gebiß für $8 neben können. 
BOSTON DBNTISTS 


Staue u. Adams — 8R me von The Zaır). 


ioiebditelou · 


Feinſter nee Fired Ja⸗ 


n. 24 2 Dupend Fla— 
n 3C fihen J 


Holm Markte feiner Preat: 
D a5 


Duafer friich oem ablenes | 
nemalates Hafermehl, 


Wett und Kurzfichtige, ſede Art, 2, 


ẽge Ban Bu⸗ 


Automatic, 
ſcheñde tweihe 
10 Stücke für. 


die leicht wa⸗ 


u 
Liköre 


Grportbier, 


dc 


Friſch abgeſchnittene Veal 
Rippe od 


er de 


"eat Yato, die Ktilte von 


51.00 


dide Kentucky Bonrben 
„bottled in Bond” 
volles Dart 

Glover Leaf Wntsfen 


tolle Quartflafche 
—X 


te 


13ic 
Sc 


au 
Monvpole 8 Star 
Brandy, Flaſche.. 


—— — 


ugenleiden 


Tr. SHirin, fünfzehntes 
Jahr bei Wiebofdt's. 
Dr. Kempf, im Nordfeite 
Laden. 

f en Gläſer, Me 

F. Gläſer zu $1.00, 
Gläſer zu 82.95; 14lar, folid RN 
für Ihren Rahmen, Me; noldene läfer für 
Linien 1 Naher garanttrt. 


AS 


ND TRUST COMPANY 


Eine Staatsbank 
$.-0.-Eeke LaSalle und Madison Str. 


Aelteſtes Baukhaus in Thirago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,009 

Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 

Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


37 Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bi8 8 Uhr. 
Ched-Stontos erwünict. 
Gröffnet Ener Konto jest. 
SicherheitsGewölbe, Käſten 
und aufwärts. 


J 


—* 


3% ginjen 
Brite Hypotheten auf armen || 


Mir haben abjolut gute, erite Hb> 
votbefen auf vortreffliche 40 Acker 
armen im füdlichen Mabama. Die 
Snporbeien laufen von #300 bis 
31000, Zinfen zahlbar halbjährlich 
im Mobnort der Hppotbefen= Inhaber. 
Wir Tiefern cuse befriedigende, ge: 
ichriebene Garantie, daß Diefe Hn- 
pothefen gut nefichert find, und dan 
jte, wenn fällia, bezahlt erden. 
Wir bieten den Beweis bier in Chi- 
cano über unfere eigene Zuver— 


— South Soil Developing & 
Produce Bistributing Company, 


(ine $50,000.00 Korporation. 
FOLEY, ALA. 


faufen mill, 


Sapfondidointt | 


1, Sa, ER en 


(dar die „Ahendpoft“.) 


Die Marktlage. 


— 
Bon F. 9. Matenacıd, „ 


Bor einem halben Xahre veröffent: 
‚lichte das Internationale landwirt⸗ 
ſchaftliche Inſtitut in Rom einen 
| umfangreichen ftatiftifchen Bericht, in 
dem ber riefige Ernteausfall auf ber 
nördlichen Erbhälfte zahlenmäßig 
‚nachgewiefen und zugleih barauf 
hingewieſen wurde, daß vorausſicht⸗ 
(lich die füdliche Erbhälfte mit bem 
ame ihre Ertrage® in ber 

Lage fein werde, den Fehlbetrag der 
nördlichen Erbhälfte auszugleichen. 

Diefe Hoffnung hat fich nicht erfüllt. 
"Mir mwiffen heute, daß Argentinien, 
daS bebeutendfte Meizenausfuhrland 
|ber füblichen Erdhälfte, eine berar- 
\tige Mißernte hatte, daß e3 fich zu 
(einem Wusfuhrverbot zum erften 
Male in ſeiner Geſchichte veranlaßt 
ſah. Und wir wiſſen ferner heute, 
dab die auftralifche Ernte ebenfalls 
'fchließlich mweit Hinter den gehegten 
| Erwartungen noh zurüdgeblieben 
‚tt. Mit unferen eigenen, mwieberholt 
in den lebten Wochen an biefer 
Stelle befanntgegebenen Berechnun- 
‚gen ftimmt daher in ber Hauptfache 
genau überein, mas jet David Lu: 
ıbin, ber Vertreter der Vereinigten 
Staaten im Internationalen land— 
wirtſchaftlichen AInftitut in Rom, 
| mitteilt. Xubin berichtet, daß zum 
'eriten Male jeit Menſchengedenken 
'in der Verforgung der Kniturwelt 
| mit VBrotgetreide, d. h. mit Weisen, 
Noggen, Gerite, Hafer nnd Mais, 
|ein Tehlbetrag beiteht, der jih nad 
‘den jorgfältigiten Verehnnngen anf 
'insgefammt 130 Millionen Bu— 
'ihels beziffert. Herr Rubin fügt 
jeiner Erflärung nod Hinzu, daß 
unerschwinglich hohe Preife und eine 
Hungersnot nnr dann nad) ſich wer- 
den vermeiden laljen, wenn wir, das 
amerikaniſche Volk, wirtſchaftlicher 
nnd jparjamer mit den Vebensmit- 
teln umzugehen anfangen, ienn 
‚twir ferner alles anfbieten, in diefem 
Jahre mehr Nahrnngsmittel einzn- 
ı bringen, und wenn wir endlich hin- 
‚schen und den Verbrand; der Nah 
| rungsmittel ganz plangemäh in al- 
len Ginzelheiten regeln. Dieje 
Dinge, fügt Lubin hinzu, jind viel 
wichtiger als die Schaffung einer 
großen Armee. 

Genau diefelben Yeititellungen, ge: 
inau biefelben Anfichten und been 
und genau biefelben Vorfchläge fa- 
'men in der großen, breitägigen Zu: 
ſammenkunft landwirtſchaftlicher 
Sachverſtändiger aus allen Teilen 
der Vereinigten Staaten, die der 
Bundesackerbauſelretär nach St. 
— in der verfloſſenen Woche zu— 
ſammenberufen hatte, zum Ausdruck. 
Der Ernſt und die Not der Zeit ſelbſt 
aber treten wohl durch nichts beſſer 
in Erſcheinung, als durch die Geſtal— 
tung des Marktes in der verfloſſenen 
Woche. Im heißeſten Wettbewerb 
|tämpfen | ſchon jet unfere einheimi- 
'fhen Müller mit den Erporthänd- 
‚lern um den Erwerb von genügend 
| Brotgetreide, damit fie in ber Lage 
‚find, dem an fie herantretenden Ver: 
‚langen gerecht zu werden. 


men, dak in Wirflichkeit der Preis 
gar Feine Nolle mehr ipielt and es 
fi nur mehr darım Handelt, die jo 
dringend benötigte Waare, das 
Brotgetreide ſelbſt, überhanpt in die 
Finger zu bekommen. Wer noch 
daran zweifelte, daß wir bereits eine 
wirkliche und tatſächli che Weizen— 
knappheit hier bei uns im Lande ha— 
ben, den müſſen, wenn er nicht mit 
| Blindheit geihlagen ift, die Vorgänge 
|mwährend ber verfloffenen Woche eines 
|befferen belehrt haben. Dazu kommt, 
|daß infolge bes Mangels an berfüg: 


|haren Eifenbahnivagen der inlandi= | 
ſche Verkehr auch heute noch in meit- | 


gehendſtem Maße verkrüppelt und 


Angebot und Nachfrage aufs äußerſte 
erſchwert iſt. Eine beſſere Rege— 
lung des Eiſenbahnverkehrs würde, 
daran zweifeln wir keinen Augen— 


blick, vorübergehend wenigſtens in lo— | 
noch N 


‚lalem lmfange 
und Erleichterungen zu bringen in 
‚der Lage fein; doch dürfen wir una 
dadurch nicht über den wirklichen 
|Ernft der ganzen Sachlage hi 
‚tauschen lafien. Sa, wir jollten ung | 
'fehon jegt mit ber einfachen Yatfache | 
: vertraut maden, daß wir heute in 
rapidem Tempo einer Stataitrophe |: 
ı zutreiben, falls unfere Regierung | 
länger zaudert, über die noch imt 
Londe vorhandenen Lebenämittelvor: | 
räte im ntereffe des amerikaniſchen 
| Boltes ausſchließlich zu verfügen. |d 
Denn es Steht feit, daß einmal bie” 
größere Menae der fichtbaren Vor: | 
räte fich bereitä in feiten Händen be- | 
findet, die nicht geneigt find, loszu⸗ 
laffen, und daß auf der anderen 
-/ Seite eine Art Panik ſich ſchon jetzt 


ber Hausfrauen fomwohl in den Ber: 
‚einigten Staaten wie aud in Eng: 


'land bemädtigt und fie veranlaßt | 
‚bat, in den einzelnen Hauahaltungen | 
verhältnigmäßig große Poften Mehl, 
zu erwerben und auf die Seite zu le=} 
gen, wodurch natürlich dem Tomiefo 
fon unter großer Snappheit leiden: 
den Martie beträchtliche Beftände | 
entzogen werben, beren das Bolt ge: | 
rade im Augenblit und bi3 zunt | 
Hereinfommen der neuen Ernte ſo 
dringend bedarf. 
Das enorme Anziehen der Prä— 

mien für ſofort lieferbaren Weizen 


kann deshalb keinen Menſchen wun— 
dern. 
für lieferbaren Weizen hatte natürlich 
auch ein ſtarkes Anziehen der Ter— 
mindreiſe im Gefolge. 


Und das Anziehen der Preiſe 


Die wilde 
Bewegung im Markte ſpiegelt ſich 
klar darin wieder, daß Maiweizen im 
Verlaufe der verfloſſenen über den 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ niedrigſten verzeichneten Stand um 
erreicht Ihnell feinen | nicht weniger ala 233, Gent3 empor» 


Zweck dutch eine kieine Anzeige in ſtieg, aber nur, um am geſtri —* 


der ——— 


* zu Beginn. ber. neuen 


— — — — — 
= Tamm — —— 


Tatſäch⸗ 
lich iſt es ſchon jest jo weit gefom- | 


| bergeichnen gemejen ift. 


‚eine gleihmäßige Pertetlung nech 


V 


— nn m nn 


che, meitere, riefige Hochfprünge zu 
machen. Alle anderen Terminpreife 
ftellten  fich diefer Bewegung und 
Richtung würdig an die Geite. ln 
feres Erachtens werden die mächiten 
Tage und Wochen aber noch ganz an- 
dere Erſcheinungen bringen. Denn 
während in früheren Jahren durch⸗ 
weg alle Länder mit einer gewiſſen 
Reſerve in das neue Erntejahr 
traten, haben wir zum Schluſſe die— 
ſes Jahres ſelbſt im günſtigſten Falle | 
gar keine Referven mehr auf der gan- 
zen Erbe, miüffen vielmehr mit dem 
eingangs nad Lubin auf 130 Millio- 
nen Bufbels bewerteten yehlbe: : 
trag rechnen und jehen im allgemei- 
nen auf der nördlichen Erbhälfte, fo- 
meit die Winterfaaten in Betracht! 
fommen, einer weiteren Minderernie | 
entgegen. Wa3 ba8 bebeutet, follte | 
fi ein Kind an den fünf Fingern 
abaählen können. Wie hoch die Preife 
noch gehen werden, vermag natürlich 


UN 


der Regierung aud) hierzulande — 
und je eher es geſchieht, um ſo beſſer S 
wird es ſein — in die Bewegung und 
Bildung der Preiſe wird eingreifen 
müſſen. Das vitale Intereſſe des 
amerikaniſchen Volkes verlangt das 
ſchon heute. Kein Menſch ſollte ſich 
heuie durch die Aeußerungen gewiſſer 
Kreiſe, die eine Unterbindung des 
Börfenſpieles befürchten und deshalb 
erklären, der Preis könne nicht mehr 
viel höher ſteigen, nachdem er allen 
Faktoren jetzt reichlich Rechnung 
trage, mehr irreführen laſſen. 
Inzwiſchen rafft ſich das amerika— 
niſche Volk, langſam zum fürchterli— 


und berfucht, zu retten, was noch zu 
retten ift. Eine intenfipe, nationale 
Kampagne zur Erhöhung der Le- 
bensmittelerzgeugung hat eingefeßt. 
Und man hofft und betet, daß qgute® 
Wetter eintreffe, damit auch von den 
gefährdeten Winterfaaten nod 
möglichjt großer Teil gerettet werbe. 
Erfreulicherweife wurde au in der | 
verfloffenen Woche aus verfchiedenen 
Gegenden des Wintermeizengebietes 
gemeldet, daß die fo dringend bend- 
tigten Nieberfchläge eingefeßt hatten 
und man daher gute Hoffnung babe, 
daß fich die Wintermeizenfelber me> 
nigftens zum Qeil noch wieder erho- 
fen mürben. 

Maimeizen jhloß am Samstag 
ber wu Mode in Chicago | 
mit 2.25 Dollars, um 121, Cents 
höher für den Verlauf der Woche, ab; 
Sulimeizen mit 1.92 Dollars, um 
334 Gent3 höher; und Geptember- 
meizen mit 1.7154 Dollars, um 3% 
Cents höher. Die neue Woche be 
gann am geftrigen Montag zunächft 
mit einer wilden Aufmärtöbewegung; 
dann ſchloß geftern i in Chicago Mai: 
weizen mit 2.36 Dollars, um 11 
Cents höher al3 am Samstag, Suli- 
tmeizen mit1.991% Dollars und Sep- 
temberweizen mit 1.7515 Dollars. 
Sofort Lieferbarer Meizen wurde in 
der verfloffenen Wocde in Chicago, je 
nah Qualität und Grad, mit 2.46 
bis 2.52 Dollard, in Dmaba mit 
250 Dollars und in Kanfas City 
mit 2.60 Dollar bezahlt. Mehl 
ftieg auf 11.90 Dollar3 das Faß, 
um mehr al? 2.50 im Berlaufe von 
weniger al3 zwei Monaten. 

Mie nicht anders zu erwarten var, 
geitalteten fich Die Maiäpreife im Der: 
laufe der verfloffenen Woche meiter: 
bin fo hoch, mie e3 niemals zubor in 
der Geichichte de Maishandels zu 
Maiwais er: 


reichte in Chicago zeitweife einen = 


Preis von 1.3934 Dollars, während | Ze 


wirflihe Waare No. 2 White Corn | 
mit 1.4934 Doll. und Wr. 2 White 
Mired mit 1.4515 Dollars bezahlt 
murde. Derartige Prämien für fo= 
fort Iieferbaren Mais gegenüber on 
Preis von Maimais jind um Die 
Mitte April niemal® zupor in ber 
Gefchihte zu verzeichnen gemefen. 
Dap auch in Mais während ber ver- 
floffenen Woche riejig ſpekuliert wur— 
Ibe, ijt nicht zu vermundern. Deut: 1; 
lich fommt das auch zum Ausdrud | 
in der Ermeiterung desAbitandes zivi- | 
ſchen den verſchiedenen Zerminprei⸗ 
ſen für Maiskorn; während noch zu 
Anfang der Woche die Differenz zwi— | 
ſchen Mai-, Juli- und September— 
— nicht mehr ala 1% bis 4, — 
rug, erweiterte ſie fich zum Schluß 
3 Woche biß auf 3 bezw. 73 Cent2. | 
Mie es mit-den Maisporräten des 
Landes in Wirklichkeit aussieht, it | 
im Augendlid nicht recht Elar; mwäh: | 


\rend 3. B. in Joma fogut wie gar 'Gents höher 
|teine Vorräte mehr auf dem Sande | Woche, notiert. 


Ifein follen, heißt e3, daß in llinois | 
.B. die Landelevatoren no mit 
Mais bis zur vollen Faſſungskraft 
gefüllt ſeien. Jedenfalls ſteht feſt, 
daß die Eifenbahnblodade und der 
Wagenmangel biel dazu beitrugen, | 
eine aleihmäßige Abfuhr des Mais: | 
forned® bom Lande zu verhindern; | 
und wir haben hier wiederum ein | 
gutes Argument für die Notmwenbig= | 
feit einer volljtändigen Aufnahme | 
"aller Vorräte burh die Bundeäre- | 
gierung. Bei dem jtarfen Ynziefen 


— | 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert. mit unse- #| 
ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von Y-12 


— 


kein Menſch zu ſagen, um ſo weniger, S 
al3 unferes Erachtens der ftarte Aım = 


hen Ernft der Lage erwacend, auf! 


ein | 


u eg 


IM Mm 


|Septembermais mit 1,303, 
'um 18 Sents höher. 


|pierten Teil 
und bei meiten 
Hälfte eines Bufhels Maistorn wert. 
;zür die Yullen im Hafermartte be- 
deutet da3 zweifellos eine ſchwere 


wähnte Erſcheinung 
häãlinißmäßig großen Hafervorräten 
und in dem enormen Areal, das aller 
— nach in dieſem Frühjahr der 9 = 
Imit Hafer beftellt werben wird. Wie a — Abie the Agent 
dem nun aber auch ſei, das erwähnte 
Verhältniß des Haferpreiſes zu den 
Weizen- und Maispreiſen iſt zu un— 
natürlich, als daß es dauernd, 
lange die derzeitigen — 


En Borf & 

8, r 

25 — 

12e Macaroni, 
| 

17e 


regulär 


230 


| ſiche für 


T @ese feine Kalefide) | arme Diiefihe in Biden 


| | Syrup, No. 3 
| Early Yıme Erbfen, das || Büchfe für 
Dugßend 2.10; | 


i Sandwich Tuna- 
| Site... L8C | ‚18c| | Fifch, die Vüchie. . 
B%. EM. Limn- 
170 Bohnen, die Büchſe 
Cal. Olivenöl, 
an er | 40c. fpeziell die 
3c Flaſche zu 
2lc 


Made 
Padet. ; 


— Spargel, Nr. 1 
E hohe Büchfe zu. 
Schönes Gm 
Mehre, 6 Nehren in 
Büchſe, die Büchſe. 
B. & M. Lobiter, 
neu gepadt, % Tins 


oder Himbeeren= 
 Brülerven für. 


None-Such Niefenfpar: | 


gel, geichält, 24% 39e |; 


Fr. viered Vüchie 


Orleans Op. 
Molaifes für 


ih mann 


IE 
} 


1: 


J — 


2.50 viertelgef. Golden Dat Dreh. Til 14.55 l 


sm. 85 Zuory Princch Drefferd.......... 

52. 40 Golden Tat ' GHiffonter, Rahryanel, 1 , 16.75 75 | 
823.75 Mahagoni. Dreffers, nur 3. 2] 
524.50 Golden Dat Princeh Dreffers..... .. 19.50 | 
827.50 Birds · Eye Maple Ghiffen., nur 7..21.50 | 
$27.50 Gold. Dat Ghiffenierd, Planf Top..21.50 | 
528.50 Golontat Treffer, Mehansni......21.75 | 
326.50 bean vaſſendes Galonial Epiffonter 19.50 | 


"Biene Vorteil aus | 
‘  anierem liberalen 
| Seredit-Plan. | 
| Kanft Möbel anf be || 
| queme Abzahlung. 


ee 
| 


Y 

Gin Brobelnger vı von 

| etwa 1000 hadyfei- | 
\ nen Fiber Pieces, 
ı gepolitert, weit un« | 
| ‚ter regul. Preijen. | | 


Fiber Tee- Bingen, do- 
Int in Braun, ſchwere 
Gummireifen-NRäder, das | 
abnehmbare Glas Trad | 
mißt 14 bei 22 Rum und|, 
bat Cretonne = Futter 


ſpeziell für 8 65 


Fiber Urmuithle, 
in Grün, nur 85 in 
ver Partie, folange 
fie borbalten, etw 
$3 Etuhl morgen au | 

en 


2 Büchfe 


Feine reine Grdbeeren- | 


..23c 


16 Gall. Iar eingemad)- 
te gefchnittene Pfir- 


Nr. 10 Gall. Büchie New 


Neene 


Zeitgemüße Erſparniſſe an guten Möbeln 


—X von Biufter- und Heinen Bartien von von Reſſers, Chifonierd 
und Toilette:Tiihen zu herabgejehten Rreiien 


$37.50 Viad. Ghiffonter, Willtam & Mary, 24.50 
532.50 Balnuf Drei. Tiſch, 3ach. Spienel, 2 24.75 
834. 30 ſchwarzes — Söiftonter. 


fiber » 
(mie abgebildet), ti 
Praun es 
Flniſh, morgen zu 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Grocery— Erſparniſſe für Mittwoch 


Jeijt pr bie Zeit, Hübner | 
zu züchten. Cyphers 60 — 
Inkubators, regs. 

12.50, au 


12er 

120 

100 Pid. Sad beites ge- 

miſchtes Hühner⸗ 

| futter für.. ‚Dh 49 
Monarch 

Ccafub die Flaſche 230 
Ganze mit Gewürz ge=- 


pöfelte Pririiche, 15e 


‚reg. 25c Slas.... 


= 
== 
== 
== 
— 
— 
= 
== 
mm 
— 
== 
== 
am 
— 
— 
== 
== 
= 
== 
— 
— 
= 
— 
= 
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30. 85 gun, Dreffer, =. — 


85 fofiber _ Megagont-Treiler... 
$54.80 folider DMeahagoni-Treffer.. 
359.80 W Uftam ı & War "Golffonier, Das. 44.50 


Schautelſtuhl äh ii Schanfelftugt 


aus brammen fyiber, 
| morgen zu 


1.55 


oder Natur 


2.65 


Schwarze Walnuf- 
Buffets, Canopt ESpie=- 
gel-Top, mit 2 großen 
nn und 2 gez 


| wie Bild - 


— beite Ar- 


beit und Austattung; 


60: aöllige Größe 


# 49.50; 


’amr 
TA, 
PER 


vr g * 243 vr» m 
„Willian and Rary““ 7—-Etütte Eßſimmer Set 
„William and Mary“ Dining Set, abſolut korrekt in 

jeder Hinſicht, in Bezug auf Entwurf, Arbeit und Finiſh. 
Der Tiſch hat eine 543öll, molded Tiſchfläche und iſt aus⸗ 

geſtattet mit Patent Slide Locks. 
Die Stühle haben echte ſpaniſche Lederſitze und fein ge- 


flochtene Rohr-Rücken — beachtet auch den 


Armſtuhl. 
Eine Anzahl von Sets zum Verkauf mor— 
gen zu 


I) 


— 


zu 


54⸗z3öll. Grõöße $ 


850 „Banity 

Dreſſer, ein 

Jeines Stück in 

Styl, Herſtel⸗ 

hing und Po— 
Hätur, in Wals 
Aust Nahagoni 
Joder Ivory 
ASpiegel in der 
a 54X20, 


EEE 


der Maispreife werden natürlich bie | 
Angebote aus den Landbezirfen mie: 
ber größer, da viele e3 borziehen, den 
Mais zu verfaufen, anftatt ihn felbit 
an das Vieh und die Schweine zu 
berfüttern und den inbireften Erlös 
für denjelben dann erft nah Monaten | 
zu befommen. Wie die Verhältniffe 
liegen, kann man im Nugenblidt mit 
ziemlich jtarfen Schwankungen ber 
Maispreife noch zechnen, indejfen mit! 
der allgemeinen Richtung nad oben 
bin. Die Maiöpreife find im Ber: 
laufe einer einzigen Woche für Mai: 
mais um 16 Gents geitieger, bei ben 
Zerminpreifen im Verlauf bon 30 
Tagen um 3334 bi3 39 Cents, Mai- 
mai3 wurde am GSamötag der ver: 
‚tloffenen Woche bei Börjenfhluß in 
| Chicago mit 1,39 Dollars, um 61% | 
für den Verlauf-ber 
Sulimai3 mit 1,25% 


Marktfattoren in Kraft bleiben, 

ftehen bleiben fünnte. Mir —— 
ten vielmehr für die nahe Zukunft 
auch noch ein ganz bedeutendes An= | 
ziehen der Haferpreife, eine Anficht, | 
bie übrigens von vielen Leuten geteilt 


teit gerade des Hafermarktes 
weift. Immerhin aber haben gerabe 
im Hafermarfte jomwohl die „Bärin“ 
wie die „Bullen“ recht quite Argu— 
mente in der Hand, und- der 
gang in der fchließlichen Geitaltung 
'ber Haferpreife wird daher mit aro- 
Bem ntereffe zu beobachten jein. 
'Maibafer wurde am Samdtag bei 
Schluß der Vörfe in Chicago mit 
166c, nur um 14c höher für den Ber: 
lauf der Woche, notiert; Sulihafer 
mit 651%c, überhaupt unverändert 
für den Berlauf der Woche; und 
Septemberhafer mit 578c gar um %c 
Cents höher; und niedriger. Am geftrigen Vlontag, zu 
Dollars, ‚Beginn der neuen Woche, fchlof in 
Für Dezember: | Chicago Maihafer mit 671% Cents, 
mais fogar wird fchon jegt ein Dol- | Sulihafer mit 651% Gent3 und 
lar geboten, ein ungewöhnlich hoher | Septemberhafer mit 58 Cents. 

' Preis, Um geitrigen Montag, zu — 

Beginn der neuen Woche, wies auch Ausſtand vermieden. 

der Mais neue Relordbpreife auf. | 
Maimais wurde Ichliehlid) geitern in | 
Chicago mit 1.4254 Dollars, Juli⸗ 
mais mit 1.3914 und September— 
mais mit 1.32% Dollars notiert. 


Bei dem riefigen Steigen der 
| Breife für Meizen und Mais muß! 
man fich immer mehr über ba3 Ver- 
hältnißmäßige Zurüdbleiben der Ha- | 
ferpreife mundern; ift doch augen 
blieflih der Hafer nur mehr eben den | 
eines Buſhels Weizer 
weniger als bie! 


Tollard, um 41% 


Arbeiter au ber Bahn, in Fürbereien 
und Kommifjionsgeichäften erfolgreich. 


ihren Trachtverladern die 
Lohnerhöhung bewilligt, mie 
löngft die anderen Bahngefellfchaften, 


gleiche 


ben einen Vergleich abgeichloffen, wo- 
nad) fie $25 die Woche und zmei Pro- 
| zent Kommiffion und jährlich 
Woche Ferien erhalten. Die Kauf- 
'feute an ber Weit Randolph Straße 
‚haben die Forderungen ihrer Berla- 
|der, fürzere Arbeitögeit und höheren 
Lohn, bemilligt, die an der South: 
Eine gewilje Ertlä: | 


findet fi für Die er: 
in den unber= | 


Enttäufchung. 


tung aber | ‚fun: 


Wurde verdonnert. 


wurde gejtern vom Nichter 
| Barrett zu Juchthausftrafe von un: 
|beflimmter Dauer (1—14 Sahren) | 
berurteilt. 

Die Unmälte James Burke, Ebd: 
warb Jones -und Thomas T.O’Con« 


ſo⸗ 


« 


wird, wie Die zunehmende Lebhaftig- | 
aus⸗ 


Fort⸗ 


uns| 


je die yahrer von 28 Färbereien ha: | 


eine, 


Der Yutomarder Albert Rahymer, 
dereinſt Sekretär des 


Sdwad?g 


Sind S ea 


= Kranke? 


Wenn das der Fall, fommen Sie zu mir 


Sch 


heile 
Männer 
606-914, Bir. 


Dlut- 
uranfheiten 

Ich gebraude das 2. oder 3. 

Stadium, ohne Schmergzen, bofttiwes Refultat. 


echte, im 1., 
Brivate Beiden des Harntanals und aller heiße 
—— oder unterbrochene Ablußs wi⸗ 


8 
Siut 


auch bie Entzündung der Blafe, werden dur 


mid gebetlt 


‚ Edwasge Wänner haben nit die Energie, 


oft und Merbenftärte, 
twie die Natur fe für jeden Mann beadfich- 
tat. Berliert Ihr Eure Vebenäfraft, feld Ihr 
entmutigt, nerb3s, berfant das Gedächtnis? 
Menn ta, dann befudt mi fofort 
Siajen- und Nierentranthetten, 
— —— dns, Eure 
Schmerzen im Streu" und den Lenden, alle bes 
feitigt Dur meine Tebandlıma. 
Aiter-sSirantbeiten, Filſures, Filteln oder ir 
— gend welche anderen Nfterleiden werden 
ebn> Ehneiden Eebandelt. 
Bruch bei Männern ohne Meffer oder Seit. 
— neriuit bebandelt. 


daufiges Uri» 
Naßtrube ftört, 


; Geigwüre al& Folge von Unitelung oder bon 


Vieber oder von erfhöpften Adern 


|fofort aufgetrodnet. 


Die Pere Marquettebahn hat jegt 


| Stunden 9 Borm bis S Abds, 


Konſultation frei, 
Eonnt. 10—2 


Dr. BURGESS, 


422 &9. State Straße. 
Gegenüber Siegel Tooper & Es, 
1d2frdi® 


nor wurden geitern von ben Groß 
geſchworenen wegen angeblicher Fäl— 


ſchung, Meineids und Verſchwörung 
in Anklagezuſtand verſetzt. 
den bezichtigt, 
Water Straße dürft ‚Unterfchrift des i 

b dürften ein gleiches | zei die reilaflung bon 30 Gefan- 
genen ermwirft zu haben. 


Sie mer 
durch Fallchung der 
des Stadtrichters Ja— 


— — — 

* Maxwell Edgar, Anwalt und 
Staatsverban⸗ 
des für Steuerreformen, iſt auf An— 
trag ſeiner Gattin, Jeane Edgar, 
4160 Grace Straße, nach der Irrev- 
anſtalt in Elgin gebracht worden. Et 
war bereits ſeit einiger ae in h.Rer- 
— A— 





